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Siorkes

Auslondls - Echo der SpD . Wohlerlolge
Rudwirkungen quf die Frage der Wiedetbewolinung im Vorderqrund

Unabhüngige Beobachter in London vertraten am Montag die Auffhssung ,
dall sich die Diskussion über die deutsche Ver teidigungstrage nach den Wahlen in Hessen
und Württembergz - Baden im Sinne der SpD verschieben wird , und daß auch die Alllierten
diesen Faktor bei ihren Planungen in Rechn
Beobachtern ferner die geringe Wahlbeteiligung ,

stellen müssen . Aufgefallen ist diesen
insbesondere unter den jüngeren Jahr -

güngen . Die ersten französischen Kommentare sehen in dem SPD - Wahlsieg eine klare Ab -
sage an die vom Bundeskanzler in der Aufrülstungsfrage eingeschlagene Politik , die weit -
reichende Folgen für die innerdeutsche
Ein Sprecher des britischen Aufen -

ministeriums bezeichnete die Wahlergeb -
nisse als sehr interessant . Er betonte , daßh die

Westmüchte die Rüstungspläne für Deutschland
Weiter betreiben werden ; denn dies sel eine
Angelegenheit des Bundes . Allerdings gab der
Sprecher zu , daß Adenauers Bewegungs -
freiheit in der deutschen Rüstungsdebatte
durch die Wahlen beeinfluſßt sein werde . Man
golle aber nicht zuviel in die Wahlergebnisse
hineinlegen . Allgemein ist man der Auffassung ,
daß sich auch die SPD ihrer Verantwor⸗
tung in der deutschen Rüstungsfrage bewußt
ist und eine direkte deutsche Beteiligung

Wiünscht , allérdings nur bel beträchtlicher alli⸗
ierten Konzessionen .
„ Miflistimmung gzegen Adenauer- Politix-

Bern . Die in diesem Ausmaß nicht erwarteten
SPD - Erfolge wurden von der Schweizer Presse
mit sichtlicher Uherraschung zur Kenntnis ge -
nommen . „ Man geht kaum fehl “ , formuliert die
Baseler „ National - Zeitung “ die vorherrschende

Meinung , „ wenn man in den Verlusten der CDU
die Mihstimmung gegenüber der Politik

munistenführers Maurice Thores ,

gegenüber seinen Ansichten in Bezug auf die

Frankt
Kommissar

des Bundeskanzlers Adenauer und namentlich

urt / Main . Der amerikanische Hohe
John Mecloy wWies in einem Ant⸗

Wwortschreiben an den sowjetischen Oberbefehls -
haber in Deutschland , Genèral TSsChuikow .
dessen Anschuldigungen wegen des Thorez - Flug -
zeugzwischenfalls als grundlos zurück . Die 80 -
Wjetische Behauptung , daß ein Sowietflugzeug
vom Typ C 47 von einem amerikanischen Jagd -
flugzeug vom Typ F 80 „ angegriflen “ wurde , sel
vollkommen unberechtigt und in Anbe -
tracht der Umstünde dieses Zwischenfalls sehr
erstaunlich . 9

Die Schuld an dem Zwischenfall trage allein
der russische Flugzeugführer . Mecloy kündigt
an , dabb die Bedingungen für die Erlaubnis sol -
cher Flüge überprüft würden , falls sich Zwi⸗
schenfälle dleser Art wiederholen solten .

MecCloy stellt fest , daß der sowijetische Pllot ,
der in verantwortungsloser Weise ohne Vor⸗
anmeldung eines der belebtesten Fluggebiete
in Europa durchflog , nicht nur das Leben seiner
Passagiere einschließlich des französischen Kom -

tondern
auch das Leben von hunderten anderer Men -
schen in anderen Flugzeugen , die sich zum Zeit -
punkt in oder in der Nähe des Frankturter Luft -
kontrollraumes befanden , geführdet habe .

„ Vollsbewequng “ fur Europo
Straßburg . Der „ Europäische Aktions -

rat , der von den drei stürksten Europaverhän -
den getragen wird , begann am Montag in Straß -
burg eine Tagung , die eine Volksbewegung für
die Vereinigung Europags und tzehnelle Entschei -
dungen im „ Europahaus “ , dem Konferenzort der
Beratenden Versammlung erzwingen soll . Am 4.
und letzten Tag seiner Tagung will der Aktleons -
rat einen „ Rat der Dreißig “ bilden , der aus 10
Mitgliedern der Beratenden Versammlung , 10
Mitgliedern des europäischen Aktlonsrates und
10 Mitgliedern der drei Verbünde der europäi -
schen Bewegung besteht . Dieser „ Rat der Drei -
gig “ wird permanent tagen und den Entwurt
zu einer europäischen Verfassung ausarbeiten .

Die am Sonntagnachmittag als Einleitung zur
Tagung des Aktiongrates durchgeführte „ europki⸗
tche Kundgebung “ zeigte allerdings , daßb es zu
einer Vollkesbewegung zur Erzwingunez der Ein -
heit Furopas noch ein weiter Weg ist . Im „ Salle
des Fetes “ , einem mittelgroßen Strahburger Ver⸗

sammlungssaales , sah man viele weiße Köpke ,
und dazu die zahlreichen in der Hauptstadt des
Elsaßb zusammengeströmten Delegierten . Der Saal
Wur aber irisgesamt nur zu einem Drittel besetzt ,
Vorsichtshalber begann die Kundgebung eine
Stunde später als vorgesehen , um auch noch den
letzten Teilnehmer abzuwarten . Der Aktionsrat
tagt von Montag bis Donnerstagß in der „ Oran⸗
ge ſe “ , unmittelbar gogenüber dem neuen Europa⸗
haus , in dem die Beratende Versammlung tagt .

*
Geßgenparlament konstitulert sich

Am Montagnachmittag hat sich in der Oran⸗
gerie eln , europäisches „ Gegenparlament “ kon⸗
stitulert . Zum Präsidenten des Rats , der den

Folitik haben werde .

Integrierung deutscher Streitkräfte in die west -
liche Verteidigungsarmee und andererseits eine
Belfallsbezeugung für den Oppositions -
führer Kurt Schumacher erblickt . “

Chu- Wünler gegen Koalitionspolitik
Der Deutschland - Uniondienst , Das Presseorgan

der CDU/CSU erklärt zum Wahlausgang , daß die
CDU - Wühler Regierungen der großen Koalition
ablehnen . Sowohl in Hessen wie in Württemberg⸗

Bonun . Der sozialdemokratische Pressedienst
stellt zu den Wahlergebnissen fest , daß „ die

sozialdemokratische Forderung nach Neu -
wahlen für den Bundestag unter dem beson -
deren Aspekt der notwendigen Entscheidung in

der Frage einer deutschen Wiederaufrüstung
durch die Ergebnisse außerordentlich an Gewicht
gewonnen hat “ .

Die sozialdemokratische Auffassung habe sich
weitgehend durchgesetzt und es sei als sicher

anzusehen , „ daß die Regierung in dieser Frage
keine Mehrheit mehr hinter sich hat und daß
die Zusammensetzung des gegenwärtigen Bun -

eleun ,
Europarat unter Druck setzen soll , wurde der

belgische Senator Dehuß gewählt , Stellvertreter
Wurde u- a . der südbadische Staatspräsident
Wohleb .

Die allgemeine Ausschuß des Straßburger
Europarates entschled sich am Montag nach leb -
hafter Debatte Über die Frage , ob dem Plenum
die sofortige Bildung eines europäischen Bun -
desstaates „ mit oder ohne Großbritannien “
empfohlen werden sollen , für eine Kompromiß -

lösung .

Baden habe dlie Koalitionspolitik die
Wähler allem Anschein nach schwer verschnupft “ ,

Worauf auch die Abwanderung eines Teiles der
CDU - Wähler zur FDP begründet sein dürfte . Die
CDU müssèe als Partei in den Landesverbänden
aus der verwaschenen Koalitionspolitik mit der
SPD heraus und sich auf ihre politischen Grund -
sätze besinnen .

Kein Votum gégen Verteidigunssbeltrag
Der Deutschland - Uniondienst meint , daß es

kalsch sei , die Wahlen als ein Votum gegen den
deutschen Beitrag zur europäischen Verteidigung
zu betrachten . Die Opposition habe ihre Argu -
mente voll ausspielen können , während insbe -
sondere die CDU sich aus ihrer Verantwortung
im Bund zurüchalten mußte und die Wähler
nicht entsprechend aufklären konnte . In diesem
Zusammenhang fragt der DUD nach einer akti -

Nach Meinun ,3323 — ist der „ politisch un

veren Pressepolitik der Bundesregierung .

SpD fordert Bundestaꝗ - Neuwahlen
destages nicht annähernd dem Willen der Be -
völkerung entspricht “ .

Dr . Adenauer irre sich , wenn er sage , die
Wähler hätten gar nicht die Absicht gehabt , zu
dieser Frage Stellung zu nehmen .

SPD - Regierung in Hessen möglich
Der SPD - Pressedienst weist darauf hin , daß

eine rein sozialdemokratische Regierung in Hes -
sen möglich sei . Hier sei „ die Niederlage der
CDU besonders eklatant “ , Für Württem⸗
berg - Baden hält mari „ einen Wechsel in der
Regierungsleitung für wahrscheinlich “ . Es sei
nicht zu bezweifeln , „ daß die CDU in steiler
Rückwärtsentwicklung begriffen ist “.

„ Merkmal “ künktiser Fartelumgruppierunsen
des sozialdemokratlschet

Charakter dieser Sammelgruppe für sie selbst
immer schwerer zu tragen “ . In dem Ansteigen
der für die SPD abgegebenen Stimmen erblicket
der SPD - Préessedienst èin wesentliches Meérkmal
der künftigen Parteiumgruppierung im Bund .
Die radikalen Parteien dagegen seien „ auf der
Strecke geblieben “ und die Kommunisten seien
„ geradezu dezimiert worden “ , Abschliegend wird

eine größere Aktivität angelcündigt , „ in der Ver -
folgung der Ziele und die besondere Wachsam -
keit gegen Versuche der Regierung , die jetzt vor -
liegenden Wahlergebnisse zu bagatellisieren oder
gar zu ignorieren “ .
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Unsere Meinung

Verkümmerung der Mitte
Die Landtagswahlen in Württemberg - Baden

und in Hessen sind in ihrem Ergebnis durch die
roßen innèren , besonders auch äußeren Fragen
er Bundesrepublik bestimmt worden . In beiden

Ländern sind im Gegensatz zu Schleswig - Hol -
stein die eingetretenep Veränderungen nicht in
erster Linje auf die politische Verselbständigung
der Vertriebenen und Entrechteten zurückzu -
führen . In Württemberg - Baden ist gegenüber
den Bundestagswahlen die Stimmenzahl für die
Organisation der Vertriebenen sogar um 90 000
zurückgegangen , während in Hessen die Vertrie -
benen nicht allein auftraten , sondern durch ein
Wahlbündnis die Freien Demoltraten verdoppel -
ten . So bleibt das hervorstechende Ergebnis die -

SPD zur Regierungsverantwortung bereit

Stuttgart . Die SpoD in Württemberg - Baden
erklärte sich bereit , die Führung der Politik des
Landes zu übernehmen . Der Landesvorstand der
Württemberg - badischen SpoD beriet am Montag
über die Folgerungen , die aus dem Ergebnis der
Landtagswahlen vom Sonntag zu ziehen sind . In
einer Pressemitteilung heißßt es , die Spo be -
trachte das Wahlergebnis , nach dem sie zur
stärksten Fraktion des Landtages wurde , als
„ Auftrag , die Führung der Politik im Lande zu
üÜbernehmen “ , Sie will mit den politischen Par⸗
teien des Landtags Besprechuntzen üÜber die Re -
tzlerunssbildung aufnehmen .

ser Wahlen , daß die CDU sowohl nach links wie
nach rechts , an die Sozialdemokraten und an die
Freien Demokraten , zahlreiche Wähler verloren
Hat . Die Gründe hierfür sind teilweise diametral

entgegengesetzt . Die Abwanderung von der Mit -
telpartei nach rechts erfolgte durch solche bür -
gerliche Kreise , die in den wirtschäftlichen und
sozialpolitischen Fragen stärkere Sicherheiten

getzenüber Neuentwieltlunsen , unter anderem in

11— der Fratze des Mitbestimmunssrechtes , für näötitz
hielten . Die Abwanderung nach links ' steht mit
den militärischen Fragen in Verbindung . Irgend -
Wle haben weite Kreise , besonders wohl auch die
Frauen , das Gefuhl , dab die von Dr . Schumacher
formiulierten Bedingungen das Risiko verrin -
gern , das Über,uns allen schweht , und irgendwie
ist es eben der stürksten Regierungspartei nicht
gelungen , die Zweifel der Bevölkeèrung zu zer -
streuen . In diesem Sinne hat der CBU - Vor -
sitzende Simpfendörfer in Württemberg - Baden
nicht ganz ohne Berechtigung das Wahlergebnis
darauf zurückgeführt , daß die Bonner Regie -
rungspolitile „ keine Presse hat “ , Das hat nun
aber der FDP . nicht geschadet , sondern nur der

Drei reguläre Divisionen Pekinꝗs in Korecd
Kein einziger „ Freiwilliger “ unter den Truppen der 38 . Armee

Tok 10. Die 38. Armee der regulären kommu nistischen chinesischen Streltkrüäfte ist um Mon -
taß im geschlossenen Verband in Nordkorea ein marschiert ,
General MacArthurs in Tokio bekannt . Nicht ei
sich die Armee zusammensetszt , sei ein Freiwilll

Der Sprecher MacArthurs , der zum ersten Mal
zusammenhängende Ergebnisse von Verhören der
150 bisher von den UNO- Streitkräften gefangen -

genommenen chinesischen Soldaten bekanntgab ,
erklärte , die 36. Armee sel ursprünglich in
Tschangtschun in der Mandschurei stationiert ge -
Wesen . Von dort sei sie mit der Eisenbahn nach
Mukden transportiert worden , In Mukden er -
hielten die drei Infanteriedivisionen und die Spe -
zial - Kampfverbünde der Armee Winterkleidung .
Sie ertuhren hier erst , daß sie nach Korea ge -
schickt werden sollten , „ um den Koreanern bei

gzab ein Sprecher des Hauptquartlers
n einziger Soldat der drei Divisionen , aus denen
ger .

der Verteidigung der amerikanischen Eindring -
linge zu helfen “ , Sie erhielten Befehl , in Korea
nicht chinesisch zu sprechen und alle Briefe und
Papiere in ihrem Besitz zu verbrennen , die auf
ihre chinesische Herkunft schließen ließen .

Während des fünfzehntägigen Marsches nach
Ueberschreitung des Jalu - Flusses habe es nur
Während der Nacht und auf freiem Felde Marsch -
bausen gegeben . Auf jeden Fall sei es verboten
gewesen , die Hauptrollbahn zu benutzen . Jede
Kompanie erhielt einen koreanischen Führer .

Eine chinesische Division ist nach den Angaben

Neũe ate Nacheichten in LucEʒ .
Hayerischer Landtag beendet selne Amtszeit . Der

bayerische Landtag beendete mit der 192, Sitzung
teine vierjüährige Amtstätigkeit . Ministerpräsident
Ehard stellte fest , daß nur eine nihilistische Kritik
den Prfolg der Landtagsarbeit leugnen könne .

Volkspolisisten Wollen zur Bereltschaftspolizei .
Aus dem sowjetisch - besetzten Gebiet sind in den
letzten vier Wochen besonders viele Vollespolizisten
nach Westberlin geflohen , von denen ein groſler
Teil den Wunsch geüußert hat , der im Bundes -
Keblet entsprechenden Bereitschaftspolizei belzu -
treten .

Deutsche Politiker in London . Zwölt , deutsche Po -
litiker aller politischen Richtungen sind als Gäste
des britischen Außenministeriums und der Hansard -
Gesellschakt zu einem zwelwöchigen Besuch in Lon -
don eingetrofflen . Sie sollen in dieser Zeit die Ar -
beltswelse des britischen Parlaments kennenlernen .

Manbver im Mittelmeer . Eine Fregatte und 2wel
Zerstörer haben Lissabon mit Ziel Gibraltar verlas -
zen , um an Manövern der britischen home kfleet
tellsunehmen . Die portuglestschen Hinheiten werden
nach Abschlub der Manöver das Schlachtschift
„ Vänguard “ nach Lissabon begleiten .

Lettlands Prüstdent abpesetzt . Der Prüstdent der
lettischen Sowjetrepublik , Protessor A. Klrchen⸗
steins , ist seines Amtes enthoben worden . Die 80 -
WIstische Preuse hatte ihn in latzter Zelt mehr⸗

kach wegen „ natlonalistischer und bülrgerlicher “
Haltung angegriflen . Er bekleidete das Amt des
Prüsidenten des obersten lettischen Sowiets seit
1940 und war mit dem Leninorden ausgezeichnet
worden .

Hessen erwünt Zwangskfelertage wegen Kohlen⸗
mangel . In hessischen Regierungskreisen wird er -
Wogen . wegen des Kohlen - und Energtemangels
vom Dezember an in der Industrie Hessens einen
arbeitsfreien Tag je Woche und in der Zeit vom
21. Dezember bis 6. Januar Zwaängsferien einzufüh -
ren .

Einzelhandel für Verstäündigung der Sozlalpartner .
Die Hauptgemeinschaft des deutschen Elnzelhandels
distanzierte sich von den Aeuſlerungen , die der Vise -
Prüsident des Bundesverbandes der deutschen In -
dustrie Otto Vogel in Köln über die Gewerkschaf -
ten gemacht hat . Der deutsche Einzelhandel habe
nach wie vor den ehrlichen Wunsch nach friedlicher
Verständiguntz und harmonischem Zusammenwirkender Sozialpartner . 5

Rückgabe des deutschen Vermögens in Braslllen .
Das Gesetz Uber die Rückgabe des beschlagnahmten
deutschen Vermögens in Braslilien ist in Kraft ge -treten . Aktlen , Obligationen und gonstige Wertpa⸗
blere , soweit noch vorhanden , sollen in nature zu -
rückgegeben werden . Bargeld wird nur in Form
von Schatzanwelsungen austenahlt ,

der Gefangenen etwa neun “ bis zehntausend
Mann stark . Es ist immer noch schwierig , die ge -
naue Zahl der in Nordkorea befindlichen chinèsi -
schen Truppen zu schätzen .

Nur noch sechs Kilometer
Söul . Vorausabteilungen der amerikanischen

slebenten Division sind in schnellem Vorstoſ
nach kurzen Kümpten mit kommunistischen
Verbünden , die nur geringen Widerstand leiste -
ten , am Montag im nordkoreanischen Gebirgsge -
lünde bis auf sechseinhalb Kilometer auf die
mandschurische Grenze vorgestoßen .

Diese USA - Verbünde stehen jetzt näher an der
Grenze zur Mandschurei als je zuvor eine an -
dere amerikanische Einheit im Koreafeldzug .

Absage an König Faruk

London . Außenminister Ernést Bevin er -
klärte im britischen Unterhaus , die Politile
Grobdbbritanniens gegenüber Aegypten bleibe un -
veründert . EUr beantwortete damit die Forderun -
gen , die König Faruk vor einigen Tagen in
der Thronrede vor dem Agyptischen Parlament
erhoben hatte . Faruk hatte den Rülckzug der
hritischen Truppen aus Aéegypten und die Ver -
einigung des Sudans mit Aegypten verlangt .
Bevin erklürte , Groſßlbritannien wolle den Nahen
Osten durch einen Rückzug seiner Truppen aus
Aegypten nicht wehrlos machen .

Indlen warnt vor Grenzverletzung
Neu Deihl . Der indische Ministerpräsident

Pandit Nehru erlclärte vor dem indischen
Parlament , die MeMahon - Linle , die im Jahre
1914 in der Simla - Konvention die Grenze 2wi⸗
schen Indien und Tibet festlegt , „ ist unsere
Grenze , ob mit oder ohne Landkarte , und wir
werden niemandem gestatten , sie zu verletzen “ ,

General Eddy begnadigt Landsberger Hüktling .
Der 26] jährige Frich Relchmann aus Mannhelm ist

aus dem Landsberger Getängnis entlassen Worden ,
nachdem ihm der Oberkommandierende der ameri⸗
kanischen Armes in FEuropa den Rest einer sleben⸗
Jährigen Fretheltästrate er lassen Rat ,
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CDVU, Weil diese nun einmal in den Augen des
Volkes für die Gesamtpolitik stärker verant -

Wortlich gemacht wird . Man könnte sagen , daß
die CDU als große Mittelpartei den Kopf hin -
halten mußte , daß sie nun also als das Opfer
eines Versuches dasteht , in einer einzigen gro -
ben Partel nicht nur eine einzelne Interessen -
gruppe mit eindeutigen Zielen , sondern weite

Volkskrelse von links bis rechts zu sammeln ,
Wie wir das in Deutschland bisher nicht gewohnt
Waren . Man müßte dann leider auch zugeben ,
daſ der Versuch gescheitert sei , schon innerhalb
einer großen Partel Spannungen und Gegensätze ,
wWié sie jeder Volkslcörper in sich trügt , zum

Ausgleich zu bringen .

Bie Tendenz nach den Flügeln
Wir würden das für eine bedauerliche EFnt -

Wicklung halten . Die im einzelnen eingetretenen
Verschiebungen sind weniger wichtig als die
Tendenz nach den Flügeln und die sich damit
Abzeichnende Verkümmerung der großen Mitte .
Das Verhältniswahlrecht fördert diese Tendenz .
Auch dieé den Protestantismus aufwühlende po -
Utische Verwirrung hat ihr Teil zu dieser Ent -
wiclelung beigetragen . Die historische Päarallele

ist das Schicksal der Deutschen Demokratischen
Partei nach dem ersten Weltkrieg . Für das ge -
samtdeutsche Schicksal war es nicht von Segen ,
daß diese Fartei sich damals unter dem Ansturm
von beiden Seiten und unter der Last einer un -
populären Reglerungsarbeit s0 schnell ver -
braucht hat . Es kann nicht ausbleiben , daß nun
der Ruf nach Neuwahlen im Bund verstärkt
ertönt . Es sind ja aber gerade die bedenklichen
Erfahrungen der Weimarer Zeit gewesen , die
Uunseère großen Parteien einschließlich der Sozial -
demokratie veranlaſßit haben , im Bonner Grund -
geésetz die Voraussetzungen für eine bessere po -
litische Stabilität zu schaffen . Es besteht kein
Grund , diese Voraussetzungen jetzt über Bord
zu Werfen , womit bei den Parteien der Mut zur
politischen Verantwortung nur geschwächt wer⸗
den würde . Da wir das Barometer der Nach -
wahlen nicht kennen , sind die Landtagswahlen
gewissermaßen die Warnsignale für die Par -
telen , ob sie nun in der Regierung oder in der
Opposition sitzen . Wührend nun die Wahlarith -
metiker die Möglichkeiten von Regierungsbil -
dungen in den Ländern ausrechnen , stellt sich
den Parteiführungen die größere Aufgabe , die
notwendigen Lehren für die Gesamtpolitile zu
ziehen , ‚ Sx .

Absolute SpD-Ilehrheit in Hessen
Wlesbaden . Im neuen hessischen Landtag wer -

den 80 Abgeordnete vertreten sein . Der verflos -
tzene Landtag verfügte über 90 Sitze . ) Stärkste
Partei bleibt wie bisher die 8PD , die mit 47

Sitzen die absolute Mehrheit erringen
konnte .

Nach der Mandatsverteilung ist die FDP , die
bislang 14 Sitze hatte , vom dritten auf den
zwelten Platz gerückt . Sie verfügt im neuen
Landtag Über 21 Sitze .

Die CDU , die im alten
Wannataf mit 28 Sſtzen

die zweitstärkeste Partel gewesen ſst , zleht in den
neuen Landtag mit 12 Abgeordnesten ein .

Gr . Stuttgart Eig . Bericht ). Ministerpräsident
Dr . Maſer erklärte zum Wahlergebnis , jeder -
mann werde verstehen , daß er sich Über die Be -
währung der bodenständigen DVP
treue . Sie habe in fünf Jahren die Hauptlast der
Verantwortung dadurch auf sich genommen , daß
sie ohne Unterbrechung den Ministerpräsidenten
stellte und sei nun von der Wählerschaft nicht
verlassen Worden . Es sel nicht einfach gewesen ,
in den wechselvollen Situationen der letzten
Jahre eine stetige Linie einzuhalten . Bei den
Wahlen habe sich die Budespolitik sehr
stark auf die landespolitische Entscheidung aus -
gewirkt . Die Landespolitik seil in der Zukunft
schwierigen Mehrheitsverhältnissen gegenüber -
gestellt .

Die Meinunt des Innenminlsters
Auch Innenminister Ulrich üußerte , daß die

Bundespolitik in hohem Maßze die Landespolitik
bestimmmt habe , doch zeige der Wahlerfolg der
SPD auch , daß ihre Arbeit im Landtag gewür -

Edigt werde . Daß die SpD die höchste Stimmen -
zahl erreichen werde , habe er nicht erwartet . Er

habe Verluste der CDU für wahrscheinlich gehal -
ten , aber nicht , daß sie so wesentlich seien .
Die DVP habe von den evangelischen Wählern
profitiert , die von der CDU weggegangen seien .
Ueber die Wahlbeteiligung Außerte sich Innen -
minister Ulrich äußerst enttäuscht . Er habe mit
etwa 66 Prozent gerechnet .

Die Ansicht des CDU - Landesvorsitzenden

Der Landesvorsitzende der CDU , Willi Simp -
tendörfer , sagte , daß zwel Tatsachen die
Wahl charakterisierten : die geringe Wahlbeteili -
gung und das Auftreten der Flüchtlingspartei Die
Landtagswahl habe ganz im Zeichen der Bonner
Politik gestanden . Die Angriffe Schumachers und

Niemöllers auf Adenauer hätten sich auf das
Ergebnis ausgewirkt . Von großer Bedeutung sei ,
daß die Bonner Presse - Politik es nicht
verstanden habe , dem Volke die Sicherheitsfrage
in der richtigen Weise nahezubringen . Es falle in

Ehemalige polltische Gefangene

Brüssel . Die „ Vereinigung der ehemaligen po -
litischen Gefangenen Belgiens “ forderte in einer

Resolution die erbarmungslose Bestrafung Fal - -

kenhausens und seiner Mitangeklagten , die sie

als Urheber und Mitschuldige an dem Tod Tau -
sender von Belgiern betrachtet . Die Vereinigung
weist auf die Moskauer Erklärung vom 30. Ole -

tober 1943 hin , in der Roosevelt , Churchill und
Stalin die Grundlage zu den Kriegsverbrecher -
Prozessen gelegt hatten . Die jetzt vor dem Brüs -
seler Kriegsgericht stehenden Angeklagten “ hät⸗
ten also schon zwei Jahre vor Kriegsende ge -
wulzt , welche Konsequenzen entstehen könnten .0

Miibesiimmungs - Probꝰem nicht küns ' lich konstruierl
Evangellscher Sonlalwlssenschaftler verwelst auf Notwendigkeit der Verständigung

Kütn . Prof . Dr . Ludwig Hey de , eim führender
evangelischer Sozialwissenschaftler , erklärté auf
einer Veranstaltung des Instituts für Versiche -
rungswirtschaft an der Unſversität Köln , das
Problen des Mitbestimmungsrechtes
sel nicht künstlich konstrulert , sondern aus der
sozlalpolitischen Entwielelung in Deutschland
hervorgegangen . Die Vokabel vom Klassencampf
sterbe aus und werde durch die s02 lale Part -
nerschaft ersetzt . „ Trotz einiger Rückschläge ,
die gerade in letzter Zeit von der Unternéhmer -
selte aus eingetreten sind . “
Die Befürchtungen der Unternehmerschaft

seien zu verstehen , Ebenso verständlich sei aber
auf der anderen Seite der Hinweis auf den Ein -
satz und die in den letzten Jahren bewiesene

Zuverlässigkeit der Arbeltnehmer . Von den
Arbeitnehmern sei in dieser Frage so lange Zu -
rückhaltung geübt worden , dab die Unterneh -
merschaft jetzt einem Zugeständnis nicht
mehr ausweichen könne , Prof . Heyde gab beiden
Sozlalpartnern zu bedenken , daß eine Verständi -
gung über das Mitbestimmungsrecht , auch wenn
sie nicht allen Wünschen entspreche , immer noch
besser sel als ein Gesetz , das nur die eine Seite
vollständig befriedige und in den Betrieben jene
Spannungen auslöst , die bereits früher in der
Sozialpolitikk viel Unglück verursacht hätten .

Ferner sprach sich Prof . Heyde dagegen aus , die
Sozialversicherung zu erweitern , da die produ -
zlerende Bevölkerungsschicht schon hohe Sozial -
lasten zu tragen habe .

Der Rechisphilosoph Gustav Radbruch
Zum 72 . Geburtstag und einjährigen Todestag eines großen Heidelbergers

Am 23. November ist ein Jahr vergangen , seit
Gustav Radbruch , der groſße Rechtsphilosoph
der Unlversität Heidelberg , die Augen ge⸗
schlossen hat . Und zwel Tage zuvor sind 72 Jahre
vergangen , seit er in Lübeck geboren war .
Rechtzeitig zu diesen beiden Wiederkehr - Tagen
ercheint das Hauptwerkk Radbruchs , seine
„ Rechtsphilosophie “ im K. F. Koehler
Verlag in Stuttgart .

Das Werk , lange vergriffen , im dritten Reiche
verboten , ist von der Witwe des Gelehrten dem
Freiburger Rechtsphilosophen Erik Wolf zur Her -
ausgabe anvertraut worden . Nicht ohne Er -
griflenheit liest man jetzt dleses lange vermiſßite
Buch wieder und gedenkt dabei der edlen und
menschlich s0 noblen Persönlichkeit des Ver -
fassers , Für Radbruch waren alle juristischen
Gesetze nur dann sinnvoll und vertretbar , wenn
tzie sich einwandfrei als die in Normen gefaßte
Gerechtigkeit darstellten . Der neuen Auflage
dleses Buches schickt der Herausgeber ein
meister - und musterhaft geschriebenes Lebens -
bild Radbruchs voraus : die erste Radbruch -
Blograph ſe . Erile Wolf geht in zeinem
Bildnis Radbruchs aus von den drei grohen
Fragwürdigkeiten der Jahrhundertwende : von
dem Krisenproblem der Wissenschaft , von der
Sozlalen Frage und von dem Zwelfel am Wert
der bürgerlichen Kultur . Wie diese geistige Lage
sich in der Jurisprudenz splegelte , lülht den Weg
Nadbruchs verstehen , der von der liberalen
Nechtsschule Franz Liszts zu einem eigenen aus -
gebildeéten System führt , das inan wohl am be⸗
sten als humanitär - tolerantes Rechtsdentten be -
relchnen kann . Mit der Humanität , verband
Radbruch als einer diteser gleichwertigen We⸗
tzenhelt das , was er die Ratlonalität , das heiſlt ,
die ordnende Vernunft , die vernünftige Geistig -
kelt als richtende Kraft der Wahrheit nennt .

Die erste Auflage der Rechtsphilosophle , er -

schienen 1914 , zeigte schon im Wesentlichen die
fertige Gedankenwelt , die aus dem Heidel⸗
berger Geiste der Windelband , Rickert und
vor allem Laske erwachsen war . Wandlungen
sind dort erkennbar , wo das Rechtsdenken an
den Ereignissen der Zeit von Radbruch üÜber -
prüft werden Kkonnte . Auf dem Wege , den sein
Rechtsdenken zurüclelegte , hat Radbruch auch
politisch eine Wandlung erfahren : er kam von
der liberalen zur sozialen Demokratie , formell
und Kkonkréet von der fortschrittlichen Volkspar -
tel zur Sozialdemokratie , aber , wWie sein Biograph
hervorhebt , „ ohne mit allen Lehren des politi -
schen Sozialismus in seiner damaligen Form
durchweg übereinzustimmen . “ Radbruch hat so -
gar in der ersten Auflage der Rechtsphilosophie
die materialistische Geschichtsauffassung sehr
scharf Kritistert , Das Radikale lag ihm fern . Er
War Revisionist innerhalb der Partei aus Zweifel
und aus Relativismus ! Dleser Relativismus , der
das Wesen der Dinge nicht in Mrem selbständi⸗
gen Eigensinn sleht , sondern in ihrem unlös -
baren Bezogensein auf den Menschen , hat ihm
nicht etwa den Glauben an die Werte an sich
genommen , wohl aber den an die absolute Gül -
tigkeit des von dem einzelnen Menschen ver⸗
kündeten Wertes . Und daraus wuchs ihm wie⸗
derum auch die in dieser Rechtsphilosophie 80
bezwingend vornehme und edle Duldsamkelt .

Wer dieses Buch als dankbarer Leser studlert ,
dem bleibt noch eine großbe , ganz nur Radbruch
eigene und von ihm gelehrte Erkenntnis . Es ist
für mich ' das schönste und kruchtbarste Lehr -

Resultat seiner Rechtsphilosophie , die in das
allgemelne Rechtsdenkken der Völker Ubergehen
wWirdl Radbruch urelgen lst selne Lehre undde
seine These von dem „ Übergesetzlichen
Rechte “ und dem „ gesetzlichen Un - ⸗
recht “ . Eine Lehre , die dem Denker fraglos

R

durch die Geschehnisse im dritten Relche be⸗

Stimmen zum Wohlergebnis
Eine Rundfrage bei führenden württemberg - badischen Politikern

dlesem Zusammenhang schwer ins Gewicht, daß

die CDU nicht über eine eigene Presse verfüge .

Die Freude des SPD - Landesvorsitzenden
Der Landesvorsitzende der SpD , Schöttle ,

sagte , der Stimmenzuwachs der SPD ginge über
alle Erwartungen . Die Niederlage der
Kommunisten sei eine der erfreulichsten
Erscheinungen der Wahl . Ueber die Wahlbeteili -
gungsagte Schöttle , er habe den Eindruck , daß
viele CDU - Wähler gestreikt hätten .

Vertrauen verpflichtet die DVP

Der Landèesvorsitzende der DVP , Dr . Haus -
mann , äußhßerte zum Wahlergebnis , die DVP
habe dank ihrer eindeutigen und entschiedenen
Haltung in allen wichtigen Fragen der Vergan -
Eenheit zu ihren alten Wählern neue gewonnen .

Dlenstag , 21 . November 1950

PDleses Vertrauen verpflichte sie zu verstärketer

Arbeit im Landtag .

Das Wort der DG - BHE

Der Landesvorsitzende der Deutschen Gemein -
schaft , Minister a. D. Mattes , erldärte , im

ganzen gesehen , habe die Deutsche Gemeinschaft
gegenüber der Bundestagswahl ihren Anteil der

Stimmenzahl halten können . Die Fraktion in

einer Stärke von 13 Abgeordneten sei ausrei -
chend , um bei der politischen Arbeit im Land ag
ein Wort mitzusprechen . Ueber seine Meinung

a. D. Mattes , dies hänge von der Stellung der

Parteien zur Deutschen Gemeinschaft ab , die nicht
bekannt sei , da man sich darüber mit deg Par -
telen vorher nicht unterhalten habe . dem
Ergebnis der Wahl für die Deutsche Gemeinschaft

4 den groben Städten sei er nicht ganz zufrie -

en .
Von der KD war keine Aeußßerung zum Wahl -

ergebnis zu erhalten .

Die Abqeordne ' en des neuen Londiaqs
Stuttgart . Unter Berücksichtigung der Wahlzahl und

der Reihenfolge der Reststimmen sind folgende Kandi -
daten als Abgeordnete im neuen württemberg -ba -
dischen Landtag auf Kreiswahlvorschläge in folgenden
Kreisen gewünlt worden :

CDVU (631 Sitze )
CDu : Dr . H. Hüring und Maria Raiser in Stuttgart ,

Dr . A. Huber und J. Humpt in Aalen , H. Stooh in
Bucknang , M. Haag in Böblingen , J. Klein in Cralls⸗
heim , J. Eisele in Eßlingen , G. Brendlę in Göppingen ,
A. Rauch in Heidenheim , K. Vogt in Hellbronn , W.
Simpfendörfer in Leonberg , Dr. Hoehnle in Ludwiss -
burg . M. Storz in Oehringen . W. Heibel in Schwäb .
Gmünd , F. Wiedemeier in Ulm , K. Dippon in Waib -
lingen , Dr . Fr . Werber in Karlsruhe - Stadt , F. Blaesi in
Fruchsal , Dr . K. Neinhaus in Heldelberg - Stadt , J .
Ruppert in Heidelberg - Land , A. Kühn in Karlsruhe -
Land, . A. Kuhn in Mannheim - Stadt , Dr . V. Gaa in
Mannheim - Land , J. Dörr in Mosbach , A. Berberi
und A. Schwan in Tauberbischofsheim .

SPD ( 35 Sitze )
Fr . Helmstädter , P. Hofstetter , Stefle Réstle , K. Hauft

und Dr. H. Hoftmann alle in Stuttsart , H. Geiger in
Aalen , W. Traub in Backnang , E. Schäfer in Böblin -
gen , K. Hettich in Eßlingen , K. Aberle und K. Rlegel

„ Etbormunes ' os “ qeqen Fa ' kenhausen
Belgiens fordern Bestrafung

der erklärte in einer schriftlichen Aussage , die
am Montag vor dem Kriegsgericht in Brüssel
verlesen wurde , daß General von Falkenhausen
über die Umsturzpläne , die zum 20 Juni 1944 ge -
führt hatten , immer informiert und zur Mitarbeit
bereit War . Falkenhausen habe keinen „ Salon -
widerstand “ geleistet , dies sei auch von Karl
Gördeler betont worden . Als Entlastungszeugen
zitiert Pünder die ausländischen Persönlichkei -
ten , die mit ihm und Fallenhausen zusammen
im Konzentrationslager saßlen .

Als weitere belgische Entlastungszeugen sind
der Leiter einer während der Besatzungszeit
arbeltenden Splonageorganſsation , Charles

te und der belginahe Indnstrieite Wdouard
chröder aufgetreten . Zwei belgische Zéeugen bé -

richteten über die erfolgreichen Intervenſonen
bel Falkenhausen . Im Verlaufe der Sitzung kon -
stituterten sich weitere Zivilparteien , deren Zahl
jetzt insgesamt 20 beträgt .
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in Göppingen , . Martin in Heidenheim , Vr. Ulrich in
Hellbronn , E. Kladziwa in Leonbers , W. Keil und W.
Kleinknecht in Ludwissburg , A. Pflüger in Nürtingen ,
A. Voßler in Schwäb . Gmünd , H. Roller in Ulm , G.
Eayn in Waiblingen , A. Möller in Karlsruhe - Stadt , Fr .
Toepper in Bruchsal , K. Ebert in Heidelberg - Stadt ,
E. Henk in Heidelberg - Land , H. Rimmelspacher in
Karlsruhe - Land , K. Ansstmann und Lena Maurer in
Mannheim - Stadt , Fr . Hund in Mannheim - Land ,Dr .
E. Nies in Mosbach , O0. Lauer in Pforzheim .

DVP ( 21 Sitze )
W . Haußmann , W. Nischwitz , Dr . Emmy Ditemer
und 8. Leeger alte in Stuttgart . G. Schuster in Bache⸗
nang , E. Nill in Eölingen , Dr. H. Burneleit in Göppin⸗
gen , H. Schneider in Hellbronn , A. Flattich in Leon -
berg , Dr . Carl Schäter in Ludwigsburg , E. Strobel in
Schwuübisch Gmünd , H. Wild in Ulm , Dr . Maier in
Walblingsen , Dr . W. Gerrads in Karlsruhe - stadt , Dr .
Gönnenwein in Heidelbers - Sstadt , Ur K. Felftenstein
in Mannheim - Stadt , C. Dornes in Mosbach .

DG- BiiE ( s Sitze )
Dr. W. Heinzelmann in Stuttgart , W. Itor in Aalen ,

H. Haun in Eülingen , J. Loener in Göppingen . E.
Fledler in Leonberg . A. Rumrich in Ludwissbursg , J.
Schwarz in Nürtinsen , J. Janota in Schwäb . Gmünd ,
S. Melinski in Waiblinsen , R. Walitzka in Mosbach
und F. Schebek in Tauberbischofsbeim .

Vorausgesetzt , daſl sich die obengenannten Abgeord -
neten für hre Wahl auf die Kreisvorschläge entschei -
den , sind folgende Abgeordnete auf die Landeswahl -
Vorschläge gewählt worden :

CDU : Fr . Heurich , Dr . E. Kaufmann , E. Mönrlin
und Dr . L. Leber

SpoD: Dr. H. Veit , A. Herbig , Marta Giesemann , Fr .
Moltenbrey und Franziska Schmid

DVP : Dr. J. P. Brandenburg , H. Schloſ , Fr . Herrmann
und G6. Kopp .

DG- BRukE : Dr. K. Mockter und Dr. W. Mattes .
Weniger als die Hältte der alten Landtagsabgeord -
neten wiedergewühlt

Weniger als die Hälfte der Abgeordneten des ersten
Württemberg - badischen Landtags ist wiedergewühlt
worden . Zwei Drittel der alten Abgeordneten hatten
Wwieder Kandidtert . Von den insgesamt 46 Wederge⸗
Wühlten „ alten “ Abseordneten gehören 20 der CDu .
16 der 8pD und 10 der DVP an .

— 3 Wurden von 26
Heor ten vicht eWählt : “

mnaus det
Aar Wieder er -

scheinen : G. Fischer , Dr . H. Knorr und K. Konz “
Die DVP kann von ihren dreizehn b' sher dem Länd -

taßz angehörenden Kandidaten drei nicht in das neue
FParlament entsenden : A, Hartnagel , Dr . Kessler und
W. Wachter .

Pro ' es ' und Einsicht der Minerc öl-Wir' schofl
Gegen Besteuerung aller Mineralöle — Knderungsvorschlüge elngerelcht

Hamburg . Der Mineralöl - Zentralverband - Ham -
burg hat sich gemeinsam mit dem Verband der
güddeutschen Mineralölwirtschaft - München ge⸗
gen die vom Bundesrat beschlossene Besteuerung
aller Mineralöle ausgesprochen und sich be -
schwerdeführend an das Bundeswirtschaftsmini -
sterium gewandt . Der neue Gesetzentwurf be⸗
deute eine Existenzbedrohung für einen Teil der
Mineralölwirtschaft .

In Kreisen der Mineralölwirtschaft ist man sich
darüber klar , daß eine Besteuerung des Mineral -
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stätigt wurden , Der Laſe denlet hlerbei durchaus
berechtigt an ein Gesetz , wie das Verbot des
Abhörens der ausländischen Sender . Es war e ' n
Gesetz , aber eines , das mit der sittlichen Auf -
fasung von der Freiheit des Geistes und des
Persönlichkeitsrechtes des modernen Menschen
in schroffem Widerspruche stand — es war wohl
ein Gesetz , aber zugleich ein Unrecht .

Radbruchs Lehre vom gesetzlichen Unrecht
und übergesetzlichen , also nicht im Gesetze
kodiflzierten Rechte wird als eine der bedeu -
tendsten nicht nur , sondern auch der brauch -
barsten und immer wieder anzuwendenden
Rechtsanschauung lebendig bleiben . Das Ge⸗
wWissen des Richters muſl aus tliefster sittlicher
Haltung feststellen , ob eine Handlung als ge -
setzliches Unrecht des Staates oder als über -
gesetzliches Recht eines Indlviduums zu beur -
tellen ist . Die Gerechtigkeit , die Radbruch lehrte ,
hat niemals die Rechtssicherheit gefährdet . Eine
gewaltige Weite der Bildung ( und zwar einer
Wahrhaft humanistischen Bildung ) , schenkte
ihm die Möglichkeiten , immer wlieder die Be -
ziehungen zu allen Nachbargebieten des Rechts -
denkens zu erschließen . Davon zeugen vor allem
die Kapitel über Aesthetikk und Logile des Rechts
Diese Weite des Geistes zeigt sich oft auch ,
Elelchsam nebenbel , in der angeführten Litera -
tur , die nicht nur die entscheidenden Namen
der Fachwissenschaft nennt , sondern auch Na -
men erscheinen läßt , die man im allgemeinen
in solchem Zusammenhang nicht vermutet , wle
etwa Tolstol , Dostoewski , auch Ca⸗
rossa und sogar Arnold Zweig . Es ist kaum
möglich , im Rahmen elner Rezenslon für eéine
Tageszéitung dieses Buch in seiner ganzen Wleh⸗
tigkelt und Bedeutung zu erschließen und allen
teinen Gedünkengüngen zu folgen . Was Rad -
bruch hler in besonderen Kapiteln über die Hhe ,
üUber das Higentum , über den Vertrag , Üher das
Straktrecht sagt , sind Einstehten und FErkeynt -
nisse , die schon in diesem Buche zur größten
Dlchtigkeit gepreßt sind .

Nicht zu verwundern , dal der Todesstrafe

ölseletors zur Abdecltung der Kosten des Krless -
opferversorgungsgesetzes unvermeidlich
ist . Hierfür Werden jedoch nach amtlichen Ve .
lautbarungen nur 33,5 Mill . DM benötigt .

Aus Wirtschaftskreisen wird vorgeschlagen , die
Beésteuerung von Helzöl , Bitumen , Steinkohlen -

téèeren , Petrolkkoks sowie Spezlal - und Testben -
zinen gänzlich fallen zu lassen und die Belas “ ung
von Schmierölen und Leuchtpetroleum stark zu
verringern .
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ein eigenes Kapitel gewidmet ist . ES war ein
Problem , mit dem wohl kein Geist unserer Zeit
so gerungen hat , wie Gustav Radbruch . , Es ist
kür eine realistische Staats - und Rechtsauffas -
sung schwer , gegen die Thesen , die Radbruch
wider die Todesstrafe vorbringt , aufzukommen .
Die Gnade im Recht , über dièe er ein Kapitel
unmittelbar dem über die Todesstrafe anschließlt ,
ist für ihn ein Symbol , daß „ es in der Welt
Werte gibt , die aus tieferen Quellen gespelst
werden und zu höheren Höhen aufgipfeln , als
das Recht “ . Das Buch endet mit einer ergreifen -
den Deutung des Krieges innerhalb des Rechts :
„ dede — außer der religiösen — Betrachtungs -
wWeilse, der es allein gegeben ist , uns von allem
Uebel zu erlösen , dart im Kriege nur Unheil
und noch im Siege nur das geringere von zwei
Unheilen erblicken . Sich mit dem Kriege wile
einem unabwendbaren Unheil abzufinden , ge -
ziemt aber am wenigsten dem Juristen . An ihn
vor allem ist die Frage gestellt , ob üher dem
Planeten , der uns Menschen anvertraut ist , der
Zutall berrschen soll oder die Vernunkft . “

Dle Rechtsphilosophie Radbruchs , die in die -
ser von Erile Wolt taktvoll und mit wertvollen
Hinwelsen und Unterkellerungen betreut wurde ,
Wird von den Fachgenossen , wie den Studenten ,
dankehar aufgenomen werden . Darüber hinaus
lst es ein Werk , das auch dem suchenden Laſen
und vor allem dem Politilcer ein Führer zu
Rechtsklarheit wird . So wendet sich diese Philo -
sophle an alle verantwortungsbewußte Men⸗
tzchen und ist schon heute als eine der Groß -
taten der Rechtslehre anerkannt . rleg

Burgkrleden um Harlan . Der Dlrektor der Ham- ⸗
burger Senate - Pressestelle , Erich Lüth , dem vom
Landgertcht Hamburg in elner einstwelligen Ver⸗
tügung Boykottautrute gegen den neuen Harlan⸗
Fülim „ Unsterbliche Gellebte “ untersagt wurden ,
rutt jetzt Fülmproduzenten , Verlether und Kinobe⸗
sltzer zu einem „ Rurgtrieden “ auf . Sie , sollten aut
dis tur Weihnachten angelcündlste Eritauftührung
den Harlan - Fllms verzlchten ,

zur Reglerungsbildung befragt , sagte Minister
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Ein neuer Straßenname

in Handschuhsheim
Nach dem Bauern Stephan Gugenmus wird in

Handschuhsheim eine Stralle benannt

Uns wird geschrieben :
„ Nach einer Notiz in Ihrer Zeitung wurde einer

der neuen Straßhen im Handschuhsheimer Geblet
der , Name a , Gugemus “ - Straſe beigelegt . Das
ist ßehr erfreulich , bedeutet doch diese Anordnung
einéd große EFhrung für einen Mann , dem Hand -
schuhsheim wie auch die ganze Pfalz als erfolg -
reichem Förderer , der heimatlichen Landwirtschaft
viel zu danken haͤt. Stefan Gugenmus entstammte
einem Bauernhause aus dem damals kurpfälzi -
schen Städtehen Bretten . Nach dem
Wunsche seines Vaters sollter er später die Kanzel
besteigen und das Wort Gottes verkündigen ; aber
die Vorlesungen über Landwirtschaft und Bauern -
tum auf der Universität dünkten ihm wichtiger ,
und angezögen von der Beackerung des Erdbodens
mit all seinen Geheimnissen , pachtete der junge
Gugemus 17690 in Handschuhsheimein Gut
vVon 1086 Morgen und zahlte dafür 2400 Gulden
Jährlichen Pachtzins .

Jetzt war es an den Handschuhsheimer Bauern ,
die Augen zu öflnen ; denn der neue Pächter ließ
die Hälfte des Bodens seiner Aecker mit Klee an -
Pflanzen , sein Vieh im Stall füttern und nicht auf
die Weide treiben . Durch die Stallfütterung be⸗
gann der Misthaufen zu wachsen , durch eine regel -
müblige Düngung aber auch das Getreide und die
Futterkräuter und andere Artikel : die Krappflanze ,
die dieß sehr begehrte Färberröte lieferte , das
Krapprot , das bésonders nach Frankreich ausge -
führt wurde , zum Fürben der roten Hosen . Auch
der Hopfenbau fand Eingang , und dem Obst - und
Gemüsebau wurde die größte Aufmerksatnkeit ge -
widmet .

Noch aber wollten die Bauern den Weldegang
des Viehs nicht aufgeben , wofür fast ein Drittel
der Anbaufläche benötigt wurde . , Doch nach und
nach fand das Vorbild des Bauern Gugenmus Nach -
ahmuntzg , so daß dieser später sagen konnte : „ Hier
steht eine ganze Gemeinde , die durch ihr Beispiel
beweist , daß man den Ackerbau weit über das Ge -
Wöhnliche erheben kann ! “ Von der ökonomischen
Gesellschaft Mannheim wurde er mit einem hohen

Lob bedacht : kein Denkmal wurde ihm gesetzt , erst

in unseren Tagen hält man die Erinneruns an den

trefllichen Vorläufer einer guten Feldwirtschaft

Wäch durch die Verfügung des Heidelberger Stadt -

rats , eine der neuen Straßen mit Namen Gugenmus -
strahe zu benennen .

Oberschulrat Lohrer 7

Ein bekannter Schulmann , Stadtoberschulrat à. D

Emil Lohrer , verstarb Kkurz vor der Vollendung

seines 75. Lebensjahres . Oberschulrat Lehrer lebte

seit 1937 im Ruhestand in Heidelberg . Er galt als

755
Lehrerpersönlichkeit besonderen Formats . In

FErzieherkreisen und darüber hinaus wurde er als
rverrn lender Mitarbeiter 6 cene bekannt ,

der das Mannheimer Schulsystem entwickelt hat
Der badische Lehrerverein beklagt den Tod eines
hochgeschätzten , vorbildlichen Mitglieds .

Den 632. Geburtstag feiert am heutigen Dienstag ,
Frau Christine Dauenhauer , Industriestr . 43.

Lebensgefährlich verletzt . Am Sonntagnachmittag
stieh ein Mannheimer mit seinem Kleinkraftrad
am Czernyrins mit einem amerikanischen
Jeep zusammen . Der Kraftradfahrey kam zu Fall
und blieb bewußtlos liegen . Sein Kraftrad wurde
erheblich beschädigt . Er mußte in die Chirurg ' sche
Klinile elngellefert werden , wo man außer einer
Gehirnerschütterung und einem Schlüsselbein - und
Schienbeinbruch auch innere Verletzungen fest -
stellte , die lebensgefährlich sind .

Die „ Künstlergilde “ Verband der heimatvertrie -
benen Kulturschaffenden ) veranstaltet am Dienstàg .
26 November , um 20 Uhr , im Lesesaal der Städt .

Volksbücherei . Plöck , einen Abend mit Poesie und
Prosa . Als Sprecherin wird die Schauspielerin Frl .
Bärwald aus Werken ostvertriebener Autoren
( Hans Lammel und G. Hofbauer ) lesen . Die
Gilde hält am 5. Dezember um 18 Uhr im „ Gol -
denen Pfau “ , Bergheimer Straße die diesjährige
Mitglieder - Vollversammlung ab .

IAUII AiktsztsttzIB3it.

10. 30Stüdt . „ Liebe im Dreikclang “ ,
Operette von Walter W. Goetze .

Stadtbücherei . 20. 00? Ernst - Wiechert - Lese -
stunde .

odenwaldelub , 20. 00: „ Schwarzes Schitt “, Prot .
Paätz „ Burgen im Odenwald “ .

Bünnen .

Haustrauenverband . 15. 00: Civieo Center ,
Modeschau der Heidelberger Schneiderinnen -

nung . Ausstellung „ Im Zeichen der Hausfrau “ ,
ab 11 Uhr im Civie Center .

8 Kinoprogramm

5 Kurbet . „ Kautschuk “ , 9, 11, 13, 18, 17. 15, 10. 30,
u1. 16 Uhr . —Kamera : „Katitschuk “ , 16. 30, 17. 30,

19 . 30 , 21. 15 Uhr . — IfHwiges Rom im Heiligen
—, Bachlenz : „ Der

16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr . —
Jahr “ , 11, 13, 18, 146 Unr .
Morgen gehört uns “ ,
Gloria : „ Das Herz muß schwelgen “ , 12, 14, 16,
I6, 20, 22 Uhr . — Apollo : „ Wer fuhr den grauen
Ford “ , 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr . — Kammer :
„ Hamlet “ , 12, 14. 40, 17. 35, 20. ,40 Uhr . — Odeon :
„ Die blaue Lagune “ , 12. 15, 14. 16, 16. 15, 16. 15,
20. 18 Uhr . — Schlollt Im Tempel der Venus “ ,
14, 16, 16, 20 Uhr . „ Die keusche Sünderin “ ,
22 Uhr . — Luxor , Rahrbach : „ mr erster Mann “ ,
20 Uhr . — Atrium , Kirchhelm : „Pattun “ , 20. 156.

f
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Mysteriöse Aktenrũuber mit Pistolen :

Selte 9

PDr . Neinhaus am Kohlhoi iüberiallen
Eine mit Pistolen ausgerüstete Bande drantz in das Haus ein — Nüchtliche Grolifah ndung am Königstuhl — Ermittlungen —

vollem Gang — Eindringlinge verlangten Akten und Papiere

Dr . Neinhaus , der am Sonntatg vermutlich in den Landtag gewählt worden ist , wurde am ge -

strigen Abend nach Einbruch der Dunkelheit in seinem Haus beim alten Kohlhof von einer

mehrköptigen Bande überfallen , die mit Pistolen ausgerüstet war .

Sofort nach Bekanntwerden des Ueberfalles
begab sich unser Berichterstatter zum alten
Kohlhof , wo folgendes in Erfahrung gebracht
werden konnte :

Dr . Neinhaus wurde kurz nach 16 Uhr in sei -
nem Haus von einem Unbekannten aufgesucht ,
der ihm mitteilte , im alten Kohlhof säßen drei
Herren von der CDU , die ihn , Dr . Neinhaus , er -
Warteten . Dieser begab sich darauf ahnungslos
mit dem Besucher auf den Weg zum nur knapp
200 Meter entfernt liegenden alten Kohlhof , sah
sich aber schon nach ungefähr 50 Metern von
mehreren Männern umringt , die ihm mit Pisto -
len zwangen , ins Haus zurückzugehen .

Dort befand sich lediglich die Wirtschafteri
Grünich , die im Innern des kleinen Bauern -

hauses , das Dr . Neinhaus bewohnt , ebenfalls
unter Drohungen in Schach gehalten wurde .

Die Unbekannten forderten in der Biblio -
thek von Dr . Neinhaus die Heräusgabe ver -
schiedener Papiere , zwei oder mehrere der
Bande standen anscheinend draußen .

Durch das Erscheinen einer Frau M. , in der
Nachbarschaft wohnend , nahmen die Dinge im
Hause Neinhaus dann plötzlich eine andere Wen -
dung . Frau M. wollte Dr . Neinhaus aufsuchen ,
um dort das „ Tageblatt “ zu holen , um die Wahl -
ergebnisse zu lesen . Die Wirtschafterin Grünich
öfknete , doch stand hinter ihr einer der Ein -
dringlinge . Geistesgegenwärtig flüsterte Fräu -
lein Grünich der Frau M. das Wort „ Gefahr “
zu . Frau M. wurde ins Haus gezogen und in der
Küche mit vorgesetzter Pistole gezwungen , sich

ruhig zu verhalten . Dabel flielen von einem der

Eindringlinge die Worte „ Den Frauen passlert
nichts — aber er mußß dran glauben . “

Frau M. verfiel auf den Trick , zu erklären , daß

ihr Mann doch noch vor der Türe stünde . Dar -
auf unterhielten sich zwei der Unbekanten auf -

geregt in einer ausländischen Sprache und beide

gingen dann vor die Türe , um den Mann herein -
zuholen . Diesen Augenblick benutzte Frau M.
durch das schnell geöffnete Küchenfenster ins
Freie zu springen . Sie 20g sich dabei er -
hebliche Schnittwunden im Gesicht zu , rannte
trotzadem über die Wiese hilferufend in

Richtung alter Kohlhof . Sie wurde von zwei
Männern verfolgt , die aber über Draht stol -

perten und hinfielen . Sie erreichte den alten

Kohlhof , von wo aus man sofort das Ueber -
ftallkommando alarmierte . Das Kommando
War in 12 Minuten an Ort und Stelle . 4

Die Verwirrung , die bei den Eindringlingen
durch die Flucht der Frau M. entstanden war ,
benutzte nun auch Dr . Neinhaus , um in Richtung
Gaiberg das Weite zu suchen .

Die Telefonleitung zum Hause Neinhaus war
durchschnitten worden .

Im Laufe des Abends setzte noch eine groß -
angelegte Fahndungsaktion im gesamten König -
stuhlgebiet ein , die auch die Nacht über fortge -
setzt wurde . Neben der Heidelberger Polizei be -
teiligten sich auch die Kripo unter Kriminalrat

ee sowie die amerikanische MP an der Such -
uletion .

Wie wir erfuhren , blieb Dr . Neinhaus unver -

Iwei Tage „ im Leichen der Hausirau “
Gestern Film und Vorträüge

„ Im Zeichen der Hausfrau “ heißt das Motto , das
der Heidelberger Hausfrauenverband über seine
zweltägige hauswirtschaftskundliche Veranstaltung
stellte . So mancher Landtagskandidat hätte sich in
den letzten Tagen die „ Masserversammlung “ ge -

wünscht , die die 1. Vorsitzende des Heidelberger
Hausfrauenverbandes , Frl . Hertha Hoffmann ,
gestern im Civic Center begrüßen konnte . Da ging
es auch um „ hochpolitische “ Dinge , denn als „ Er -
nührungs - , Gesundheits - , Erziehungs - und Innen -
minister in einer Person “ wirken die Hausfrauen
( dis man im allgemeinen mit „ ohne Beruf “ regi -
striert ) . Einige Seufzer und zustimmende Kopfbe -
wegungen bezeugten es , daß die Rednerin Frau Else
POIzLangenscheid vom Hausfrauenverein
Kassel damit den Nagel haargenau auf den Kopt
getroſflen hatte . 5 —

In dem mit Markenerzeugnissen und hübsche
Getzenständen des Heidelberger Einzelhandels de -
korierten Raum stärkete zunächst eine Kaffeetafel
( an der auch der Oberbürgermeister und verschie -
dene Stadträtinnen teilnahmen ) die Gemüter , um
dann die geradezu verwirrende Fülle von guten
Ratschlägen engegennehmen zu können . Frau Pelz -
Langenscheld streifte impulsiv und humorgewürzt
beinahe alle Dinge , mit denen die Hausfrau täglich
in Berührung kommt . Geschickt , wie ein Conferen -
cier , leitete sie pausenlos von der hochwertigen , ka -
lorienreichen Milch , die als nahrungsverbessernder
Zusatz in keiner Speise fehlen sollte , über zur Be -
deutung von Konserven und Kathrelners Malzkat -

Wduwänler - dle gröl ' e . Pariel “
34 744 Heidelberger u. Heidelbergerinnen überließen die Wahl

der neuen Ländtagsabgeordneten den anderen .

sind der größte Block , der aus der Landtagswahl „ hervorge -

guangen “ ist . Die anderen hatten — der Größenordnung nach

— folgende Ergebnisse : 15 603 ( SPD ) , 12 241

DVP ) , 4 252 Dq ) , 2 093 ( KP) . Ungültig : 926 . Die Gesamtzahl

der Wahlberechtigten betrug 79 025 . Unsere graphische Dar -

stellung zeigt anschaulich und in richtiger Proportion das

Größenverhältnis . Der ( teils welbliche , teils männliche ) Riese

dieser Zeichnung ist : der Niehtwähler .

Heute Heidelberger Modenschau

fee , von den „ anonymen “ markenlosen Waschmit -
teln vergangener Jahre zum echten Waschschaum .
von dem als Jungmäüädchentraum ersehnten „ kom -
pletten “ Schlafzimmer ( dessen Spiegeltoilette aus
Raummangel doch meist auf dem Dachboden landet )
zu zeitgemäßen Wohnkombinationen .

Zu einem interessanten Lichtbildervortrag über
„ Bauen , Wohnen , Wirtschaften “ sprach sie dann
noch im einzelnen über Wohnkultur , Anbau - und
Verwandlungsmöbel , formschönes Porzellan und al -
lerlei Technik im Haushalt .

Der lehrreiche Nachmittag hatte aber auch noch
einen ideelen Sinn , wie Fräulein Hoffmann eingangs
betonte . Nicht nur die notwendige Verbindung vom
Hausfrauenverband zum FEinzelhandel und zur In -
dustrie sollte er beleuchten , sondern auch eine
Brücke schlagen zu den notieidenden Hausfrauen
in der Ostzone . Der Erlös des Nachmittags soll als
Wethnachtsftreude armen Familien in der Ostzone
zukommen . Aber auch darüber hinaus betrachtet es
der Haustrauenverband als eine schöne Aufgabe ,
sleh weiterhin aktiv durch Adressenvermittiung
und Püäckchenversand in die Linderung der Not ein -
zuschalten .

Mit einer Gratisverlosung , die manche schöne
Gewinne brachte , wurde der lehrreiche Nachmittag
beschlossen , dessen Programm am Abend noch éin -
mal wiederholt wurde . Heute wird unter dem Motto
der zweitägigen Veranstaltung eine Modenschau
der Heidelberger Schneiderinnen - Innungs , 15 Uhr
im Civic - Center , sich anschließen .

Diese 34 744

( CD0 ) , 9 166

ie mysteriösen Hintergründe des Ueber -
lall —— moch in vollem Dunkel . Fest scheint

lediglich zu stehen , daß man es auf das Akten -

material des CDU- Spitzenkandidaten zur Land -

tagswahl abgesehen hatte und es erscheint auch

nicht ausgeschlossen , daß man Dr. Neinhaus 50 -

gar nach dem Leben trachtete . Die Täter werden

von den Augenzeugen als gut angezogene Leute

im Alter von ca . 25 Jahren bezeichnet .

Kurze Sfadfnolzen
Gedenkfelier auf dem Bersfriedhof . Der Post -

gesangverein 1924 und das Postorchester veranstal -
ten am Sonntag , 26. November , 11 Uhr , auf dem

Bergfriedhof eine Totengedenkfeier . Treflpunkt
Krematorium . 2

Kreishandwerkerschaft Heldelberg . Die juri -
stische Beratunssstunde am Mittwoch , 22. Novem -
ber fällt aus und wird am kommenden Freitag ,
24. November , von 16 —19 Uhr nachgeholt .

Felerliche Immatrikulation . Am Mittwoch , 22. No -
vember , vormittags 11 Uhr , pünktlich , flndet in der
Aula der Alten Universität die 564. Stiftungsfeier
der Universität , verbunden mit der feierlichen Ver -

der neu eingeschriebenen Studenten
statt .

Silberne Hochzeit feiern am heutigen Dienstag
die Eheleute Jakob und Elisabeth Bechtel .

Angefahren . In den Vöormittagsstunden des Sonn -
tags wurde ein 84 Jahre alter Medlzinalrat aus
Heidelberg in der Plöck von einem PKW erfaßt
und zu Boden geworfen . Er mußte mit Verletzun -
gzen in die Chirurgische Klinik gebracht werden .

Aus dem Pfaffengrund

Der TV. Rot - Weiß veranstaltete im überfüllten
Saale des Gesellschaftshauses am Sonntagabend
eine Winterfeiler . Ein Aufmarsch der Turnerinnen
und Turner mit Fahnen eröffnete den Abend . Leh -
rer Gene begrüßte die Erschienenen . Die Fort -
schritte , die der junge Verein unter seinem Vor -
turner Kunz ( TV 46) im vergangenen Jahr gemacht
hat , zeigten die beachtenswerten Leistungen der
Damen - und Herren - Riege . Ein humoristisches Tur -
nen leitete zum bunten Teil des Abends über .

140 Jahre Landfried

Die enge Verbundenheit der Firma Landfried
mit dem wirtschaftlichen Leben Heidelbergs be -
gründet sich auf über ein Jahrhundert des Be -
stehens der weitbekannten Heidelberger Tabak -
fabrik . Am Samstag konnte die Firma Landfried
ihr 140jähriges Jubiläum felern . In diesen
140 Jahren des Bestehens entwickelte sich die
Firma zu einem Unternehmen , dessen Namen
in den Kreisen der Raucher zum Begriff wurde .

Die Firma Landfried veranstaltete am Sams -
tag aus Anlaß des Jubiläums in den Räumen des
Schlosses ein frohes Fest für die Betriebsange -
hörigen . Rudolt Schinz begrüßte im Namen
der Geschäftsführung die Versammelten , darun -
ter den Senior der Firma , Otto Landfried . Wer -
ner Landfried ehrte 43 qubilare der Firma . Zwei
der jüngsten Lehrlinge überreichten der Ge -
schäftsführung einen Blumenkorb und eine Ur -
kunde zum 140jährigen Bestehen .

Eln bunter Abend unter der Leitung von Jo -
achim Gerber fand großen Beifall . Joachim
Gerber , ein Ansager , der es „ in sich hat “ , ver -
band mit großem Geschick und vielbelachtem
Humor eine Folge von Darbietungen aus der
Welt der Operette und der Kabaretts . Hanne -
lore Sturm und Conny Oerlein , Gretel
Eckert und das Wunderkind am Xylophon ,
Sandy , Heinz Hansen , der Zauberer Ja⸗
dow und der Exzentriker Knoll fanden mit
hrem Programm großen Beifall . Tanz und frohe
Laune beherrschten dann den Königssaal und
den Bandhauskeller . Die Tanzkapelle der Künst -
lergemeinschaft des Volkstheaters und die
Schrammelkapelle Stief spielten zum Tanz auf .
Der Magen und die durstigen Kehlen kamen bei
diesem fröhlichen Zusammensein nicht zu k rz .
Bis in die späte Nacht vereinte
Betriebsangehörigen .

das Fest die

Resen und Wind
Uebersicht : Ein

Sturm - Tieft zof von Sud- ⸗
irland bis zur Biscayaküste
und wird im weiteren Ver⸗
laut nach Nordosten for -⸗
sehreiten .

Vorhersage bis Mittwoch -
krün : Bei ! stürmisch - aut⸗
ktrischenden Winden aus
Südost bis Süd meist stark
bewöllkkt bis bedeckt und
zeltweise Regenfalle , die
im Laufe der Nacht bei
Drehung des vorübergehend
stürmischen Windes nach
Wesen in Schauer über⸗
Kehen . Höchsttemperatur
um 6—10 Gr. , nachts trost⸗
tret .

Taschenschirme , Hetrenschtrme , Stock⸗
schirme , flerren - Taschenschlrymoe
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Fünf Jahre nach dem Kriege werden unsere Fuß -
baller erstmals wieder auf der internatlonalen Sport -
bühne erscheinen . Wenn am Bußtag die Länder -
mannschaften der Schweiz und Deutschlands von
den 100 000 Zuschauern im Stuttgarter Neckar -
stadion mit Jubel begrüßt werden , so ist dieser
Weder künstlich entfacht noch überschwenglich ,
sondern kommt aus dankbarem Herzen . Gerade hier
im Südwesten der deutschen Lande ist man sich
bewußßt , was die Freundschaft mit der Schwelz be -
deutet . Eine kleine Vorstellung von der Begeiste -
rungsfähigkeit der Schwaben gab vor zwei Jahren
das Städtespiel Stuttgart — Zürich , bei dem sich
die Eidgenossen bereitfanden , durch eine Hintertür
den Blockadewall um den deutschen Sport zu dureh -
brechen . Zwei Jahre später können wir jetzt offi -
zlell die sportlichen Beziehungen aufnehmen , Diese
Rückkehr in die große Sportfamilie des Weltver -
bandes danken wir nicht zuletzt der Schweizer
Hilfe . Das wird den Eidgenossen nimmer vergessen .
Daher kann es sich bei diesem ersten deutschen
Länderspiel nach dem Kriege , dem 28. Ländertref -
ten mit der Schwelz , nur um „ das Spiel der großen
Freundschaft “ handeln .

Hauptsache , wir sind wieder dabeil
Die Schweisz ist unser ültester und häufigster Geg -

ner in Fußball - Ländersplelen gewesen . In den bis -
herigen 27 Begegnungen war unsere Bilanz stark
aktiv : 16 Siege , 4 Unentschieden , 7 Niederlagen bei
71 : 41 Toren . Die Frage nach dem Sieger von Stutt -
gart ist müßig . Die Zeiten des Glanzes der deutschen
Nationstmannschaft sind vorbei . Sie kommen 80
schnell wohl nicht wieder . Abgesehen von den

SPORTBLATT

Deulschland - Schweiz
Die erste deutsche Nachkriegs- Notionalmonnschaoift spielt morqen

um 14 . 30 Uhr gegen die ScwW⁵eiz im Stuntgorter Nedeorstadion

Krlegsopfern und - folgen sind wir acht Jahre vom
internationalen Wettkamptverkehr ausgeschlossen .

—5 müssen klein und bescheiden von vorne an -
Angen .

Stuttgart — ein gutes Omen

Das einzige Plus , das wir gegen die Schweiz ins
Feld führen können , ist das des eigenen Platzes . In
den sechs Läünderspielen , die bisher in Stuttgart in -
szeniert wurden ( davon allein 18

75
gegen die

Schwelz ) , haben die deutschen Fußballer immer
triumphlert . Die Atmosphäre des 100 000 - Zuschauer -
Walles wird hoffentlich auch diesmal unsere Elf zu
großen Taten beflügeln . Aber die Massen , an große
Spiele gewöhnt , werden objektiv auch die Schwei⸗
zer mit Beifall belohnen . Sonst spricht alles gegen
einen deutschen Sieg . Acht Jahre Entwöhnung vom
internationalen Kampf , kriegsbedingte körperliche
Unterlegenheit ( die sich hinsichtlich des Stehver -
mögens und der Schnelligkeit auswirken wird ) , und

— Notwendigkeit des Einsatzes unerprobter Spie -
E

Wahre Wunderdinge werden von den Schweizern
berichtet , die mit ihrem berühmten „ Riegel “ in ur⸗
sprünglicher Form , dabei aber etwas oflensiver
als sonst operieren . Drei vorgeschobene , explosive
Stürmer , von dem 66fachen Nationalspieler Bickel
dirigiert , bilden die erste Angriffswelle . während
der Verbinder Bader als Pendler das Mittelfeld
mitbeherrschen hilft , wobei er sich mit dem jun -
gen , talentierten Casali , dem „ Stehaufmännchen “ ,
in die Hauptlasten teilt . In der Abwehr stehen ne⸗
ben dem Stopper Eggimann die wuchtigen Vertei -
diger Bocquet und Neury .

Badens Fußfbaoll - Pionierorbeit
Das „ Musterländle “ stellte einst das Gros der Nationalelf

Badens Fußballsport hat , wie nicht überall bei
der heutigen Fußballgeneration bekannt ist , ein
großes Verdienst um das Zustandekommen der
deutsch - schweizerischen Fußballbeziehungen , Schon
lange bevor Fußballverbände in der Schweiz und
in Deutschland bestanden haben , war ein reger
Splelverkehr zwischen deutschen und schweizer
Clubs im Gange . Der Organisator dieser deutsch -
Schwelzer Fréeundschaftsspiele war Walter Bense⸗
mann , einer der bekanntesten europäischen Fuß -
ball - Fachjournalisten , der in den 90er Jahren das
Karlsruher Gymnasium besuchte , nachdem er zuvor
in Montreux am Genfer See die Erziehung von

englischen Lehrern genassen hatte
Die deutsch - schwelzerischen Fußballbeziehungen

reichen bis zum Herbst 1893 zurück , denn damals
spielte auf Veranlassung von Walter Bensemann
Lausanne gegen eine kombinierte süddeutsche
Mannschaft in Karlsruhe , das die Süddeutschen mit
2: 1 gewannen . Das Jahr 1895 brachte dann den ersten
Besuch deutscher Fußballer in der Schweiz . Walter
Bensemann hatte in Karlsruhe die Karlsruher Kile -
kers gegründet , den Meisterschafts - Club des Konti -
nents , bei denen auch damals der heutige General -
sekretär der FlFA , Dr . Schricker , spielte , und mit
dleser Mannschaft fuhr Bensemann nach Basel , um
gzegen Old Boys mit 10: 1 Toren zu gewinnen .

Deutschlands erstes Länderspiel überhaupt war
bekanntlich der Länderkampf am 5. April 1906 in
Basel . Schon damals bestand die deutsche Länderelf
zum Tell aus badischen Spielern , denn Karlsruhe ,
Freiburg und Pforzheim waren in jener Zeit Fuf -
ballzentren des deutschen Fußballsportes . Es seien
nur die Namen von Fritz Förderer , Wegele , Oberle ,
Fuchs , Breunig , Hiller , Schweickert , Dr . Glaser ,
Neumeler genannt , die in der Zeit vor dem ersten
Weltkrieg für Deutschland manchen schönen Erfolg
mit der deutschen Ländermannschatft errungen ha -
ben . — Die zweite Begegnung Deutschland gegen
Schweiz erfolgte am 4. April 1909 und brachte nach
der 2: 5 - Niederlage in Basel einen 1: 0- Sieg der Deut -
schen . Es war die Zeit , da man noch nicht mit Son -
derzügen zu Länderkämpfen fuhr und da der Fuß -
ballsport längst nicht diesen Wirtschaftsfaktor dar -
Stellte , wie er es heute auf Grund seiner Millionen -
bewegung in ganz Europa ist .

Bel dem dritten Länderkampf gegen die Schweiz
( 1910 in Basel ) stand in der Läuferreihe der Mann -
heimer Wilhelm Trautmann von Viktoria Mannheim ,
der nur einmal repräsentativ spielte , aber gleich in
einer silegreichen Mannschaft , denn Deutschland
schlug am 3. April 1910 die Schwelz mit 3: 2 Toren ,
von denen der Stuttgarter Kipp zwel Tore schoß -
und der Pforzheimer Hiller III ein Tor . In der deut -
schen Ländermannschaft , die von dem Freiburger
Dr . Glaser geführt wurde , standen sechs badische
Spieler : Die Karlsruher Neumeier , Förderer und
Oberle , die Pforzheimer Hiller II und Schweickert
und der Freiburger Dr . Glaser .

An der Entwicklung des guten Verhältnisses zwi⸗
schen Deutschland und der Schweiz hat Baden einen
starken Anteil , denn badische Vereine haben oft in
der Schweiz gekümpft und als vor zwel Jahren zum
ersten Male in der Nachkriegszeit die Schweiz
Städtemannschaften nach Deutschland schickte , da
stand auf dem Spielprogramm auch ein Städte -
kampf Karlsruhe — Basel , der die freundschaft -
lichen Beziehungen dieser beiden Städte im Fuß -
ballsport fortsetzte . — So kann man von einer er -
folgreichen Fußball - Pionierarbeit der Badener im
Fußballsport sprechen , die vor allem die Grundlage
der später aufgenommenen Länderspiele Deutsch -
land — Schweiz bildete .

Selte

Deutschland — Schweis 1938 in Köln 1: 1: Otto Siflng lauert zwischen Minelli und Lehmann auf den
von der Latte abgeprallten Ball . In diesem Spiel wirkte auch ein zweiter Mannheimer , Striebinger , mit .

Wird Fritz Walter 90 Minuten durchhalten ?
Die Aufstellung eines vetletrten Spielers ist immer problemotisch - Das Experiment : Linkscußen Hermann

Die Nominierung des besten deutschen Fußballers
Fritz Walter erregte deshalb Ueberraschung , well
der Kaiserslauterer nach amtlichen Verlautbarun -
gen kaum in der Lage sein dürfte . in einem 80
schweren Spiel , wie es der Länderkampf gegen die
Schweiz sein wird , volle neunzig Minuten durch -
zustehen . Im Murrhardter Trainingsquartier konnte
Fritz nicht am Training teilnehmen , — seine Ver -
letzung bereitete ihm Schmerzen . Er unterzog sich
einer Spezlalbehandluns . richtete sich ganz nach
den Anweisungen seines Arztes und ruhte aus . Im
Laufe des Sonntags fühlte sich Walter recht wohl
und absolvierte , — zum nicht geringen Erstaunen
seines Kameradenkreises — ein scharfes Training .
Bundestrainer Sepp Herberger war von dem Ge -
zeigten restlos befriedigt . Für ihn ist Fritz Walter
aus der Nationalmannschaft nicht mehr wegzu⸗
denken .

Ob es allerdings ratsam ist , einen Spieler im
sogenannten Schnellverfahren ( nach einer Pferde -
kur ) in Form zu bringen , wird der Neunzig - Minu -
ten - Spielfilm im Neckarstadion erst einmal bewei⸗
sen miissen . Ein so empfindlicher Spieler wie Fritz
Walter wird es bei der robusten Schwelzer Vertei -
digung nicht einfach haben und ein unbeabsichtigtes
hartes Schlagen eines Gegenspielers kann Fritz
Walter außer Gefecht setzen . Was ein Sturm , in
dem Ottmar Walter als Mittelstürmer wirkt , ohne
Fritz Walter ist , brauchen wir nicht noch einmal
zu betonen . Die Fünferreihe würde auselinander -
kallen , zu keiner geschlossenen Aktion fähig sein .
Seppl Herberger ist mit dieser Lösung ein großes
Risiko eingegangen . Aber wer will dem alten „ Fuß -
ballhasen “ in sein Handwerk pfuschen ?

Dieser Sturm müßte Tore schiegen können

Obere Reihe : Uinles

Balogh , rechts Fritz

Walter .

Untere Reihe : v. I.

Klodt , 0 . Walter ,

Herrmann .

Hermann auf Linksauflen — ein Experiment
Der zweite kritische Punkt im Sturm ist die Auf -

stellung des Frankfurter Hermann auf Linksaußen ,
Nachdem der junge Blessing EfB Stuttgart ) beim
Frankfurter Spiel eine Glanzleistung lieferte , stand
in Fachkreisen dessen Nominierung für das Länder -
spiel gegen die Schweiz so gut wie fest Nun kommt
die Meldung : Blessing wäre zu jung Gahrgang
1929) . Das Alter sollte doch gerade im Sport keine
Rolle spielen , und wir dürfen daran erinnern , daß
Fritz Walter auch erst 16%½ Jahre alt war , als er
zum erstenmal in die Ländermannschaft berufen
wurde . Blessing , dessen Stammplatz Linksaußen
ist , muß zugunsten Hermanns zurücktreten , der in
seinem Club in halblinker Position spielt . Her -
mann als Linksaußen — das ist fürwahr ein Ex -
beriment , wenngleich wir dem Frankfurter eine
gute Leistung zutrauen

Der rechte Flügel — Glanzstück des Sturmes
Der rechte Flügel mit Klodt und Balogh ist mu

zweil exzellenten , übrdurchschnittlichen Könnern

besetzt . Der wieselflinke Klodt , ein hervorragender
Techniker und der ebenso schnelle Balogh , der
nicht nur bis zum „ Umfallen “ kümpft , sondern auch
ein technisches Repertoire aufzuweisen vermag .
dürtten das Glanzstück des Sturmes sein . , Baloghs
unorthodoxe Spielweise und gewaltiges Schußver -
mögen dürften die Schweizer Hintermannschaft
mehr als einmal mattsetzen .

Wird diese Fünferreihe den Schwelzer Riegel
knacken können ? Mit einen , gesunden und in Form
befindlichen Frita Walter dürfte es gelingen . Nach
dem 7: 5- Sieg der Schweiz gegen Holland zeigte es
sich , daß die eidgenössische Hintermannschaft doch
nicht so „ betonhart “ ist , wie allgemein angenommen
wWird. Wenn eine Mannschaft sieben Tore schießt
und fünt Gegentore zuläßt , muß etwas nicht in
Ordnung sein . Der Schweizer Sturm ist glänzend -
die Hintermannschaft ? Wir wollen abwarten , wie
sich unsere Mannschaft anläßt ? Sie wird reichlich
nervös sein , denn es ist nicht einfach , gegen einen
Gegner , der bei den Weltmeisterschaften sehr gut
abschnitt , zu spielen . Günter Fraschka .

Der Steckbrief : Wer ist . . . 7

Torwart : Toni Turek ( Fortuna Düsseldorf ) ,
Bücker , geb . 16. 11. 1919, spielte nach dem Krieg
bei Eintracht Frankfurt und Ulm , ist im Tor die
Ruhe selbst , mehrfach repräsentativ .

Verteidiger : Jakob Streitle Gayern Mün -
chen ) , geb . 11. 12. 1916, Sportlehrer , acht Länder -
spiele , ist noch immer der Typ des „ englischen “
Abwehrspielers , fair , schlagsicher .

Herbert Burdenski ( Werder Bremen ) , geb .
19. 5. 1922, Vertreter , kam von Schalke 04 nach
Bremen , abwehrsicher , genaues Zuspiel , guter
Stopper .

Lüufer : Andreas Kupfer ( Schweinfurt 05) ,
geb . 7. 5. 1914. 43 Länderspiele , Senior der deut -
schen Mannschaft , 1936 bei Weltmeisterschaft in
Paris , war lange mit Kitzinger das Prachtstück der
deutschen Fußballelf und kontinentale Klasse .

Günther Baumann (1. Fe Nürnberg ) , geb
1021. Angestellter , dreimal Ersatzmann der Natio -
nalelt , 1939 Studenten - Ländermannschaft .

Paul Matzkowski ( Schalkte 04) , geb . 6. 12.
1020, Kaufmann , reprüsentativ . Mittelteldbeherr -
scher . Kopfballspezialist .

Karl Barufka ( VB Stuttgart ) , geb . 18. 6. 1921,
Kaufmang , repräsentativ , wurde in der Jugend bei
Schalke Kroß , schnell im Angriff . unermüdlicher
Zubringer und Abwehrspieler , überdurchschnitt -
liche Schußkraft .

Stürmer : Bernhard Klodt ( Schalkke 04) , geb .
26. 10. 1925, Kaufmann , explostve Schußkraft , Eck -
bäallspezialist , bester deutscher Flügelstürmer .

Fritz Balogh EVfl . Neckarau ) , . geb . 16. 12.
1020, kommt vom SkKʒ Bratislawa Preſhburg , nach
dem Kriege in Deutschland , zunächst bei Hertha
BSC , dann bei Neckarau , Kaufmann , repräsentatlv ,
schußkräktig , elegante Ballführung .

Ottmar Walter d . FC Kalserslautern ) , geb .
6. 3. 1924, Angestellter , repräsentativ , braucht sei -
nen Bruder Fritz als Nebenspieler , um üÜberdurch -
sohnittliche Leistungen zu erzielen .

Fritz Walter (1. Fye Kaiserslautern ) , geb .
30. 10. 20, Kaufmann , 24 Länderspiele , Deutschlands
bester Fußballspieler der letzten 10 Jahre , Ball -
urtist , hervorragende Ubersicht , sehr schußtfreudig .

Richard Hermann FSV Frankefurt ) , geb .
25. 1. 1923, Oberschlester , starke Stütze , bekannt als
Durchreißer und treflsicher .

Die Schweizer
Torwart :
Adolf Hus Cocarno ) , Prokurist , Mitglied der

Mannschaft bei den Weltmeisterschaften in Brasi -
lien , drei Ländersplele , fangsicher ,
Torraum überlegen .

Verteldiger :
Andre Neury dce Locarno ) , Bückter , spielte als

Flügelstürmer 1946 in der Nationalmannschaft gegen
Fortugal , später Verteidiger . Bester Schweizer bei
der Weltmeisterschatt in Brasilien .
internattonal .

Roger Boqduet ( Lausanne ) , Prokurist . 1943 erst⸗
mals in der Nationalmannschaft , seitdem 20mal .

Vierzehnmal

Läufer :
WIIIV / Kernen ( chaux de Fondoe) , Medlzinstudent ,

splelte als 15jähriger erstmals in der 1. Mannschaft .
Gegen Holland 1950 zum erstenmal international . Er⸗
satzmann bel der Weltmeisterschaft in Brastlien .

OIltver Eggimann ( Servette Gent ) , Vertreter .
Stand zomal in der Nationalmannschaft .

Charles Casali CLoung Boys Bern ) , Angestell -
ter der Mitinzstätte in Bern . 1060 erstmals international
gegzen Holland als Läuter .

Stürmer :
Sharles Antenen ( chaux de Fonds ) . Mit 16

Jahren in der ersten Mannschaft . 1960 erstmals inter⸗
national . Seit 1946 13 Länderspiele .

Altred Btekel ( Grashoppers Zürichh , Vertreter .
Senior der Mannschaft , bereſfts mit 17 Jahren inter⸗
natlonal , spielte innerhalb 16 Jahren éöomal für die
Schwetz , Hervorragender Taktiker und Technitcer .

Hans - Peter Friedländer Lausanne Sports ) ,
Techniker , stand 1943 erstmals in der National - Maun⸗
gchatt und spielte inzweschen 17mal .

Rene Bader e Baseh ) , Speditionsangestellter .
Eltmal international .

Jacques Fatton ( Servette Genf ) , Vertreter ,
splelte in Frankreich bet Sochoux und Märselllie . Seit
1946 amal international . Ausgeselichneter Torschütze
und Schützenkönigz der Schwelzer Nationalliga 1949/50.Erzielte in Länderspielen 21 Tore .



Seite 6

30000 Röntgencufnahmen belonnter Sportler
Wunschtraum des Betreuers der Olympla - Mannschaften : Jedem Verein den Sportarzt , jedem Land Wandersportürzte

Urnst Lohrmann interviewte Prot . Helß , den
Präsidenten des Sportärzte - Bundes )

1932 in Los Angelesl Alle Sprung - Athleten schüt -teln ob der Härte der Sprunggruben die Köpte unddann die Beine . Wenn das 30 Weitergeht , gibt es
Zerrungen am laufenden Band . Da kommt Deutsch -lands Zehnkampfholfnung Sievert mit geinem Leid
zum Sportarzt der deutschen Olympiamannschatft .
Der ‚ „ Deutsche Reichsausschuß für Lelbesübungen “hat diesen bereits 1926 in Amsterdam erprobten
Arzt trotz sparsamster Eintellung von Mitteln mit
über das Meer fahren jassen , Slevert bittet den Me⸗

diziner , ihm zu helften , die Sprunggelenke zu
schützen . Der Arzt hat sofort Binden zur Stelle ,
schütst mit besonderer Wicklung die Gelenke — und
es gzeht besserl Jetzt kommen sie , jene damaligen
Europa - Athleten und holen sich Rat und jeder er -
hält ihn , Und dieser Arzt wurde jetzt zum Prüsi⸗
denten des „ Deutschen Sportürzte - Bundes “ gewühlit :
der Stuttgarter Professor Dr . Heiß .

Falsche Technik , nlcht „ Sport “ schadet
Die größte Freude des Präsidenten Professor Dr .

Heil War es , bis 1039 in Berlin in seinem sportärzt⸗
lichen Forschungsinstitut über 30 000 Röntgenauf⸗
nahmen aller bekannten Sportler gesammelt zu ha -
ben , die je Berlin berührten . Bereits 1926 war er
international bekannt geworden , als er in St . Mo⸗
rits Mitbegründer der „ Internationalen Sportärste⸗
Bundes “ War. , In demselben Jahr hatte er in Am -
sterdam beim Olympia praktisch erproben können ,
auf was ihn sein deutsches Studtum bereits ge⸗
bracht hatte : „ Nicht der Sport als solcher war schuld ,
wenn Verletzungen eintraten oder Schädigungen ,
sondern die falsche Technik , die falsche Anwendung
zum Sporttreiben “ . Und Dr . Heiß , der 1924 bei
Hochschul - Abtfahrtsläufen auf - dem Feldberg bereits
Medaillen holte , probte und lernte weiter . Als
Olympia - Mannschafts - Arzt fuhr er 1932 mit nach
Los Angeles , sah USA - Methoden und freute sich ,
daß er damals dem ehrenvollen Ruf von Geheim - ⸗
rat Bler und Professor Baetzner als Sportschäden -
Untersucher an der „ Hochschule für Leibesübungen “
gefolgt war . Deutsche Lündermannschaften beglei⸗
tete er nach dem Ausland , Akademiker - Equlpen
nach Turin und 1936 schuf er sich durch seine Un -
tersuchungen der „ Jugend aller Völker “ soviel
Freunde , daß er heute Briefe aus allen Ländern
erhält , mit ihm zusammenzuarbeiten und Hrfahrun -

SPORI - EEUILLETON

gzen auszutauschen . Wird die Lebens - Arbeit eines
kast 50 ährigen dadurch nicht unterstrichen ? Pro -
tessor Dr . Heißl , der mit ( dem Arzt ) Dr . Dans vom
Deutschen Leichtathletik - Verband bestens zusam -
menarbeitet , hat den Wunschtraum , dab aus ſedem
Verein ein Sportarzt — als bekannter Akktiver —
herauswachse . Endaiel : in jedem Land Wander -
Sportärzte !

Leichtathleten , Alockeyspleler und Turner
Es sind Fachleute , die man in ein Prüsidium des

Sportärzte - Bundes wüähite , den Leichtathieten und
Skiläuter Professor Dr . Heiß ( Stuttgart ) , den altbe -

Rekord - Umsoitz im Schweizer Fußball - Toto
6,4 Millionen DM fur den Sport — Keine Abgaben an den Staat

Die in Basel beheimatete Schwelzer Sporttoto -gesellschatt schloh ihr zwölkttes Betriebsfahr mit
einem Rekordumsats von fast 20 Millionen Schwei⸗
zer , Franken ab und vertellte davon 26 Prozent
( 6. 706 143,55 Franken , Stwa 6,4 Millionen DM) zur
Förderung der Lelbesübungen , da in der Schweiz
Eun Getensatz zu deutschen Gepflogenheiten ) keine

an — —* — 3 aind .U anz Weist im einselnen aut : Gesamtumsatz :
25 601 221,38 Schweizer Franken ; Unkosten : ( 50 Pro -

Sonderzüge zum Ländersplel
Ein Sonderzug der Dn sum Lündersplel nach

Stuttgart verkehrt am Mittwoch zu stark ver⸗
billigten Preisen . Heidelberg ab 5. 00 Uhr , Kirch -
heim 9. 07, St . Iisen . 1d , Wiesloch - Walldorf 9. 30
und Rot - Malsch ab 9. 36 Uhr .

zent Gewinne , Arbeitslöhne , allgemeine Unkosten )
19 265 077,16 Schweizer Franken ; Reingewinn :
6. 706 143,55 Schweizer Franken .

Der Reingewinn wurde folgendermaben aufgeteilt :
Entschädigung , an den Fußballverband 90 000 . —
Franken , Ausgleichsreserve zu Gunsten der Kan -
tone 000 . — Franken , PFersonal - Fürsorgefonds
20 000 . — Franken , Vortrag auf neue Rechnung
92 943,56 Franken .

Von den verbleibenden fünft Mullonen erhielt

Fußball - Nachlese
186 Plankstadt — ASV Eppelheim 2: 6

Nachdem die Kirchheimer am vergangenen
Sonntag bel der T88 einen beachtlich hohen Sieg
errangen , war man in Plankstadt vor den Heidel -
berger Kreisvertretern aus der oberen Tabellen -
hälfte gewarnt und versuchte von vornherein einen
beruhigenden Vorsprung zu sichern, . Das Vor -
haben schien auch zu glücken , als Seitz das Füh -
runsstor für die Platzherren markierte . Aber post -
wendend gelang den Eppelheimern durch Kopfball
von Winter das 1: 1. Dies war das Signal zur gro -
Ben ASV- Offensive , die auch in zählbaren Treffern
von Stotz und Dehoust ihren Ausdruck fand , ehe
der Pausenpfiff ertönte .

Auch in der zweiten Halbzeit bot sich den Zu -
schauern das gleiche Bild . Der ASV brachte durch
seine schnellen Angrifte die gegnerische Abwehr
vollkommen ins Wanken . Die TSG vergaß jegliches
Deckunssspiel und s0 war es nicht verwunderlich ,
dabß Dehoust glelch zweimal plaziert getretene Frei -
stöbhe durch herrliche Kopfbälle zu verwandeln
vermochte . Als die Platzelf im Endspurt das 5: 1
noch verbessern wollte , boten sie den Eppelhei -
mern im Feldspliel paroli und Baust gelang es mit
einem Freistob auf 5: 2 zu verkütrzen . Aber ein
drittes Tor von Dehoust stellte den klaren 6: 2- Sieg
des ASV her .

Ilvesheim — Eschelbronn 10
Die Güste aus dem Sinsheimer Kreis warteten

mit einer überraschenden Leistung auf , die keines -
weßgs ihren schlechten Tabellenplatz vermuten liehß.
Ihr Kampfgeist ließ nichts zu wünschen übrig und
die IIVesheimer Mannschaft , von der gleich zu Be -
ginn zwei Spieler angeschlagen wurden , konnte
von Glück sagen , daß Feuerstein das einzige und
damit entscheidende Tor des Tages erzielte und
den Gäüsten bei ihren zahlreichen Angriflen Fortuna

nicht zur Seite stand . Der Schledsrichter hatte
bei dem fairen Kampt ein leichtes Amt .

SV Darsberg — Tn Rohrbach 0˙7
Auch im dritten Auswürtsspiel erkämpften sich

die Rohrbacher einen klaren Sies und unterstri -
chen damit ihre konstante Form . Das Spiel , das
einen bemerkenswert fairen Verlauf nahm , war
in der ersten Halbzeit ausgeslichen . Ein Eigentor
des linken SV- Verteidigers brachte den Turnerbund
in Führung . Nach der Halbzeit spielten sich die
Güste ein . So sehr die Platzherren verteidigten ,
Tore , als Ausdruck der Güsteüberlegenheit , konn -
ten sie nicht verhindern .

II . Amateur - Liga Odenwald

Neckarelz 11 2% 23960:18 205
Limbach 12 10 0 2399 20·4

Wertheim 11 6 30 : 2² 14 : 8
Tauberbischofsh . 12 ( 2 4 83331 14 : 10
Mudau 7— 10: 10 18·˙7
Walldürn 11ů % mamnunts 186
Hainstadt 11 5 1 5 25: 92 11111
Reicholaheim AA „„ 10 : 12
Lauda 8 4 1 3 25 : 31 9• 7

Altheim 1ͤ ͤ ng 9·18
Osterburken KA i²nie 9·18
Ruchen 12 8 98 625887 9715
Neunkirchen F qwGG 9215
Haßhmersheim gd4 ⏑⁹ͥ g g 6216
Neckargerach EFF²‚ 616
Großbeicholzheim 13 1 10 18: 57 4·22²

Nicht gewertet : Lauda — Altheim 3: 1 KKein Ver -
bandsschiri ) h. Wertheim — Mudau 1: 0 ( Von Mudau
abgebr . ) . Mudau — Limbach 0: 1 G&Kein Verbands -
schiri ) . Hainstadt — Laudau 4ꝛ1 Gein Verbands -
chiri ) .

Gedüchtnisſeier mit Mozarts Requiem
Eine eindrucksvolle Aufführung in der Jesuitenkirche

ES war wohl nicht nur der besondere Anlaßb
eines Gedenkens an den verstorbenen Stadtpfar -
rer Dietrich , der die große Jesuitenkirche am
Sonntagnachmittag bis zum letzten Stehplatz
sich füllen ließ . Das Gedenken an die Toten im
Novembermonat ist beiden Konfessionen gemein .
Darüber hinaus aber verhießen die Namen der
Mitwirkenden auch ein künstlerisches Freignis ,
dem man auch außerhalhb unserer Stadt beson -
dere Aufmerksamkeit geschenkt hatte . So klan -
gen hier Kunst und Religion , PFersònliches und
Veberzeitliches einmal in edlem Klange zusam -
men .

Daß er s0 rein War , blieb vor allem das Ver -
dienst der Leiterin Stephanie Pellisier . Sie
gibt ein wirklich plastisches , weithin drama -
tisches Bild dieses Requiems , wobei sie die Zeit -
maäßze sowohl in vielen Andante - Sätzen wie auch
im Allegro assai des dies israe bis an die letzten
Grenzen anspannt und dadurch vielleicht hier
und dort instrumentale Zeichnungen untergehen
ülzt , aber die Monumentalität des Ganzen mit

eiserner Konsequenz herausarbeitet . Ihr ebenso

umtangreicher wie musikalisch höchst sicherer

Chor , dem in diesem Werke ja gegenüber den
Solisten weltaus die größte Aufgabe zufüllt , rea -
glert mit imponterender Schlagkraft und dyna -
mischer Wendigkeit und zeigt nur gelegentlich
die Neigung zu Ueberhöhungen , wobeli auch
altustische Tücken , an denen dieser Raum ja
nicht arm ist , mitgesprochen haben mögen . Im

Orchester , in dem Mitglieder des Städt . Or -
chesters den zuverlässigsten instrumentalen
Boden schufen , waren wohl einzig stärkere Um -

deutungen des von Mozart gewünschten typi -
schen Klangs der Bassethörner notwenclg ge⸗
worden , deren Part wiederholt an die helleren

Vlolinen Überging ; im übrigen aber wahrte die

Dirigentin in der Dynamile , in sforzatt und eres -
cendi das Notenbild gewissenhaft und überzeu -

ond .
Reine Freude durfte man endlich im Sollisten -

duartett erleben . Wenn 80 ernst zu nehmende

Namen wie Tilla Hoffmann im Sopran , Agnes
Schlier im Alt , Franz Fehringer im Tenor
und Heinrich Hölzlin in der wichtigen Baß -
partie stehen , dann ist der Weg zu einer stilvol -
len und zugleich von der Sache her verinnerlich -
ten Darstellung etwa des tuba mirum oder des
Benedictus nicht weit . Auf dem 80 reichen Hin -
tergrund des gesüttigten Chorklangs hoben sich
diese Stimmen mit prächtiger Angleichung un⸗
tereinander als lichtvolle Bilder wirksam ab .
Ergriflen schieden die Tausende von dileser

Stunde . Otto Riemer jedem Kunsttfreund unvergehlich bleiben . J. R.

Musik - und Theaterſratzen der neuen Welt

Zwel bemerkenswerte Vorträge des Amerika - ] Aufhebung der Vergnügungssteuer . Es gibt kein
Hauses gaben Gelegenheit . mit , hervorragenden
Fachleuten von interhationalem Kut über die Mu -
Sik - und Theater - Situstion Nord - und Südamerikas
zu diskuttieren . Der Sprecher der ersten Veran -
staltung , Newell Jenkins , amertkanischer Diri -
gent und Theater - und Musikofflster der ehema -
ligen Militärregierung für Württembertz - Baden . Der
Gust des zweiten Abends , F. Walter Ja dcob . Grün -
der und Leiter der „ Frelen deutschen Bühne “ in
Buenos Aires , des einsigen

1＋—
— Wplelenden

deutschsprachigen Theaters Südamerlleas .

„ Die Struktur des äàmerikanischen Mustklebenk “
betltelt sich der Vortratz , in dem Jenkins in präg⸗ -
nannter Form ein klares Bild des gegenwärtigen
Musileschaflens in den 084 vermittelte . Gab es bis
zum Ende des letzten Jahrhunderts kaum eine
ernste amerikantsche Musik , 30 waär in den letzten
Jahrzehnten , wie auf allen anderen Gebleten , die
Entwicklung rapide , Das Wwachsende Interesse des
Publikums , ausgelöst und organistlert durch 2wel
große Konzert - Atgenturen , die in mehr als 1900
Stäͤdten Zwelgstellen besktzen , ermötzlicht dte Un -
terhaltung von Stwa 90 ständtgen Symphonte⸗
orchestern und weiteren 200 nebenberuklichen ,
doch bedeutenden Orchestern . Stastliche Subven⸗
tion wird nicht gewührt und ist zudem uner⸗
Wünscht , um jeden politischen Winflub aut die
Kunst zu unterbinden . Eine Förderung von behörd⸗
licher Seite ertolgt nur durech die zunehmendke

Sportärzte - Bundes Dr . Vollmer Gremen ) , den be⸗

Währten Hockey - Aktiven Dr . Ruhmann Gerlin ) ,
den Senior und Verfechter der Wiedergründung des

sonders im orthopädischen Turnen bewanderten
Dr . Rohlederer ( Ghlingen ) und den Kurzstrecken⸗
läuter Dr . Full Berlin ) , der bereits im alten Arzte -
bund dafür eintrat , daß „ Sportärztetreffen mit
Wettikümpfen “ gestartet wurden . Und wenn der
Ehrenpräsident , Ministerialrat a. D. Dr . Mallwitz ,
der Olympiakämptfer des Jahres 1906, heute hört ,
welche Formen seine von ihm eingeleitete Bewe⸗
gung nimmt , dann weill er : Sportärztekunst wird
reichen Segen bringen !

der schweizerische Landesverband für Leibesübun -
den 25 Prozent , während die restlichen 75 Prozent
Lon den Kantonen unter sich , je die Hältfte auf
Srund der Bevölkerungszifler und der beteiligten
Einsätze , aufgeteilt wurden , Diese vorbildliche Re -
Helung sichert dem Schweizer Sport eine überaus
Wirksame flnanzielle Unterstützung .

Saarbrücken und Schalke in England
Der 1. FC Saarbrücken ist mit mehreren anderen

europäischen Clubs , darunter auch Schalke 04, für
die Fußballfestwoche nach England eingeladen . Er

Fann am 9. 5. gegen LIverpool und in der glelchen
oche zweil weitere Splele gegen Vereine der I.

und II . Division .

Besprechungen um Zentraleuropa - Cup
Anläßlich des Stuttgarter Fusball - Länderspieles

Deutschland — Schweiz dürfte es zu Vorbespre -
chungen um einen Zentraleuropa - Cup zwischen
Dr . Gerö vom Oesterreichischen Fufiballverband
und Dr . Barassi vom Italienischen Verband mit den
Vertretern des DFB und des Schweizerischen Ver -
bandes kommen . Nach der neuen Formel sollen
Oesterreich , Italien , Jugoslawien , die Schweir und
Deutschland an diesem Wettbéewerb teilnehmen .
Eine weitere Besprechung ist dann für 25. /26 . No -
vember nach Innsbruck angesetzt .

Gusti Jordan Nachfolger von Ossi Müller

Gusti Jordan hat als Nachfolger von Ossi Müller
das Training des 1. Fe Saarbrücken übernommen .
Jordan ist ehemaliger Wiener , hat zweimal inter -
national für Oesterreich gespielt und etwa 46mal
international für Frankreich . Bis 1933 in Wien als
Spieler , ab 1933 bei Racing Paris , versah er sowohl
in dieser Mannschaft . als auch in der französischen
Nationalelf den Mittelläufer - Posten . Im vergange -
nen Jahr wirkte er als Trainer in Marseille .

Deutsche Amateurboxer nach Irland

Nach der erfolgten Aufnahme des deutschen
Amateurboxverbandes ODABV ) in den internatio -
nalen Amateurboxverband ( AlIBA ) hat der irische
Boxverband die deutsche Nationalstaffel für Ende
Februar zu einem Länderkampt nach Dublin und

— zweli weitere Begegnungen in Irland einge -
aden .

Dlenstat , 21 . November 1000

Zwei „ Bombentreffer “ im WB - Toto

Bei einem Gesamtumsatz von 703 90 % DM betrut
der Umsatz der Hauptwette 602 700 DM. Umsatz der
Zusatswette : 101 200 DM.

Erster Rang : zwel Gewinner mit je 30 225 0
Welter Rang : 63 Gewinner mit je 1593 DM, dritte
Rang : 913 Gewinner mit je 109 . 80 DM.

Zusatzwette : 3329 Gewinner mit je 15 DM.

Ein Hauptgewinn flel in die Gemeinde Unter -
S hwarzach im Kreis Mosbach . Der andere
Gewinner war ein Postwetter aus Offlenbach .

Hessen : 1. Rang : 1 Gewinner mit 21 006 DM.
2. Rang : 44 Gewinner mit je 477 DM. 3. Rang : 449
Gewinner mit je 46,70 DM. Zusatzwettet zwel Ge⸗
winner mit je 3763 DM.

Rheinland - Pfals : 1. Rangt 56 Gewinner mit 4e
2035 DM. 2. Rang : 1903 Gewinner mit je 60. 50 DM.
J. Rang : 26 667% Gewinner mit je 4. 30 DM.

Kleintip : 124 Gewinner mit je 268 . 75 DM.

Nordblock : 1. Rang : 37 Gewinner mit Je 977 DR .
2. Rang : 1463 Gewinner mit je 2d2 DM. 8. Raus :
26 251 Gewinner mit je 13. 70 DM.

Hayern : 1. Rangt 9 Gewinner mit je 33 176 DKMl.
2. Rantz : 13 Gewinner mit je 8180 DM. 3. Rang :
246 Gewinner mit je 432 . 30 DM. Neunerwette :
1. Rang : 1 Gewinner mit 24 419 DM. 2. Rang : 40 Ge -
Winner mit je 610 . 40 DM. Internationale Zehn :
1. Rang : 40 Gewinner mit je 781 . 20 DM. 8. Rang :
975 Gewinner mit je 30 DM. 3. Rang : 9434 Gewin -
ner mit je 3. 10 DM.

Haberer auf Platz 1

Die am Sanagaf und Sonntag in Friedrichsteld
ausgetragenen Splele zur Ermittlung der „ Ersten
Sechs “ von Baden im Tischtennis waren eine großle
Werbung . Von 12 Spielern waren 121 Spiele nötis ,
die ausgespielt wurden . Die Endtabelle :

1. Haberer ( ASV Eppelheim ) , 23. Grteser ( ASV Kp -
pelheim ) , 3. Jakobs ( MTCG Mennheim ) . 4. Grüber
( TS8 76 Heidelberg ) , 5. Reiter MTG Mannheim ) ,
6. Nold ( Friedriehsfeld ) , 7. Koch ( Mr & Mannheim ) ,
6. Tiroller MTG Mannheim ) .

Nordbadische Hockey - Tabelle
HC Heidelberg 6 1 — 232: 8 18
MTG Mannheim 6 — 2 7·6 0
TSG 76 Heidelberg 2 2 — 14: 3 6
TS8S6 Bruchsal 58 3 — 2 8: 8 6
VfR Mannheim 24 6: 7 15
TSV 46 Mannheim e .
TV 46 Heidelberg FFRRRRR
Germania Mannheim 7 — ＋ 17 4. 28 0

Skilauf —Schulpflichtfach im Schwarzwald
„ Da möchte man ja gern selbst noch einmal in

die Schule gehen , wenn das Ministerſum für Kul -
tus und Unterricht beschloß , im Hochschwarzwald
das Skilaufen wieder als Schulpflichtfach einzu -
kühren . Gerade in diesem Gebiet . wo man ja schon
kast mit Brettln an den Füßen geboren wird , mun
es ja dann eine Lust sein , in die Schule zu gehen ! “
So war die Meinung der ehemaligen Schuljugend
nach der Hauptversammlung des Ski - Verbandes
Schwarzwald . Bereits auf der Akademie werden in
Zukunft die Junglehrer nach einem Frlaß des
Ministeriums für Kultus und Unterricht Ski - Unter -
richt erhalten . Später sollen sie dann in ihren
Schulen „ Skilaufen als Schulpflichtfach “ schmack -
haft machen .

Die kurze Sporinachrichi
Der Rechtsaufſen des Vik Mannheim , Walter Dan -

ner , der beim Spiel gegen den VtB Stuttgart ver -
letst wurde , muſl sich einer Bruchoperation unter -
zlehen .

Davison , der englische Traindr des Fe Bayern ,
War nach dem sechsten in ununterbrochener Folge
sleglogen Spiel seiner Mannschaft ( gegen 1860 Mün -
chen 2·3 ) mißgestimmt und erbat sich Urlaub bis
90. November . An seiner Stelle übernahm der alte
Nationalspieler und beutige Spielausschuſlvor -

onny Heidkamp vorübergehend das Trai -
ning .

Beim FEuropa - Kriterium - Amerleaine , das am
26. November in Zürich zum Austrag kommt , star -
ten von deutscher Seite Saager und Schwerzer .

In der Leichtathletik - Kernmanuschakt der Frauen ,
die von der ehemaligen Meistersprinterin Käthe
Krauß trainiert wird . wurden von Württemberg - üÜbe

S⏑. . r — — — — — — — U

Leonardo da Vinei

Prof . Stepanow ist ein Zauberer . Begeistert von
der Kunst seiner italienischen Wahlheimat , ver -
zaubert er seine Zuhörer dureh eine Darstellung
voll sinnlichen und geistigen Lebens . Schon die
Kunst seines Vortrages , die trotzdem nie Selbst -
zweck wird , ist ein ästhetischer Genub , besonders
reizvoll die leichten russischen Anklänge in Melo -
die und Stil , Stepanow führt sein Fublikum durch
die Wunderwelt der Malerei von Florena , ordnet
und deutet scheinbar mühelos die Flut der Persön -
Uchkeiten und Stile von Giotto bis Verrocchio . Am
zweiten Abend vermittelte er Leben und Werk des
universalen Menschen Leonardo da Vinei , seine
Würdigung des „ Abendmahles in Santa Maria della
Grazie “ oder der „ Heiligen Anna selbdritt “ wird

Programm dieser Gruppen , das nicht wenigstens
ein modernes Werk enthalten würde , denn die
Zahl der mit aller Kunsttfertigkeit geschriebenen
Orchester - und Kammermustle ist Leglion . Amerllca
versucht hier voll , jugendlicher Vitalität etwas
völlig neues zu schaftfen .

„ Das Theater in Arzentinlen “
lautete das Thema Jacobs . Er betonte , daß Süd -
amerika aus den Entbehrungen zweler Weltkriege
gelernt habe . „ Es mull auch ohne Furopa gehen “
lautet die Parole heute , eine Forderuns , die auch
aut dem künstlerische . , Geblet seine Gültigkeit hat .
Das riesige Geblet der 21 Staaten des Kontinents
Wird von zweil zentralen Punkten „ mit Tourneen
Versorgt “ , Buenos Aires ( für das portuglesische
Sprachgettet ) und Rio de Janeiro ( tür die spantsch
SPrechende Bevölkerung ) . Feste Theater sind sel -
ten , selbst Hauptstädte sind meistens ohne Bühne .
Eret die Weltkerlege unseres Jahrhunderts brach -
ten die grundsktsliche Aenderung . Junge Autoren
nütsten die reichen Möglichkeiten helmischer FEr⸗
zühlungen und Sagen , es entstand das moderne
südamerikanische Schausplel . Heute splelt jeade
Bühne zwelmal täglich , viele Stücke laufen Jahre .
Der Eintritt ist denlebar gering , nur 15 bis 20 Pig .
auch für den guten Platz . Abgchließend wies Jacob
uaut das fremdsprachige Theater in Artzentinten
kin . Neben itallentschen Truppen — dem zahlen⸗
müllia stärksten Kontingent — kranzöstschen und

Baden die Leichtathletinnen Klein ( Mannhelmer
JG , Kühler , Knab ( beide USs0 Heidelberg ) und
Hertneck ( SV Vaihingen ) aufgenommen .

Sohwergewlehtsmeister Ezzard Charles muß szich
seinen Schnurrbart abnehmen lassen , bevor er am
28. November gegen den Amerikaner Nick Barone
in Gineinnati antritt . In dieser Stadt ist es Vor -
schritt , daß die Kümpter völlig glattraslert und
„ ohne schmückendes Beiwerk “ im King erscheinen .

Dr . Otto Peltser , der ehemalige deutsche Welt⸗
rekordläufer , befindet siech nach seinem Motorrad -
unfall vor wenigen Wochen in Lebensgefahr . Nach -
dem zuerst eine Besserung eingetreten War , erwles
sich nunmehr eine Bluttransfustion als notwendlg .

Jake La Motta und Ray Rohinson stehen zich arn
14. Februar 1051 in Chikago im Titelkamptf um die
Mittelsewichts - Weltmeisterschaft im Boxen genen -

angloamerikanischen Bühnen , sei auch die „ Frete
deutsche Bühne “ ein wesentlicher Faktor südame -
rikanischen Theaterlebens und ein kulturwerben⸗
des Instrument , das heute und immer Aufgabe und
Funktion hütte . Helnz Luckow

Albrechit Alidorfer
im Kurpſdlzischen Muscum

In der kommenden Woche wird im Rahmen der
Führungzen durch die altdeutsche Abtellung das bis
Anfantz Dezember im Museum ausgestellts Haupt⸗
Werk von Albrecht Altdorfer am Mittwoch , dem 22.
November , und Freitag , dem 24. Novemnber , ſeweills
19. 30 Uhr , besonders erläutert . Unser heuttsées Rild
zeltt das dritte Gemälde aus der Folge der PFlo -
rlanslegende , der Hellige Flortan vor dem Klchter .
( Nürnberg , Germantsches Natlonalmuseurn . )

Foto : Kurpt . Museum

e
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Ium Thema „Panoramastraße “
Bel Hangbebauung : Einzelhluser sollten senkrecht zur Straſle stehen

Aus Karlsruhe erhalten wir den folgenden Dis -
Kusslonsbeltrag zum Thema „ Panoramastraße “ “

Unter der Uberschritt „ Uber den Dächern von

Heidelbers “ erötffnete das Tageblatt eine Diskussion
über Dachformen und Wart als Beispiel die Frage
über die Bebauung der Panoramastraße auf . Wie

es aber der gesamten Geisteshaltung unserer Zeit

entspricht , 30 glaubt man auch hler , ein Problem ,
das elgentlich viel weittragender ist , mit dem

Detail , in unserem Falle mit der Dachform , lösen
zu können . Als in der zweiten Hältte des vorigen

Jahrhunderts das Kapital einzelnen Menschen die
Möglichkeit gab , sich Über jede Ordnuns hinweg -
zusetzen , baute man am Schloß historisterende Vil -
len . Mit hrem Überladenen Schmucke glaubten sie ,
mit der Schlohruine wettelfern zu können , und 80
verdrängten sie die herrlichen Wälder , die einst bis
an die Stadtmauer herabreichten , Heldelbers ver -
dankt schlieſlich seinen Weltrutf seiner einmaligen
landschaftlichen Situation , der Schlohrulne , den
bewaldeten Hünsen des Odenwaldes , den im Tale
dicht gedrängten Häusern der Stadt und dem Neckar .

Beli der starken Zunahme der Bebadung müssen
wir heute darauf bedacht sein , so sparsam wie
möclich mit dem vorhandenen Boden umzusehen .
Denn für die Vesetation ist es unbedinst notwen -
dis , daß ein gesundes Verhältnis zwischen Bebau -
uns und unberührter Natur besteht .

Das freistehendle Einzethaus , die Villa , hat als

Charakteristikum heute keioe Gültiakeit mehr , Wir
müssen unsere groben Wohngebiete nach land -

Kirchenchor „ Cäcilia “ jubilierte
Viele Freunde schöner alter Kirchenmusik hat ' en

sich aus nah und fern anläßlich des 40ſährigen B. -
stehens des katholischen Kirehencbors „ Cäcilia “
am Sonntag in der Rohrbacher Pfarrkirche einse -
Füänden Nachdem vormittass das felerliche Hoch -
amt mit der Festpredist Pater Placidus “ vom
Stitt Neuburg abgehalten worden war , zeigte am
Nachmittag der Jubelchor unter Leituns von
Reinhard Hormuth in einer liturgtschen Feler⸗
stunde sein ganzes Können . Pater Placidus wies
noch einmal auf die Aufgaben eines Kirchenchores
hin und dann erklangen die Weisen eines Bach ,
Haydn , Mozart , Palestrina und Bruclener , Der Chor
wuchs über sich selbst hinaus , besleitet von Ger -
trud Saur an der Orsel und fest in der Hand ge -
halten von seinem Dirigenten Auch das Masu - ⸗
rat - Quartett tratf einfühlend und sicher den
Stimmungsgebalt kirchlicher Streichmusik und dor
Tenor Franz Fehrinter sans mit wohleelinzen -
der voller Stimme das „ Ave Maris “ und anders
Solopartien Zum Abschluß vereiniste sileh der
Chor noch einmal mit den Streichern und der
Orsel zu dem tewaltigen „ Halleluja “ aus dem

„ Messias “ von Hüändel .

In einem anschlleßenden geselligen Beisammen -
sein im Gasthaus „ Zum Lamm “ wurde Peter

Fecht für 25jährige Miteliedschaft und elnen
dureh elf Jahre hindurch nieht unterbrochenen
Probenbesuch besonders geehrt .

schaftlichen Werten ausrichten . Und hlier sind die
unbebauten Hänge des Odenwaldes als Blickziel
Uußerst wertvoll , Als negatives Beisplel sel Stutt⸗
gart antzeführt , dessen Hüntge ganz überbaut sind .
In einem solchen Falle wie Stuttgart ist es auch

ganz gleichgültig , mit welchen Dachtormen gebaut
wird , denn dle Bebauung in ihrer Ganzheit schlucket
jede Einzelform . Die Hangbebauung kordert voll⸗
kommen andere Erschliedungs - und Straßlenformen ,
Ja sogar Hausformen , als Wir ' sie in der Ebene an -
wenden , Es ist augenscheinlich , daß man Formen
der Steinstadt , die schon historisch geworden sind ,
wle Dachneigung , vorgeschriebene Trauthöhe , even -
tuelituell auch Passadengestaltung am Hantz nicht
anwenden Kkann . Selbst die uns geläulige Stellung
des Hauses mit der Dachtraufe parallel zur Straße
müssen wir verlassen und versuchen , das Ein - ⸗
zelhaub inselner Tendenz senkrecht
z um Hantgzustellen . Nur 8o0 lst es möglich ,

Straße maximale Aussichtsmöglichkeiten zu ver -
schaffen .

Wenn wir schon gezwungen sind die Hänge zu

bebauen , 30 soll dies bewullt architektonisch 68 -
Schehen . , Dicht bebaute Wohngebiete müssen fr6 -

Beren , unberührten Landschaftsgebieten gegenüber -
stehen , In jedem Fall muß der landschaftliche Wert
dominieren . Kompromishlösungen sind immer un⸗-

schön und mangelhatt . Wenn wir an Berghängen
bauen , müssen wir unsere Bauten 80 unauftällig
wie möglick architektonisch tzestalten . Der Schatten

ist ein gemeinsamer Nenner für Gebautes und Na -

tur . Demnäch sind wir gezwungen , an unseren RBau-
ten sehr starke plastische Glieder und Dachformen
zu verwenden , die für jedes Gebäude indtwiduell
gestaltet sein können . Es handelt sich also im Fall
Panoramastraſle nicht um die Frage Walmdach oder

Satteldach : sie ist gzegenüber der vor - ⸗

khin gestellten Forderung .
Ba Heidelberg in der Hauptsache durch geine

ausgerelchnete landschaftliche Situatton die Frem -

den ansleht , 80 ist es auch verpflichtet . diese Ein -

maliglkeit in irgend einer Form zu bewahren .
Dlipl . - Ing . Hannes Ott . Architelkt ,

viel von der Natur zu erhalten und Haus und

PoSt mil Pauken
Peter Schwan konzertierte

456 Münner von der Bundespost bewiesen am

Sonntagnachmittag in einem Großkonzert in der

Klingenteichturhalle , daß sie nicht nur mit

Telegrammen und Briefen , mit Paketen und dem

Pelefon umgehen können . , sondern ebenso gut mit

Pauken und Trompeten . Erst wenig mehr als

eln Jahr besteht dieser Heidelberger Postorche -

gterverein . Doch für diese kurze Zeit seines Be -

stehens hat er sich schon einen Namen gemacht ,

wie der gute Besuch bewies . Die ansprechen -

den Leistungen des Orchesters , eines Lalenorche -

sters , sind umso mehr anzuerkennen , als die

Musiker nach einer anstrengenden Tages - und

oft auch Nachtarbeit ihre Freizeit für die Fro -

ben optern müssen . Darüber hinaus handelt es

sich in vielen Füllen um Auswärtige , die täg -
lich von Wilhelmsfeld oder Bruchsal nach Hei -

delberg fahren müssen . Aber der Idealismus

lohnt sich : In einem Jahr wurde aus diesem

Blasorchester ein beliebtes Ensemble , ein ge -
schlossener und disziplinierter Klanskörper . Wir

würden es begrüßen , wenn wir die Männer von

der Post noch recht oft hören könnten ; vlelleicht

güben sich im Sommer Möglichkeiten . Prome -

naden - oder Kurkonzerte mit dieser Kapelle zu

veranstalten . 95
Für das Konzert am Sonntag hatte Dirigent Pe -

ter Schwan eine musikalische Reise zusam -

mengestellt , die von Wien nach Paris und von

Hamburg nach München führte und schneidige

schmissige Weisen mit der leichtgeschürzten Muse

verelnte , Nicht fehlen durfte auch der neue

Käarnevalschlager „ Mir kann nix mieh passeere “

*

Itutkrelslauf - u . Nervenstückend — . — . — . —
PDr . Zollner ' s ſfebensgold . Slixler

in Apotheken , blotgerſen und Reftormhäusern

Stlatische Fretbank Heidelbers
FlalsVerAGuf am Mittwoch ,

22. November 1950:

U

Schwerhörige
Es werd . 2. Zt. viele Geräte angeboten !

bu d uts nn A ieo “
HöTwundor neilht w 0 mie0e

„ Ein kostbares Welhnachtsgeschenk “
— Jetzt bis 12 Monatsraten -

Kostenlose Ausprobe :

VERMIETUNGEN

Doppelzimmer für Tage u. Wochen
Heldelbergs , Keplerstraße 14 1 Tr

VInXRUrn

Unrwerk - Eisenhann ,
Lok. , Pahnhof , Tunnel
behör , gebraucht , zu Vktf. , Haupt -
straße 62/1 rechtk . 17. 00—30,00 Uhr .

von 6 -9 Uhr Nr. 901 — 978
von 0 —10 Uhr Nr. 976 —1050

f von 10 —11 Unr Nr. 1051 —1125
Von 11 —12 Uhr Nu 1126 —1200 .

ASchlachthofdirektion

Aut Antrag des Elsenbahnoberschaff .
ners Johannes Trotter und dessen
Fhefrau Anna in Sandhausen wurde
am 10. 11 1950 der Grundschuld -
brief über die im Grundbuch von
Sandnausen Bd, 24 Heft 18, III . Abt .
unter Nr . 6 eingetragene Grund -

Schuld von 400 . — DM für Krattlos

Spur 1, mit 2
und Zu- ⸗

vo . , 25. 11. , 16 —19 Unr , Uberbach ,
erklärt . — Amtsgericht Heldelberg .
210 . Abt . 2.

t 00 geben . Rohrmann , Heidelbers , Un-
Gasthaus „ Zzum Karpten

K kere Straße 10. 0 — —

gengewitu - Mörrernte , Klel , Gashelzoten , 3600 W. E. tür Garatze
Stadtrade 6 —10 oder Büro , . mit —2 *regler , kompl . , zu Verkt . Angebote

Fordern sie Prospelet unt . 11090 an die Expedition . 7

5
Akkordeon , Rogal Standard , 30

Büsse , 42 Tasten für DM 240 — zu
8 verlef . Adresse in der Expedition . 31

Schwärzer Dümenmäntel BMH16 . — 2
Schwarze Damenhose DM 5. — zu
Verkek. Wieweckce , He delberg ,
Bahnhofstr . 41 4. Stock .

Elektr . Zwischenzühler ( Gleichstr . ,
220 Volt , 3 Amp) , neuw . für . DN
20 . — zu vkt . Schaller , He delberg .

— Hauptstraße 45, Einzang Brunnen -

Preiswertes Angebot Kasse. 0
TascAAHUMscAiRNR Kohlennerd für 50 . — DM. Maler , Kaffosgeworr ,
Damenschirme Bahnnef Kirchneim . geworz.

Herren - Taschenschirme emlscht aus

Herrenschirme Folgende Bekleldungsstücke , da evontinischen
Stockschirme
Schwesternschirme

nicht menr passend , sind zu ver -
Kauten ( schlanke Figur , Größe ca Früchten und

Kinderschirme 1. 66) : verschled . Jactcetts , dunkel . Inolinhaltigen
echte Bruyère - Pfeiten dunkelblau . Hausſacke aus Unt⸗ Tutaten
beim Fachmann tormrocle , eine schwere , dunkel -

blaue kurze Veberjacke , eine

HRIDEUnFRG , Plöck 11
Uitte beachten Sie die Preise

J . Wunsenmever

im Fenster

Schwarze , Kkurze
langen Aermeiln
brauchter brauner Ledermantel .
Anzusenhen bei
Heidelberg . Hauptstraße 70 ( Hths . )

Lederſachte mit
( neu ) , en ze -

AT - WUHRROUNd,

STELLENOESUCR Wagner
Juntzer Mann tucht sotort für einitgze Platten u. k. :

Grammophon - Schallplattent Richard
„ Lohengrin “

Oper ( Fortsetzungen ) :
„ Tannhkuser “ , „ Ca -

Talle Reschüftigung sleich welcher ] Valera Rusticana “ , „Die sächöne] Anschl . Feier750 „ 49 7 „ Feter des Heiligen Abend -

Art. — Unter 22 318 an die] dialathee , „ Hümoht “ , „Toccata ] mahle ) . 19. 30 Goftesdlendt (Kirchen-
nons Kümme. V: Tuhr -

Exped tion. und Fuge “ , „ Die Fledermaus “ ! , chor ) . Anschließend Feéter des Rorst Thoes v. —— V. Puemtes⸗

57 biitt zu verkauten . Schaller , Helligen Abendmahis . ( Landes - ] Hehmer Georg
11 V. . Fuhrunter -

Herr , 20 Jahre , mit Verkentznanr Heldelberg , Hauptstraße 43, Ein- ] kKollekte für die dringzenden Bau - Hel 10 A Iredrteh Dinkel , —

bunz , sowie Kennin ase in Eugl. ] gans Brünnengasse , bedürtniase armer Gemelnden un - Jer Alcle Heinttih WISAe k .

lung .
Boff. Selson-Juchlige . t zarer Landealk rclie . Slien V. Schmed gnet Kuri

R Adr, KAUFGESVUOUH Rothe . — velfeitas Nante J. —. —
Standesamtliche Vachtichiten ] Weharhetter Hetos , Waltar Werner

f Fwusen Walter Frey . — Gi⸗
7 K ela Anna Hetenat V: Schreiner

au Kurs⸗ Kirchliche NVachrichten Heinrich Easewe ' n . — Mantred . V:
weltere gandhausen , Buß - und Bettag , den Telesrafenarbeiter Max Fritedrich Monats

22. Nov . 1950. 9. 30 Uhr Gottesdtenst

Fechnische Hochschule Karlsruhe .

und Trompelen
mit der Postkapelle

von Franz Weber - Balsen , den die verstürkte

Tanzkapelle des Postorchesters im Rheinland -
Club uraufgeführt hatte .

Den „ Baedeker “ der musikalischen Reise
spielte Walter Glasbrenner . Herr Hopf

glänzte mit einem ausgezeichnet gesplelten Trom -

petensolo . Alles in allem — zweileinhalb Stun -

den gute Unterhaltung , bei der die Zuhörer nicht

mit Beifall kargten .

Katholische Studentengemeinde
beging Jahresfeier

Mit einem felerlichen Hochamt in der Jesulten -

kirche und einem Festakt in der Aula der Alten

Unſversität bezing die katholische Studenten -

gemeinde ihre Jahresfeler . Im Gottesdienst am

Vormittag wurde die „ Sanctissimae Virginis
missa seni vocibus “ von Monteverdi durch den

Chor des musikwisesnschaftlichen Seminars unter
Teltung von Dr . Hermelink uraufteführt .
Die Choraleinlagen sang die Schola der Jesulten -

kirche . Den Festakt am Nachmittag eröffnete
eins Triosonate aus dem „ Musikalischen Opfer “

von J . S. Bach . In seiner Festrede sprach Dr .

Joset Bernhart über „ Stufen des Wissens “ .

Er stellte den exakten Naturwissenschaften und

den Geisteswissenschaften das Wissen des Her -

zens, , das intuitive oder spirituelle Wissen und

Gewissen voran . Das Wissen um die Begrenzt -
heit aller menschlichen Wisenschaften müsse zur

Demut führen . Mit einem Gesellschaftsabend im

Selte 7

Handels - und Gewerbebank

im neuen Glanz

Selt einisen Tutzen erstrahlt das Gebäude der

Handels - und , Gewerbebanle in der Hauptstraſle 46.

Eeke Akademiestraſſe , im neuen Glanze . Schon die

Fassaden den Hauses verraten , dall auch im Innern

des Gebäudes fleiſige Krütte des Handwerles ge -

arbeltet haben , Das Bankhaus war 1946 von der

Besatzuntzsmacht beschlasnahmt worden und wurde

vor kurzem wieder treigegeben . Fünt Jahre war

die Handels - und Gewerbebank in den Rüumen der
Ortskrankenkasse untergebracht . Schwierig War es

in dleser Zelt , den immer retzen Geschäftsverkehr

zu bewültigen . Umso erfreuter werden die Kunden

einer der AUltesten Genossenschaften Badens sein ,

dte renovierten Rüume des Banlchauses , die àam

Montag eröfknet wurden , wleder betreten zu können .

Gleichzeitig konnten die Maßschnelderel Georgz Veit

und das Anwaltsbüro von Dr . Pfreundschuh
ſhre älten Küume im Gebäude der Handels - und

Gewerbebank zu beziehen .

Vorwelhnachtliche Bücherschau

Der neeee ine bittet um Veröttent -
Uchung des kolgenden Hinweilses :

„ Besucht die Ausstelluns „ Das Kinder - und Ju -

gendbuch “ im Kurpfälzischen Museum , Hauptstr . 97.
Die Ausstellung ist eine vorwelhnachtliche Bücher -
schau und zeigt eine Fülle von neuen Kinder - und
Jugendbüchern , die den Eltern die Möglichkeit
geben , ein gutes Kinder - und Jusendbuch als Weih -
nachtsgeschenk auszuwühlen . Eitern , Lehrer und
Jugendgruppenleiter werden beim Besuch der Aus -
stellunt freundlichst beraten durch das Personal
der Heldelberser Buchhandlungen , Eltern , Schulen ,
Jugendsruppen sowie die sesamte Jugend Heidel -
bergs sind zum Besuch der Ausstellung einseladen .
Dlie Ausstellung ist täglich geöffnet von 9 bis 19 Uhr . “

Mozartmelodien beim CVIM

Zu einem keünstlerischen Genußſfur die zahlreſch
erschlenenen Verehrer des großden Meisters der
Halanten Musike sestaltete sich die Mozart - Feler -
stunde des CVIM Heidelberg am Sonntagabend im
„ Haus der Jugend “ , Ein bunter Strauſß der schön -
sten Lleder und Opernarien wurde um Mörikes
Novelle „ Mozart auf der Reise nach Prag “ gefloch -
ten , dargebracht von dem wohllelingenden Baß -
Bariton Willy Rosenaus ( Süddeutscher Rund -
tunke ) , der mit Alfons Ka de ( ebenfalls Stuttsart )
am Flüsel einen einfühlenden und sicher splelen -
den Besleiter hatte . Martin Winkler als Spre -
cher der Erzüählung versetzte durch seinen leben -
disen Vortras mitten hinein in das gesellschaftliche
Leben und Treiben der damalisen Zeit . Starker ,
lans anhaltender Betfall dankte den Künstlern für
ihre ansprechende Leistung .

Remilitaristeruntzs - Debatten der Heidelberger
Studenten

Einige Studenten der Heidlberger Unſversität for “
derten eine Urabstimmung der Heidelberger Stu -
dentenschaft zur Frage der Remilitaristerung . Wie
Wir dazu erfahren , wird der Aeltestenrat der Stu -
dentenschaft im Laufe des heutigen Tages zu die -

Schloßgparklcasino schloß die Jahresfeler . sem Verlangen Stellung nehmen .

ker Karl Ph ' lipp Link . —, Christa
Elisabeth , Vi Dekorateur Reimund
Joset Willimar Jenneweln . — Ri⸗
chard Emil Joset , V: Kondttormet -

ater Michael Schopp . , —, Flisabeth
Emma Mar a, V: Helter in Steuer - ⸗
sachen Friedrich Valentin Rlppber -
ger . — Axel Hans Hugo , V: Assi -
stenzarzt Dr. d. Med . Kurt Unge⸗-
recht . — Gertrud , V: Bäckermeister
Johann Wielm Herrmann . —
Helma Berta , V. : Obst - und Ge -
müsehündter Erwin Heinrich Lin -
denfels . — Wolfgang Klaus , V:
Malerme ' ster Frwin Altons Gall⸗
fuß . — Horst Hubert Kurt , V: Auto -
schlosser E. Zt . Krafttahrer Kurt
Heinrich Theobald Wissing . — Ha -
rald Werner , V: Landwirt Richard
Wipfler . — Wolfgang Nikolaus , V:
Assistenzarzt Dr. d. Med . Wolfsang
Jacob . — Klaus - Dieter , V. : aufler -
planm . Vermessungs nspektor Hans
Wimelm Moser . — Dietrich Eber -
hard , V: Kaufm . Direktor Dr . Land -
Wirtschaft Nordahl Ludwig Wallem
— FErwin Eugen , V: Kraftfahrer
Alfred Re ' nwald . — Erika Hilde , V:
Laborant Heinr . Wilheim Maman .
— Franz Kurt , V: Maschinenbau -
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tür Herren - und Knabenkleidung

Heldelber9g . Hauptstraße 90
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schlosser Robert Kübeck . — Gott⸗
tried Julius Johannes , V: Studten -

referendar Dr. d. Philisophl ' e Wal -
ter Christtian Gotthold Schmitthen -
ner . — Sieglinde Hedwig , V: Kes -
selschmied Hermann Gustav Rausch .
— Uilrich Karl Helmut . V: Kaufm .
PFrülfer , Dipl . - Kaufm . Werner Rein -
hold Bogner . — Ute Irma , V: Hilts⸗
arbeiter Hermann Rimmler . —
Gerhard Fritedrich Michael , V: Post -
rat , Dipl . - Ing . , Hermann Karl Renz
— Achim Friedrich , V: Vertrassarzt
Dr. d. Med . Rchard Fritz Thüirer
—. Brigitte , V: Kautmann Ernst
Wimelm Jakob Leininger . — Johan -
nes Friedrich Adolft , V: Molkerei - ⸗
betrſebsleiter Fr ' edrich August Rill
— Werner Kurt , V: qutsverwalter
E. Tt. Bauh lfsarbeiter Josef Ber -
lenbach . — Gabriele , V: Ammts-
gerſchtsrat Dr . d. Rechte Walter
Bußß. — Johannes , V: Wissenschatftl
Assistent Dipl . - Chemſker Dr d
Naturw ' ssenschaften Friedrich Det -
mar Cramer . — Rrisitte irmsard , V.
Münzenzüähter Friedrich Withelm
Wolt . — Karl Philipp . V: Vabrike -
arbetter Karl Heinr ' ch Kühner . —
Horst Willt , V: Versicherungsange -

Paut Winkel . — Werner , V: Masch . -
Setiesser Hermann Joset Hſtartu⸗

in der Expedition . Klelderschrank unckl Kommocdhe ges .
Anzeb , unter 11 033 an die Exped Geburten

vom 4. bis 10. 11. 1050Junte , unabhängige Frau , in ungel
Stellung in trauenlosem Hausnalt ,
mit all . Arbelten vertraut , gute
Umganßstormen uncd höh . Schul⸗
blidung , sucht entspr . Vertrauens -
stelluntz ( auch Geschätt ) , Eigene
Wonnung vorhand , Angebote mit
Lohnangabe unter 11 046 an de
Eupedit on .

Fiülber , Iinn , RKun er

Inbransvonn f f

Aloisius Valenhn , V: Tüncher [V: Verwaftunssangestellter Ernst
und Messinz Gegenstünde , auch ] Adam Jost . — Marlanne , VI 1andw ' Tudwis Nollert . — Udeltrude Mar -

Wandplatten , kaute ich laufend ] Krbetter , Joset , Scherhauter . — nrete , V: Fetrtebsteſter Kurt Jatcob
nnckhn Gegenstandswert , sowie Ulrilce EHiidegard Urna , V: kKautm. ] Kohl . — Joachim Karl , V: Wissen - Name :
antiice Möbel und Goldep ' egel . Antent . Ernst Karl Brandel . — Bar - chafti . Asstafent Pipi - chem . Dr

Heinrich Winnikes , Heidelbertz
bara Elisabeth Masdalena , V: 1 Chemte Kerl Frich tuno fu .

nur Ingrimstraße 20a, Tel 6 64 Schreinermelster Heinrich Albrecht Ohy . — Hedt . V: Stadt . Anse - Ort :
— Karl - Heilns , 4 Rangß erarbeiter

—9. 9N
RWaott Rüimever .

P Otto Bender . — Ulrich , V: Bürger⸗ ma Fyisſea. , V: Schranlcenwlrter
VERSCHIEDENES U meister a. B Assessor Martin PHl - Grors Martin Büchete . — Helnrich

Üpp Lenhard . — Fritz Heinricn , V : tan , V: Pförtner Retyrich Jakob Strahe :
Dame sucht zum 1. Dez . 1050 gut] Urstiel . Kapelle trel . Anrut 63 63 Gipsermeister Heinr ' ch Philippf Schwebel . — Knut , V: Bauarchitelet

möbl . Zimmer in Heidelberg ges — Helm. — Anns Marta , V: Lahntech - HiplIing . Haus Jtirsen Fert ' cb. —
beste Bezohſung . Angsebote Unt. ] An- und Verkautf von Antiquſtten niker Franz Strubel . — Joachim ] Simone , V: Kantinen - Küchenlelter

04½% an die Eupedition , H. Eid , Frledr . - Ebert - Anl .38, Stbau , I Helnrich Friedrich , VIi Autoelektri - ! Helmut PFaul Karl Jalall .

Kurt , V: Reisender Kurt Roth . —

Jentzsch . — UVUrsula Rosel , V: Ko- ⸗
Herer Otto mit Gais . — Sierkriech
Athrecht , V: PRcer Mmiil Albreche
Keller . — Hefurſch Frpst Lugwis

Trägergeld

Auflagensteigerung

eine gute Zeitung sein . Das „ Tageblatt “

Benutzen sie anhüngenden Bestellschein , Für den Rest dieses

Wird innen

Untertelchneter bestellt hlermit das „ Fageblatt “ für den Monat
Derember 1060 zum Bezugspreis von DM 2. 60 zusüglich DM 0. 40

durch Quadlität !

Heimatverbunden — weltoffen . . mulſt

erfüllt diese Voraussetzungen und ist

stündig bestrebt , Leserwünsche zu er -

füllen . Deshalb steigt seine Leserzahl

von Monat zu Monat an .

Auch Sie werden mit dieser Zeitung zu -

frieden sein !

die Keitung dann Kkostenlos zugestellt .

„

unter der Bedingunßz der unentgeltlichen Zustellung

blas Ence November .
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Omon Welles bedquertl

„ Idh bin ein großer Bewunderer Deutschlands “
„ Unter der Ueberschritt „Ileh bedaure , in ein neues deutsch - französisches Mißverstündnis verwlckelt
zu sein “ veröffentlicht Orson Welles jetzt im „ France Dimanche “ einen Artikel , den wir der in Frank -

kurt erscheinenden „ Abendpost “ entnehmen . In seinem nicht ganz eindeutigen Dementi gibt er die

Möslichkeit von Irrtümern in seiner Beurteilung der Deutschen zu . Wenn er allerdings von irre⸗

kührenden Zitierungen “ spricht , 80 miülssen Wir ihn berichtigen : Seine verschledenen Aeußzerunzen in
ausländischen Zeitungen uber Deutschland waren in der deutschen Presse wortgetreu übersetzt wie⸗
dergegeben worden

„ Orson Welles haßt Deutschland ! “ — Als ich

diese Schlagzeile in einer deutschen Zeitung las ,

wurde mir erst bewußlt , welchen Sturm der Ent -

rüstung ich mit inen Publikationen entfesselt
hatte . Aber es ist nicht wahr , daß Orson Welles

Deutschland haßt , vielmehr scheint ein großer
Teil der deutschen Presse eingehend das Gerücht
zu verbreiten , dab man in Deutschland Herrn

Orson Welles haßt ! Ich werde als „ Lügner “ und

„ Charlatan “ betrachtet und „ France Dimanche “

wird gebeten , im Namen Frankreichs , der USA

der Vereinten Nationen und von Hollywood um

Verzeihung zu bitten .

Die „ Welt “ zieht die Aufmerksamkeit der

Franzosen auf die Tatsache , daß die „ asiſatischen
Horden der , Sowjets 60 km vor Hamburg und

nicht weit von Paris stehen “ — und wertet mei -

nen Beitrag so aus , daß ich die Möglichkeiten
eines Bruderkrieges vergrößere . Indem ich das

Risiko eingehe , erneut die Wut der deutschen

Présse zu entfesseln , z6gere ich nicht zu erklä -

ren , daß mir diese Dinge ein wenig übertrieben

scheinen .

Weil der ganze Spektakel von irreführenden

Zitierungen zu kommen scheint , sollte ich eigent -
lich nicht versucht sein , durch neue Schreibe -

reien die Konfusion zu vergrößern . Aber ich bin

ein zu großer Bewunderer von Deutschland , um

meinen Namen in wilde Mißverständnisse ver -

wickeln zu lassen .

Die ( deutschen ) Lieder gleichen sich manch -

mal in bedauernswerter Weise . Die Komponisten

kümpfen dauernd um die Urheber - Rechte ( Karas

„ Harry Lime “ selbst muß sich augenblicklich

gegen Anschuldigungen gleicher Art verteidigen ) .

Es ist deshalb möglich , daß ich das „ Horst -
Wessel - Lied “ mit einem anderen ähnlichen Lied

verwechselte . “

An einer anderen Stelle schreibt Welles : „ Die

deutsche Presse weist verletzt auf die „ große

Impertinenz meiner Verallgemeinerungen “ hin .

Es ist tatsächlich wichtig , daß man sich beim

bik suNrkE sEITE

Besuch eines fremden Landes vor allzu schnellen

Urteillen hüten soll — und vielleicht hätte ich

genau so schnell überlegen sollen , daß ein Nazi -
Gruß noch lange keinen Nazi macht . Aber ich
kann nicht umhin , daran zu denken , welch kurze
Zeit erst verging , seitdem die Nazi in Millionen -
stärke auftraten . Es würe auch fast unwahr⸗

scheinlich , wenn ich nicht einen bei meiner
Reise in ganz Deutschland getroffen hätte

„ Im Laufe meiner letzten Deutschlandreise

ich fand ein Volk , das mit Fleiß seine Ruinen
wieder aufbaut — und ich habe das auch ausge -
sprochen . Besatzungsmitglieder aller Nationen
erzühlten mir mit Wärme von dieser Arbeit und
dem sozialen Mut der Deutschen . Aber wenn ich
mich selbst mit Deutschen unterhielt , beltam ſch

nur harte Selbstanklagen zu hören . Es ist noch
nicht lange her , daß die Deutschen einer Rasse

von Uebermenschen anzugehören glaubten —

und heute hört man aus dem Mund der gleichen
Menschen , daß ein verhängnisvolles Erbschicksal
über Land und Charakter der Deutschen lastet .
Ich persönlich glaube das nicht . Wenn mir ein

Deutscher erzählt , daſ die Deutschen auf Grund
verschiedener gefährlicher Neigungen unheilbar

seien , 80 weise ich diese Idee genau so zurück
wie verschiedene andere Rasse - Theorien , mit

habe ich viele anerkennenswerte Dinge gesehen ;

NVeues uus

70. Hochzeitstag im Auto . Eine Autofahrt war
das Festgeschenk , das sich der 97jährige An -

tonio Degamonio in Udine Gtallen ) für seine

94jährige Frau zur Feier des 70. Hochzeitstages

ausgedacht hatte . Beide fuhren an diesem Tag
zum ersten Mal in einem Auto .

Der Hund mit dem Menschengebiß . Ein Hei -

delberger Lokführer mit Zug 3534 Mannheim —
Grabenneudorf bekam in der Station Mannheim -

Fabrikstadt einen Hustenanfall . Dabei fiel ihim

sein Gebiß aus dem Munde , Der Vorfall ereig -

nete sich an einem Bahnübergang , Wo gerade ein

Polizist mit einem Hunde stand . Der Hund sah

das Gebiß fliegen , sprang danach und brachte es ,
obwohl sein Herr ihm zurief , nach der Polizei -

station und lieferte es ab . Am anderen Tag

konnte der Lokführer dort seine Zähne abholen .

In das Gebiß war sogar der Name des Besitzers

eingraviert .

Polizei jagt Automatenmarder . Innerhalb der

letzten Woche konnte die Hamburger Polizei in

einem Hamburger Stadtteil alle drei Mitslieder

einer Automatenmarder - Bande festnehmen , die

seit längerer Zeit planmäßig Tabakwarenduito -
maten geplündert hatte , Die drei Automaten -

diebe gaben zu , rund 1000 selbstgefertigte Mes -

Nachrichten aus Süddeutschland

Zugverkehr an Buſt - und Bettag

Stuttgart . Am 22. November , dem Bufl - und

Bettag , verkehren in allen Elsenbahndirektions -
bezirken die Fernzüge einschließlich der Be -

satzungs- , Schnell - und Eilzuge sowie Triebwagen

wWie an Werktagen . Im Bezirks - und Nahverkehr

verkehren in den Eisenbahnbezirken Stuttgart ,

Karlsruhe , Augsburg , Nürnberg , München urid

Regensburg Relsezüge wie an Werktagen , in den

übrigen Bezirken dagegen wie an Sormtagen .
Sonntagsrückfahrkurten werden mit der üb -

lichen Geltungsdauer ausgegeben .

Zwei Gemeinden Übten Wahlstreik

Stuttgart . Die Gemeinden Neuhütten und

Maienfels im Wahlkreis Oehringen — Künzelsau
haben einen weitgehenden Wahlstreile durchge - ·

tührt , um gegenüber den Behörden , insbesondere

dem Verkehrsministerium und dem Landtag
gegen die Verweigerung einer Omnibuslinie von

Neuhütten nach Heilbronn zu protestieren .

Badisches Staatstheater

hat zehntausend Abonnenten geworben
Kärlsruhe . Das badische Staatstheater in Karls -

ruhe hat für die Spielzeit 1950/51 im Stadt - und

Landkreis Karlsruhe rund 10 000 Abonnenten ge -

Worben . Bemerkenswert ist dabei die Zahl von

rund 1000 auswärtigen Mietern . Für die Schüler -
miete haben sich rund 1000 Knaben und Mäd -

chen eingezeichnet .

Unter dem Motto „ Jeder Karlsruher einmal im

Monat in sein Staatstheater “ gewührt das badi -
sche Staatstheater in der Zeit vom 15 . his 30.
November auf allen Plätzen eine Ermähßigung

von 30 Prozent .

30 Jungbauern finden keine Frau

Hellbronn . Der Bürgermeister der im Krels

Heilbronn gelegenen Gemeinde Bonfeld muß sich

als Ehevermittler betätigen . In der Ortschaft gibt

es 30 stattliche und zesunde Jungbauern , die

keine Frau finden können . Sie erklären , die

Mädchen hätten keine Lust mehr zur Bauern -
arbeit und würden sich Männer zuchen , die in
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die Fabrik oder ins Büro gehen . Auf eine Zel -

tungsnotiz des Bürgermeisters in der örtlichen
Presse sind jedoch aus allen Teilen des Landes

Helratsanträge von Frauen eingegangen , die noch

Freude an der Landwirtschaft haben .

Aus einem Bericht des Arbeltsamtes Schwä⸗
bisch Gmünd geht hervor , daſ ] in den letzten

Wochen eine beträchtliche Zahl von Bauern -

töchtern um Vermittlung in Privat - und Ge -

schäftshaushalte nachgesucht hat .

Ein neugieriger Vierzehnender

Ruhstein . Ein nicht alltäglicher , Willkommens -

gruß wurde den Fahrgästen des Postomnibusses
entboten , der zwischen dem Rulistein und dem

Kniebis im Schwarzwald verkehrt . Am hellen

Nachmittag stellte sich dem fahrenden Wagen
ein kapitaler Hirsch in den Weg . Als der Fahrer

den Wagen anhielt , kam der Vierzehnender

heran und blickte durch die geöffnete Türe in

den Wagen . Erst als der Fahrer den Motor wie -

der anlienũ , machte das Tier einen Satz auf die

Böschung und trollte davon .

Seltene Ernte

nruchsal . Ein Landwirt , in Gondesheim im

Kreis Bruchsal erntete eine 1,65 Meter lange 2Zi-

denen uns die Deutschen überschwemmten

aller voelt

singscheiben , einem 50 - Pf . - Stück entsprechend ,
in die Automaten geworfen und die Beute durch
Mittelsmünner abgesetzt zu haben .

Er hatte eine bessere Verwendung . Seine

Einbruchswerkzeuge entnahm ein Wiener „ Gent⸗
leman - Einbrecher “ den kriminal - technischen In -

stituten der Polizeipräsidien , weil sie dort immer

„ unbenutzt herumlägen “ .

Hunde und Katzen in Dosen . Das Jaulen von
Katzen und Hunden auf dem Grundstück eines

Drechslers im Kreis Hameln hatte den Tier -
schutzverein aufhorchen lassen . Es lag dringen -
der Verdacht vor , daß hier Tiere gequält wur -
den . Die Nachprüfungen ergaben , daß der Drechs -

ler seit Jahren Hunde und Katzen schlachtet ,
sie teils selbst verzehrte , teils in Konserven -
dosen seinem Bruder in der Sowjetzone schickte .

Der Drechsler hatte damit gegen das Fleisch -

beschauergesetz und das Tierkörperbeseitigungs -
gesetz verstoßgen . Er mußpte siebzig Mark Geld -

strafe zahlen .

Der Weihnachsmann schreibt aus Grönland .

Kinder in der ganzen Welt , besonders in Eng -

land , glauben , daß der Weihnachtsmann auf
Grönland wohnt . Im vorigen Jahre erhlelt die

Grönlandverwaltung in Kopenhagen tausende

von Kinderbriefen zugestellt , die an den „ Weih⸗
nachtsmann in Grönland “ adressiert waren . Eine
freundliche Dame beantwortete diese Briefe . Als

ihr das zuviel wurde , übernahm der dänische
Fremdenverkehrsverein diese Aufgabe . Jetzt

aber liegen bei der Kopenhagener Post bereits

20 000 Briefe an den Weihnachsmann und man

rechnet damit , daß sie bis Weihnachten auf

100 000 anwachsen werden . Um die Kinder nicht

zu enttäuschen , will der Fremdenverkehrsverein

sen auf englisch und ein Bild von Grönland

beifügen .

Wildwest nuch Kriminalschmöker - Rezept . Mit

einer schwarzen Gesichtsmaske aus Schürzen -

stokt und einem imitierten Cowboyhut setzte

dieser Tage ein fünfzehnjähriger Volksschüler

aus Wesel sein aus Kriminalschmökern erwor -
benes Wissen in die Praxis um . Er drang in eine

Wohnung ein , um sich die für ihn sonst nicht
erreichbaren Dinge auf diese Weise „ zu besor -

gen . “ Als er von der Wohnungsinhaberin über -

rascht wurde , drang er mit einem schwere

Knüppel auf sie ein , flüchtete aber , als es de

Frau gelang , dem jugendlichen Einbrecher die

Maske abzureißen . Wenige Stunden nach dem
Einbruch konnte er von der Polizei festgenom -

men werden . Mit Fahrrad , Rucksack und Schlaf -
dècke ausgestattet , wollte er gerade , Wie er sagte ,

„ nach Frankreich zur Fremdenlegion “ , In seinem

auch in diesem Jahre jeden Briet beantworten
und der Antwort ein Märchen von H. C. Ander -

Dlenstag , 21 . November 1030

Das ałfuelle Film-Bild :

Nancy , die Abenteurerin

in dem argentinischen Film „ König der Bettler “ ,
der die selisame und romantische Geschichte eines
geheimnisvollen Doppellebens eradhlt . Foto : Alliànz

Aueiter Cν ’ ñ
Eine keitere Geschichte

Im Abteil zweiter Klasse herrschte Aufregung .
Der Grund war eine Zigarre , die sich ein seriös

aussehender dlterer Herr soeben angezündet hatté .

Eine pseudo - elegant auigetakelte „ dltere junge
Dame war damit nicht einverstanden . Mit einer

Stimme , die sich leicht überschlug , verbat sie sich

das Rauchen , denn „ Sie sitzen hierNichtruucher ,
mein Herr “ “ Der Herr erwiderte kein Wort , son -
dern blies mit einem belustigten Schmünzeln der

Dame blauen Dunst in das 2zo0rnige Antlita . Die

Dame machte das noch wütender , und sie schaute
sich nach Hilie um. Die Mitreisenden verhielten
sich jedoch neutral ; für sie bedeutete der kleine
Zwischenfall nur eine Abwechslung auf der ein -

tönigen Reise . Da nahte dls rettender Engel der
Schaffiner . Er gab der Dame recht und bat den

Herrn , das Rauchen zu unterlassen . „ Gut “ , sagte
der Zurechigewiesene , „ wenn Sie es sagen , Herr
Schaffner , will ich gerne aufthören . Aber von die -
ser Dame lasse ich mir keinè Vorschriften machen .
Die Dame hat hier nämlich nichis zu melden , sie
fährt auf eine Karte dritter Klusse “ “

Die Mitreisenden horchten auf — aber es
Stimmte ! Die Dume verstummte jäh und wurde
abwechselnd rot und hlah , als der Schafiner sile

kinausgeleitete .
„ Wie konnten Sie nur wissen . . “ unterbrach

eine neugierige alte Dame das nach dem Auftritt
im Abtell herrschende staunende Sch ] ẽ - eigen .

Kin beim Einsteigen ging ich zufdllig hinter dieser

Dame durch die Sperre . Und dabeſ sah ich , daß
ihre Fahrkarte die gleiche Farbe hatte wie — nun ,
Wie meine . “

Falscher Hitler- ermordet

Ueberlingen . Als Folge einer Wahnvorstellung
hat der Knecht Andreas Vetterer in Harresheim

bel Markdort ( Kreis Ueberlingen ) am Bodensee
seinen Arbeitskollegen Kosmas Degenhard mit

einem Beil erschlagen . Vetterer hielt Degenhard
für Adolt Hitler . Obwohl das Opfer weder einen
Schnurrbart trug noch in anderer Hinsicht Hit -
ler ähnlich sah , bezeichnete ihn Vetterer wieder -
holt als den verkappten Diktator , der 1945 „ in

das Bodenseegebiet geflohen sei “ , Der Täter ist

flüchtig . Er war als arbeitsam , ehrlich und als
fromm bekannt , litt aber unter der Vorstellung ,
zum „ Weltverbesserer “ geboren zu sein . Nach

Besitz fand man einen Kriminalschmöker , in

dem fast haargenau der von ihm inszenierte

chorienwurzel .

pue . KarIsTruhe Gig . Bericht . ) Nach einem

Währhaft dramatischen Prozenlverlauf verurtellte

am Samstag das Karlsruher Schwurgericht den

31juhrigen chemaligen Leutnant des Heeres ,

Friedrich Waldellich aus Pforzheim zu vierein -

halb Jahren Getüngnis . Waldelich hatte zusam -

men mit dem ehemaligen Stabsfeldwebel Wil -
helm Putz im Mal 1945 in einem amerikanischen

Kriegsgefangenenlager in Mecklenburg den

Obergetreiten Johannes Volgt aus Duisburtz er⸗

Schilagen , nachdem zuvor ein geheimes Gerlcht

—bestehend aus acht Unterofflaleren — die

„ Beseltigung “ des Obergetreiten beschlossen
hatte .

Ueber 20 Zeugen aus dem gesamten Bundes -

gebiet , angefangen vom ehemaligen Obergetrei -

ten bis hinauf zum General und Divislonskom -

mandeur waren zu diesem Prozeßb erschienen .

Der Leutnant , ehemaliger Bataillonsadjutant ,

nätte sich damals mit seiner Einheit zu den
Amerikanern durchgeschlagen . Als seine gegamte
Division schließlich in einem uamerlkanischen
Kriegsgefangenenlager südlich von Schwerin
landete , hinderte ihn dies nicht daran , in öflent⸗

lichen Appellen mit seinen Leuten Uber die

„ Amis “ herzuziehen und diese mit „ Chilcago -

ganster “ und ühnlichen Namen zu betiteln . Er

War ein Draufgünger , seine chemaligen Vorge -

setzten bèezeichneten ihn als einen der hesten

und mutigsten Offlziere , die sie in ihrer Einheit

besaßßen . Selbst einige Zivilisten von , damals

gchilderten ihn als einen opferbereiten Menschen .
Waidelich befand sich gerade Wührend der Zeit

des Bombenangrifſts aut Pforzheim in seiner
Heimatstadt auf Urlaub , und wagte sich als einer

und Ruinen , um Menschen vor dem Flammen - ⸗

und Erstickkungstode zu retten .
ben nabe loh mir nach Mall unfertigen lassoen .

loh liehe Kokosntisse lb ) In der Einheit des Leutnants befand sich nun

der wenigen Münner in dle brennenden Hüuser

Uberfall beschrieben war .

der Obergefreite Voigt , der eine gröhere Menge
Kaffee besaß und diesen angeblich gegen andere

Sachen vertauschte . Waidelich forderte ihn auf ,
diesen Kaffee herauszugeben und der Allgemein -
heit zur Vertügung zu stellen . Aber der Ober -

gefreite war anderer Ansicht , er erkannte Waide -
lich als Offlzier nicht mehr an und widersetzte
sich seinem Befehl . Als Waidelich ihm keine

Ruhe gab , drohte Voigt , ihn und andere Ange -

hörige der Einheit wegen der einmal getanen ab -
fälligen Bemerkungen beim Amerikaner zwecks

Auslieterung an den Russen „ hochgehen zu las -

sen . “
Das Verhältnis zwischen den beiden wurde

immer gespannter und eines Tages berlef der

Leutnant ein geheimes Gericht zusammen , dem

er die „ Beseitigung “ Voigts nahelegte . Die Ange -

hörigen dieses fragwürdigen Gerſchtes lehen

sich Überreden und stimmten für den Antrag

Waldelichs , wührend der Obertzetreite völlig

ahnungslos War .
In der folgenden Nacht brachen Waidelich und

Putz auf , um Voigt in seiner Behausung , einem

Kratftwagen , herauszuholen . Der Leutnant ging

allein in das Fahrzeug und erlelürte dem Ober -

gefreiten , er wolle ihn aus dem Lager schaften .

Voigt muß wohl keinen Argwohn geschöptt

haben , denn er verließh kurz daraut mit dem

Leutnant seine Unterkunft . Als sie wenige

Schritte von dem Wagen entternt waren , Wart

sich der bereits wartende Putz auf den Oberge -

treiten und zwang ihn zu Boden . Sie ahnten

nicht , dab ein anderer Krlegstgefangener , der sich

unbemerkt in der Nühe befand , Zeuge dieses dra -

matischen Vorgangs war . Volgt , am Boden lie -

gend , riet „ Mutter “ ; da sauste der schon von

Waidkelich geführte Spaten auf seinen Hals . Noch

Aetre Schläge kolgten , dann verscharten Putz

und Waidelich ihr Opter .

Angaben seines Arbeitgebers schickte er schon

1* Dritten Neich Drohbrife an führende Per -

sönlichkeiten , die er als Antichristen ansah .

Seinen Kriegskameraden erschlagen
Ein drämatischer Prozeffl in Karlsruhe — Viereinhalb Jahre Gefüngnis für Waidelich

Von den geladenen Zeugen wollte , außber den
direkt an der Affaire beteiligten Zeugen , nie -
mand etwas von diesem Vorfall erfahren oder

gehört haben . Sowohl der Bataillonskommandeur
als auch der Regimentschef machten vor dem
Gericht in ihren Ausagen keinen guten Eindruck .
Beide wufßzten von nichts , beide hatten aber auch ,
Wile sie selbst sagten , sich nicht mehr um ihre

Leute gekümmert . Anders dagegen der ehemalige
Divisionskommandeur , ein General , der auch

unter diesen schweren Verhältnissen nach seinen
Leuten sah und die Verbindung zu ihnen aut -

recht erhielt . Das sichere Auftreten dieses Man -

nes als Zeuge sowie seine Haltung als Offlzier

Wührend der Kriegsgefangenschaft verwischten
den peinlichen Eindrucle , den die Aussagen der

beiden anderen hohen Offlziere hinterlassen hat -

ten . Es kam wWährend der Verhandlung zu einem

dramatischen Höhepunkt , als der als Zeuge ver -
nommene Putz im Gerichtssaal den Hergang der

Pat mit Hllte eines anderen Zeugen schilderte .

Kurz darauf wurde er im Gerichtssaal auft An -

trag des Staatsanwaltes als Mittäter ebenfalls
verhaftet .

Die Art des Urteils mag manchen in Erstau -

nen versetzen , man mull aber , wie auch der Vor -

sitzende des Gerichtes erklärte , selbst in Kriegs -

gefangenschatt gewesen sein und die um die Zeit

der Kapitulation herrschenden chaotischen Zu -

stände kennengelernt haben , um ein richtiges
Urteil kinden zu können , Waidelich ist , so sagte
Dr . Urnst , der Typus des Draufgüngers , der in

der soldatiscehn Art erstarrt ist . Der ehemalige
Leutnant hat die Tat aus einem is Groteske hin

verzerrten Nechtsgetühl begangen . Er fühlte sich

noch als Offlzler , zumal noch keine Kapitulation
ertolgt war , Er war ein verbohrter Mensch , dem

man Fuldernde Urhetäuodo zubhligen könne ; die

damaligen Zeitverhältnisse .

„ Ja , sehen Sie, “ éetwiderte der Gefragte , „ Vor -



Herde : Der Einfluß der Korea - Käufe bei Haus -

Dlenstag , 21. November 1950

Weihnachtsgeschäft normol
Elne Umtrage im Bundesgeblet ertibt , das Pro -

Hündler und Verbraucher damit rechnen ,
a Wethnachtsgratitlkationen und wieder ange -

sammelte Gelder ausreichen werden , um mindestens
ein normales Weihnachtsgeschäft zu ermöslichen .

Die branchenmäßise Auswertung der Umfrage ver -
mittelt dié folgenden Aussichten :

Textilien : in der Textilbranche wird über⸗ -
einstimmend aus allen Gebieten festgestellt , daß
nach wie vor der Nachholbedarf außerordentlich
groß ) ist . Dieser Nachholbedarf dürfte sich auch
entsprechend auf das Weihnachtsseschäft auswir -
ken . da von Verbraucherseite immer wieder betont
wird , daßß zu Weihnachten praktische Geschenke
bevorzust werden . Bei einer speziellen Frage nach
der Küufernachtrage zu Weihnachten standen Tex -
tilien weitaus an erster Stelle , wobel Bekleiduns
und Hausbaltwäsche an der Spitze standen , wäh⸗
rend die Übrisen Textſlien in welterem Abstand
ktolsten . Die Preisentwiekluns wird weilterhin mit

Vorsicht beurteilt . Man rechnet allsemein mit der

Möialichkeit Weiterer Preissteigerungen , wobel die
Küufer sſeh durch höbere Preise nicht absehyecken
lassen würden . Eine Frage nach den Laserdisposi -
tionen des Handels ergab im allgemeinen eine ge -
wisse Vorsicht , doch wurde aus allen Teilen des
Bundesgebietes semeldet . daß der Handel auf ſeden
Fall s0 disponieren werde , daß er ſeder Nachfrase
gewachsen sel . Möbel : Auch beil Möbeln ist der
Nachholbedarf weiterhin noch nicht gedeckt . In
einzelpven Gebieten wird sogar erklärt , daß die
Nachfrase nach Möbeln stärker in den Vorder -
grund tritt . Entsprechend der immer noch be -
schränkten Ge ' dbeutel und den übrigen Bedarfs -
lücken sind Kleinmöbel besonders gut gefragt .
Korea - Käutfe hat es bei Möbeln verhältnismäßig
wenig geceben . Die Preisentwickluns wird als stel -
gend gekennzeſchnet , wobei die Käufer teilweise
geneſst sind , trotz dieser Erhöhungen ihren Bedarf
zu decken . Haushaltwaren , Oefen und

hältwaren , Oefen und Herden wird durchwes als
gerins bezeichnet . Der Nachholbedarf ist hier wie
bei Textilien und Möbeln noch so groß , daß in

jedem Fall zu Weihnachten mit einem guten Ge -
schäft zu rechnen sei . Allgemein wird festsestellt ,
daß die Kaufneiguns für Porzellan und Geschirr
zu Wethnachten recht zroß sein dürfte . Aber auch
KHür sonstige Haushaltwaren dürfte nach Ansicht
der befragten Kreise das Weihnachtsgeschäft gut
werden . Aus einzelnen Bezirken wird beérichtet ,
daß man erwartet , der gute Absatz für Oefen und
Herde werde auch nach Weihnachten anhalten .
Wie weſt die Konſunktur für Porzellan anhalten
Wird , läßt sich noch nicht übersehen ; män rechnet
tellweise mit Preiseinbußen nach Welhnachten .

Ra dio und Photo : Die Beurteiluns der Ab -
satzaussſchten für Radto - Apparate ist unterschted -

—
Während aus Berlin , Nordrhein - Westfalen ,

Heßsen , Württembers - Raden und Nordbavern über

eine sehr lebhafte Nachfrage nach Rundfunkappa -
raten berichtet wird , meldet Hamburg , daßb Radio -

geräte nur wenig zefragt sind . Auch München
Elaubt , daß die Nachfrage nach Rundfunkapvaraten
zu Weihnachten nicht sehr stark sein wird . Die

Urteile über dle künftise Preisentwiekluns und die
bei erhöhten Preisen sich ersebenden Absatzaus -
sichten sind uneinheitlich . Tellweise glaubt man ,
daß Preiserhöhungen in gewissen Grenzen den Ab -

satz nicht beeinflussen werden , während aus an -

deren Bezirken die Urteile zurficſchaltender lauten .

Auf dem Photosektor ,der zu Weihnachten elne ge·

Wisse Helebung zu erfahren ptlegt . erwartet man
auch jn - diesem Jahr ein kutes Geschütt ,Vor allem

in billiseren Apparaten . Leder : Für Lederwaven
und Schuhe allt teſlweise das . was auf dem Textil -

seéktor ermittelt wurde . , Der Nachhobedärf , vor

allem in Schuhen , ist noch sehr groß . Aus ein -
zéelnen Bereichen wird allerdines berichtet , daß der

Bedart zu einem erheblichen Teil bereits dedeckt
Wurde . Man erwartet nur tellweise noch eine Aus -

Wirkung der „ Kores - Käufe “ auf den Markt . 80

etwa imn Lübecker Raum , in Niedersachsen und

Nordbaden . Das Weihnachtsgeschätt in Schuhen

Wird als vorausstchtlich günstig bezelchnet . Aueh

für sonstige Ledetwaren glaubt man an ein nor -
males Geschüft . obwohl dle Kauflust für Luxus -

gecenstände bei steitzenden Preisen beschränkt sein
dürtte . Für Schuhe dürften auch höhere Preise
bewilligt werden , vor allem bel Luxusmodellen .
Lunusgeschenke : Obwohl durchaus Bedarf
tür Luxusartikel vorhanden ist , werden keine über - .

normalen Geschütftserwartungen an diese Artikel
geknüpkt . In einzelnen Bezirken wird allerdings

———

2. Fortsetzung

„ Wer kann denn das gewesen sein ? “ fragte
Irene voll ehrlichen Interesses .

„ Wenn man dies bloßb wüßzte , Er sah garnicht
wWie ein Verehrer aus , dazu war er zu schäbig

gekle ' det . Aber Sie haben doch in letzter Zert

Viele Briefe geschrieben . Vielleicht wünschte da

eine Flrma Auskünfte über Sie , bevor man Sie

ruten läßht . Wollen Sie nicht Ihre Post ansehen ? “

Irene grift nach den Umschlägen . Einer davon

truß dle auffällige Umrandung amerikcanischer
Luftpost . Ste öflnete zuerst diesen und da es s0o-

Wleso keinen Zweck hatte , den Inhalt zu ver -

heimlichen , las sie ihn gleich vor , ES war die

Anwort von Onkel Leo aus Amerika .

„ L' ebe Nichte “ , begann dieser sein erster Brlet

an sie , der mit Schreibmaschine getippt War .

„ Ich werde mich gelegentlich umsehen , ob ich

für Dich einen passenden Posten finde . leh mul

Dlir aber gleich sagen , das Leben hier ist kür

eine berufstätige Frau vlelleicht noch hürter als
in Europa . Arbeite einstweilen tleiſßl ' g und bleibe

rechtschaffen . Vielleicht kann ich Dir später für

dle Ueberfahrt etwas zulegen . Du häörst noch
von mir . Bestens grüßt Dich Dein Onkel Leo .

„ Aus “ , sagte Irene , „ Wleder eine Hoffnung da -

Hin . Er redet nur herum , weil er mir kelne

direkte Absäatßte zulcommen lassen wollte . “
„ Ja , ja “ , nickete Frau Simon . „ Dle lieben Ver -

Wändten , von denen weiß ich auch ein Lled zu

singen . “ Sie traf Anstalten , das Lied zu singen ,

hörte aber gleich wieder damit aut , da Irene den

nüächsten Brietf öffnete .

„ Was ist denn das ? “ fragte sſe zunttchst in don

teilt wird . Genullmittel : in der Genußmittel -

Die deutsche Delegation bei der internatlonalen
Ruhrbehörde hat gegen die Kohleexportquote für
das erste Quartal 19561, die auf 6,83 Mill . t fest -
gesetzt wurde , Einspruch erhoben . Unterrichtete
Kreise erwarten , daß das Bundeskabinett sich mit
dieser Frage befassen und unter Umständen bei
der alliierten Hohen Kommisslon intervenieren
wird . Nach dem Ruhrstatut kann die Hohe Kom -
misston gzegen Beschiüsse der Ruhrbehörde Ein -
soruch erheben , wenn sie im Widerspruch zum
ECA - Abkommen oder anderen Vereinbarungen
stehen , an denen dte Besatzungsmüchte beteiligt sind .

Die deutsche Delegation hatte der Ruhrbehörge
für das erste Guartal einen Export von 5. 7 bis 5. 9
Mill . t vorgeschlagen . Dazu ließ die Bundesregie -
rung in einer Erklärung auf die ernste Lage im
Bundesgebiet hinweisen , die durch den hohen Ex -
portanteil im vierten Guartal entstanden ist . Der
deutsche Bedarf von 22,5 Mill . t im ersten Quartal
1951, dem eine voraussichtlich verfügbare Gesamt -
menge von 28,3 Mill , t zugrunde liegt , und der die
Ausfuhr von 5,8 Mill . t zuläßt , sei seharf Kalkuliert

von den anderen Delegationen anerkannt
worden .

Mit einer Entscheldung der Alliterten über die
sogenannten verbotenen und beschrünkten Indu -
strien rechnen unterrichtete Kreise der westdeut -
schen Industrie noch für Ende November , späte -
stens jedoch Anfang Dezember . Bei einer Auf -
hebung des Produktionsverbotes für Butadien
und Buna wird in der Bundesrepublik vorläufig
infolge fast restloser Demontage der Buna - Anlagen
in Ludwigshafen , Leverkusen und Hüls nur eine be -
scheidene Jahresproduktion in den chemischen Wer⸗
ken Hüls von zunächst rund 6000 t möglich sein .
Der Wiederaufbau von demontierten Buna - Anlagen
dürtte nach Ansicht zuständiger Fachkreise minde -
stens ein bis zwei Jahre in Anspruch nehmen . Eine
Produktionssteigerung auf 16 bis 20 000 t wird für

möglich gehalten .
Das Bergius - Hochdruckhydrierverfahren und die

Fischer - Tropsch - Synthese dürften nach neuesten
Berechnuntzen deutscher Fachleute im Augenblick
aus Rentabllitätserwägungen weniger für die Ben -
2zinherstellung auf der Basis von Kohle in
Frage kommen . Die beiden letzten noch nicht per -
mitierten Ruhr - Hydrierwerke Scholven in Gelsen -
kirchen und Ruhröl in Bottrop dürften semäſß -
ihrem kürzlich gestellten Antrag voraussichtlich
in Kürze dle Erlaubnis zur Frdölrückstandshvdrie -
riins erhalten . Es besteht aber durchaus die Mög -
Üüchkelt , wie von sachverständiger Sute bemerkt

betont , daß auch reine Luxusgegenstände , Wie
Schmuck , zu Weihnachten gut zekauft werd
dürfte . Aus den meisten Bezirken wird berichtet ,
dah Luxusgeschenke im wahren Sinne des Wortes
Ausnahme bleiben werden . Bücher : Der Buch -
handel setzt naturgemäß große Hoffnungen auf das
Weihnachtsgeschäft . Zum Tell wird jedoch betont ,
dag Bücher in häöheren Preislagen auch zu Welh -
nackten schwer absetzbar sein dürften . Man er⸗
Waärtet , daß die Buchpreise etwas zurückgehen wer⸗
den , wenn auch diese Hoffnung nicht überall ge⸗

branche rechnet man alltzemeln mit einem guten ,
wenn nicht sogar sehr zuten Geschäft . Die Lager -
haltuntz ist in den meisten Bezirken so , daſl auch
größere Nachfrage befriedigt werden kann . In
Nordrhein - Westfalen glaubt man , mit einem gro -
Ben Geschäft in Süßzwaren rechnen zu können ,
Hamburg berichtet über gute Aussichten für Le -
bens - und Genußmittel , während man in Frankfurt
vor allem für den Absatz von Wein sehir optimi -
stisch ist . Vom Finzelhandel wird betont , daßl Ver -
knappunsserscheinunsen in Trockenfrüchten und
Backzutaten keinesfalls zu erwarten sind . So weit
Korea - Käufe , etwa in Schokolade , getätigt wurden ,
dürtten ihre Folgen zu Weihnachten überwunden
sein . Spielwaren : In der Spielwarenbranche
rechnet man mit einem normalen bis guten , tell -
welse sehr guten Weihnachtsgeschäft , das bereits
einsetzt . Nachfrage besteht vor allem nach mecha -
nischem Spielzeug . Hier dürften elektrische Eisen -

— trotz hoher Preise mit im Vordergrund
stehen .

— —— —

und mit betonter Verwunderung zu letzen : „ De -
tektlvinstitut Kosmos . Das Auge der Welt . Filia -
len in allen Hauptstädten der Welt . Auskünfte

60
üÜber jedermann von überall — —

„ Sehr merkwürd ' g “ , unterbrach die Witwe so

gespannt , daß sie das Strickzeug weglegte und

noch etwas Rum in die Tasse goß .
„ Wirklich höchst merkwürdig “ , stimmte Irene

zu und las weiter : „ Sehr geehrtes Fräulein

Fabian , im Besitze Ihres Bewerbungsangebotes
ersuchen wir Sie , sich sofort in unserem Büro

unter Vorweisung dleser Zuschrift vorzustellen .

Hochachtungsvoll — —“

„ Was sagt man ? “ rief Frau Simon . „ Jetzt wer -

den Sie noch Kriminelle “ , Wahrscheinlich meinte

sle Kriminalistin .
„ Es dürfte die Antwort auf meine Ofterte

sein “ , vermutete Fräulein Fabian , „ die ich àuf

eine Chiftre - Annonce geschrieben habe ; sſe brau -

chen wohl eine Stenatypistin oder Korrespon -
dentin . Jedenfalls werde ich morgen hingehen .

Was zlehe ich nur an ? “

„ Das graue Kostüm “ , entschled die Witwe . „ Es
geht noch einigermaßen und Sie sehen darin fast

serlös aus . “
Am nüchsten Vormittag stand Irene vor elneth

Bürchaus in einer winkeligen Gasse der Innen .

stadt . Sie studlerte die Reihe der Firmentateln

neben dem Eingang . bis sie fand :

„ Agentur Kosmos , III . Stock rechts . “

Sle tuhr mit dem Aufzug nach oben klingelte

an einer weil lacklerten Doppeltlir und trat dar -

aut an dem grünlivrtlerten Boy vorbei in einen

Vorraum , in dem eine Menge Türen mündeten

„ Womit kann ſch Ihnen dienen , anüdige Ftrau ?“
„ Ich komme wegen der Anstellung “ , sagte Irene

und nahm das Schreiben aus der Tasche .

Die FThrerbletung im Gesicht des jungen Man⸗

nés nahm stark ab Er grift nach dem Briek , las

ihn mit wWichtiger Miene und erklärte im Ton⸗-

kall geschäftlicehr Verwunderung : „ Davon ist

mir gar nichts bekaännt Kommen Sle . Fräulein . “

Eine Tür tat sich auf , dann war sie in einem

elntach möblierten Zimmer , Kleidungsstüclce hin -

gen herum , aut einem Tische stand ein elektrl -

scher Kocher und einige Kochtöpfe . Es sah 80

Vorerst nur bescheidene Bunoproduldion
Möglichkelten der Chemie nach Authebuntz der Produktionsbeschrünkungen

WIRTSCHAFTSBLATT

Hleige Schlocht im Kohlenkrieg
Deutsche Delegation protestiert gegen Kohleexportquote

Mit der Festsetzung der Exportquote wurde zum

erstenmal seit Bestehen der Ruhrbehörde ein Be -

schluß gegen die drel deutschen Stimmen gefaßlt .
Der stellvertretende deutsche Delegierte Dr . Heinz

Potthoff wies vor der Presse darauf hin , daſ

im Vergleich zum laufenden Quartal der errechnete
deutschte Bedarf für das erste Quartal 1951 von 23
auf 22,5 Mill . t gesenkt wurde , wWwährend die aus -
lündischen Wünsche von 6,4 auf 9,2 Mill . t stiesen .
Dies sei nicht allein auf den Konſunkturaufschwunsg ,
sondern auch auf den niedrigen deutschen
Kohlepreis zurüclezuführen .

Vizekanzler Blücher bestütigte am Montak in
Bonn , daß sich die Bundesreglerung noch in dieser
Woche mit der von der Ruhrbehörde festgesetzten
deutschen Kohlenexportquote beschäftigen und
möglicherwelse eine Intervention der alliierten
Hohen Kommissionen erbitten wird . Schließlich
kommt es darauf an , „ daß Deutschlands Produktion
in Gang gehalten wird . und nicht eine Wirtschafts⸗
not entsteht , nur weil man sich in anderen Län -
dern allein auf einen Kohlenbezugß aus Deutsch -
land eingestellt hat “ .

wird , daß zu einem späteren Zeitpunkt wieder ge -
v/issé Mengen Benzin aus Teer und Peen gowonnen
werden , die aber auch dann in keinem Verhältnis
20 den weiterbin notwendigen hohen Rohöl - und
Lertigwaren - Importen stehen würden . 5

Die beiden Hydrierwerke Gelsenberg - Benzin A8 .
in Gelsenkirchen und Union Rheinische Braunkoh -
len - Kraftstoff AG. Wesseling bei Köln produzle -
ren gegenwärtig mit einer jährlichen Erzeugungs -
quote von je etwa 500 000 t. Die Fischer - Tropsch -
Werke können nur verhältnismäßig geringe Treib -
stoflmengen liefern , da der Schwerpunkt ihrer Er -

zeugung bei der Geringwertigkeit der dort her -
gestellten Treibstofle auf Vorprodulete für die che -
mische Industrie gelest werden muß . In abseh -
barer Zeit kann nur das Werk in Bergskamen die
Produktion von zunächst jährlich rund 50 000 t Pri -
mürprodukten aufnehmen . Das Krupp - Treibstoff -
Werk in Wanne - Eickel ist in der Umstellung auf

Oxylverfahren begriflen , nach dem höhere Alkohole
für die chemische Industrie hergestellt werden .
Für den Aufbau der übrigen vier Fischer - Tropsch -
Anlagen sind noch erhebliche Investitionen erfor -

derlich .
Weiterhin wird auf dem chemischen Sektor die

Aufhebung der Kapazitätsbesrenzung für Chlor zu
erwarten sein , was inzwischen zu dem empfind -
Uchsten Enspaß der chemischen Industrie gewor -
den ist . Der Spitzenbedarf der beträchtlich über
der derzeitig zugestandenen jährlichen Erzeugunss -
quote von 234 000 t liegt , muß zum Teil durch Im -
porte gedeckt werden . Glelche Bedeutung wird
auch eéiner Erleichterung auf dem Gebiet der
Stickstoflsynthese beigemessen , da auch hier die er -
laubte Jahresquote der westdeutschen Stickstoff -

Selte 9

Niennhoimor produktenbò : s
VWD. Die regere Ablieferung von Inlands⸗

Weilzen ist am 20. 11. 30 wieder zurückgesantgzen .
Weizen wird von den Mühlen zu Erzeugerpreisen plus
Gualitätszuschlag stark gesueht , wüährend überhöhte
Preisforderunsgen abgelehnt werden . Inlandsrosgen
wird stark gesucht . Die Eintuhr von Auslandsweizen
lst unbefrledigend . In Abwicklung steht der Argen⸗
tintien - Kʒontrakt , Wünrend der franz . Kontrakt Anfang
Dezember anlaufen soll . Für Teigwaren werden An⸗
fang Dezember ca. 19 00 t Weizen erwartet . In Aus -
landsroggen wurden kleinere Mengen freigestelit . Der
Hafermarkt ist ruhig . Inlandsfutterhafer ist mit
DM 26,50 ab Station angeboten . Das Kaufinteresse ist
sehr gering . An Auslandshater steht Platahafer mit
DM 20 . — bis 28,60 und Marokkohafer zum Angebot .
Die Preise für Futterzwecke sind zu hoch . Am Ger -
stenmarkt hat sich die ruhige Marktlage in Brau -
gerste nicht verändert . Verlanst werden für wrtt . -
bad . und pfälz . Praugerste DM 34 50 bis 35,50 ab süddt .
Station , Die Nachfrage ist , wie auch bei Malz , gerins .
Industrieserste ist wenig begehrt . Der Bedarf wird
durch infändisene Rrauserste gedsckt . dd%% sioh vreis -
lieh mit der susländischen Futtergerrte ziem ' ien de kt
Marokko - Futterserste wird in kleinen Partiep mit
DM 332. 50 oftertert . Der Abzus von Wetzenmehl bei
Münſen und beim Handel ist reser geworden . Auch
Roggenmehl hat bessere Nachfrage . Bei gendsendem
Ansebot ist der, Bedarf leicht zu befriedisen . Am
Futtermittelmarkt ist die Tendenz allgemein
test , bei einzelnen Artikeln , besonders bei den Mün -
lennachprodukten etwas belebter , Der Abruf von Kleſe
let sehr gut . Für Welzenkleie werden DM 16,5 bis DM
16, — in Papiersäcken und bei Gewebesäcdten DM 16,26
verlangt . für Rosgenkleie DM 12. 50. Für Wetzennach -
mehl wird DM 26 . — bis 29, . — verlantzt . Infolse hoher
Preise bel ölhaltisen Futtermitteln ist das Geschätkt
klein . Es werden für Soyaschrot DM 36,50, für Frduuß -
und Leinkuchen DM 36, — und für Rapsschrot DM 19 . —
bis 19,50 verlangt . Kokoskuchen ist zu DM 27/50 und
Palmkernschrot zu DM 26,50 oftfertert , Futterhafer -
Hlocken werden zu DM 46 . — bis 47,50 frachtfrei Parität
Mannheim angeboten . Ostafrikanischer Weizen wurde
mit DM 37. 560, Angolamais mit DM 37. —, Gelbmaits loco
Hamburg m. DM 36,30 u. Indochinamais m. DM 40 . —
ab Hamburs gehandelt . Aus der Bundesreserve Wur -
den 4500 Zentner Mitocorn freigestellt . In Körnerfutter
ist das Angebot noch reichlich zu DM 36 . — am Markct .
Inländisches Dorschmehl ist mit DM 66, . — ab Küste ,
inl . Fischmehl zu DM 60, . —bis 62,. —, Frischhertugsmehl
zu DM 60, . — ab Hamburg und deutsches Herinssmehl
zu DM 68,50 offertert . Aam Rauhfuttermarkt ist
das Geschäft etwas lebhafter . Bayer . Gebirgsswiesen -
heu ist zu DM 6,20 Jje 50 kg und rheinhessisches Lu -
zerneheu zu DM 4. 26 je 50 kg am Markt . In Stron ist
der Umsatz gerins . Am Karteffelmarkt iske
die Lage unverändert . Gesucht werdden Futterkartot -
teln ab badischer Station mit DM 2,30 bis 2, 50.

Mannheimer Schlachitviehmarlet

VWD. Auftrieb am 20. 11. 50: Großvien 392 (i. d.
Vorwoche 626) , Kälber 261 (299) , Schweine 1617 (1667)
und Schafe 141 (90). Preis e je ½ kg Lebendsewicht :
Ochsen AA jung 62 —66 ( 63—86) , A 75 —61 ( 74—31) , B 67
bis 74 ( 62—73) , C 56 —65 ( C) , Bullen AA jung 66 —90 (86
bis 92), A 76 —64 ( 76—67) , B 70 —77 ( 70—77) , Kühe A 64 bis
70 ( 66—72) , B 55 —63 ( 60—66) , C 46 —54 ( 52—59) , 0 35 —46
( bis 51), Fürsen AA 64 —68 ( 66—00) , A 77 —63 ( 79—86) , B 66
bis 75 (63—77)) , Kälber A 126 —132 ( 131—136) , B 117/ —125
( 420—126) , C 100 —110 ( 103—113) , D 76 —64 ( 76- 66) , Schweine
A 146 —148 ( 143—146) , B 1 144 —148 ( 142—145) , B H 142 bis
146 ( 140—144) , C 141 —146 ( 136—139) , D 132—138, ( 130—136) ,
Sauen 8 1 136 —147 ( 134—140) , G U1 120 —122 ( 116—127) .
Schafe 40 —65 ( 40—65) . Marktverlauf : Großvieh
langsam , Ueberstand , Külber mittel , bei nachseben - ⸗
den Preisen geräumt , Schweine langsam . Ueberstand .
Im Vergleich zur Vorwoche ersaben sich bei Groß -
vieh trotz verminderter Auftriebszahl für die erste
Qualitäten Preisrücksünge bis zu 3 Pfe . , für mindere

industrie von 455 500 t nicht ausrelcht .

Hich . Freudenbertg wleß im
Kahmen eines Vortrages vor der deutsch - französi -
schen Vereinigung am 17. 11. in Ludwisshafen auf
die ernste Situation der deutschen Handels - und

Zahlungsbilanz und der sich daraus ergebenden
Konsequenz der Devisennot hin . Um an der er -
wWünschten Liberalisterung festhalten zu können ,
müsse man zur lizenzierten Liberalisterung über -

gehen , Bei Aufrechterhaltung des derzeitigen Pro -
duktionsvolumens und den hierfür erforderlichen
Importen ergebe sich ein monatlicher Einfuhrwert

von , durchschnittlich 260 Mill . Dollar , dem eine
Austfuhr im Werte von rund 200 Mill . Dollar gegen -
Überstehe . Der Passivsaldo stelle sich also nach
Abzug von 30 Mill . ERP - Krediten auf monatlich
rund 50 Mill . Dollar . Die Diskrepanz in der Zah -

lunssbilanz verschärfe sich durch die raschen Zah -
lungsnotwendiskelten für knappe Rohstoflimporte
einerselts und das steigende Debitorenkonto auf der

Exportseite andererseits . Beispielsweise hätten sich

Würmen . Irene setzte sich auf eine Stuhlkante
und wartete .

Inzwischen klopfte der Boy an die Tür des

Sekretärs , trat ein , legte dem Herrn jenen Brief

auf den Schreibtisch und fragte mit einer Kopf -
bewegung unbestimmter Richtung : „ Was sollen

wir mit der anfangen ? “
Der Sekretär warft nur einen Blick auf das

Schreiben , dann fuhr er wie ein Schachtelteufel .
aus der Umklammerung seines Lehnsessels her -

aus .
„ Wo ist die Dame ? “ hauchte er den Jüngling

un .
„ lch habe sie in die Garderobe geführt . “
„ Du bist wohl wahnsinnig geworden “ , zischte

der Sekretär .
„ Sokort bringst Du sie in den kleinen Sprech -

salon . “ Und während er mit der einen Hand den

Boy abservierte , grifl er nach dem Hörer vom
Tischteleton und drückte auf einen der Knöpfe .

„ Sie ist da “ , rief er in die Muschel .
„ Wer sie ? “ klang es zurück .
„ Irere Fablan “ , flüsterte der Mann . “

Donnerwetter , ist das rasch gegangen . Kom -

men Sie sofort mit Herrn Patrick zu mir , wir

müssen konferleren . Sehen Sie sich vorher die
Dame an , sie möge sich noch etwas gedulden .
Daß sie uns ja nicht nervös wird —“

Irene saß noch immer auf ihrer Stuhlkante ,
als der Boy mit elner chinesischen Verbeugung
in der Tür erschlen .

„ Bitte um Verzeihung , gnüdige Frau “ , so tagte

er , „ wenn ich Sle irrtümlicherweise hier herein -

getührt habe . Wollen Sie bitte die Llebenswür -

digkeit haben mir zu kolgen ? “
Zwel Minuten später erschien der Herr Sekre -

tär , Er stellte sich mit einer weltmännischen
Verbeugung vor und lrene versuchte sich aus
dem tlefen Sessel zu erheben , wie es sich für ein

Müädchen , das um eine Anstellung bittet , wolnl

gehört . Die sanfte Hand des Mannes hinderte sie
daran .

„ Aber bitte , gnädiges Fräulein , behalten Sſe
doch Platz “ , flehte der Sekretär , „ DesChef möchte
Ihre Angelegénheit selbst prüfen . Fr hat gerade
eine wiehtige Besprechung , wollen Sle sich s0 -
lange gedulden ? “

entfalteten Bogen hinein und begann dann laut aus , als würden die Angestelten hler ihr Essen „ Ich glaube, “ sagte Irene verwirrt , „ es handelt

Qualitätstiere PFreisrückgänge bis zu 6 Pig

OUberqeonq zu lizenzierler Libero ' iserunq erforderſich

Bundestaxsnbzeordneter R . Freudenbert vor der deutsch-frana . Vereinigung in Ludwiashafen

die Zanlunssverptuchtungen getzenüber Franterélch
von durchschnittlich 3 Mill. Dollar pro Monat im
ersten Halbfahr 1950 im Juli d. J. um 12, im August
um 10 und im September um 20 Mill . Dollar erhöht .
Begründet läge diese Entwicklung in dem Sos der
niedrigen deutschen Zollsätze , in der von Frank -
reich vorgenommenen Umstellung der Liberal ' s ' e -
runsslisten unter dem Aspekt nationalwirtschaft -
licher Prinzipien und in handelstechnischen Er -
schwernissen für die Aufnahme von Einfuhren .

Der deutsche Exporteur müsse darauf bedacht
sein , die Zahlungsziele s0 kurz wie möglich zu hal⸗
ten . Zwar sei auf Grunid des Gutachtens der Sach -
verstündigen Cairneroß und Jacobson die Kredit -
Uinte Westdeutschlands bei der EZU um 120 Mill .
Dollar erweitert worden . Es bleibe jedoch die
Frage oflen , ob nicht auch der neue Kredit bald
Wleder erschöpft sein werde . Es Kkönne nicht 80
wWeltergehen , daß Hunderte von Millionen Dollar
vergeudet werden .

sich um ein Migverständnis . Ich komme nlcht als

Klientin , ich soll mich nur vorstellen —“

„ Ich weiß , ich weig “ , versichterte der Mann
lächelnd , „ dieser Unterschied spielt bei uns kteine
Rolle . Dame bleibt Dame . Darf ich einstwellen
eine Zigarette anbieten ? “

In ihrer Verwirrung griff Irene tatsächlich in
das Etui des Herrn und ließ sich Feuer geben .
Dann war sle wieder allein . Ihr Herz klopfte zu
heftig , als daſß sie diese ganze Geschichte für
einen Traum halten konnte .

Sle mußhte eine gapze Weile wärten , Dleses
Mal ging die zweite Tür des Raumes auf und in
ihr erschien ein großer , gut gekleideter Herr .

„ Darf ich bitten ? “ lud er ein und ließ die junge
Dame an sich vorbei in das mit dicken Teppi -
chen belegte Arbeitszimmer des Chefs eintreten .

Von seinem Schreibtisch erhob sich ein korpu -
lenter Mann , der anstatt des Kopfes eine große
Billardkugel aufzuhaben schien . Er murmelte
seinen Namen , wies auf den anderen Herrn und

sprach : „ Mein Mitarbeiter , Herr Patrick , wird
Unserer Unterredung belwohnen . Nehmen Sie
Platz , Fräulein Fablan . “

lrene ließ sich echon wieder in einen Fauteuil
sinken , während die beiden Herren stehenblie -
ben , Was die Unsicherheit des Mädchens noch
erhöhte .

„Sile suchen also eine Stellung ? “ fuhr der Chet
tort . „ Was liegt Ihnen denn ? “

Eln Stern fällt vom Himmel

lrene holte tiet Atem und begann ihre Tugen -
den aufzuzählen : „ Ich spreche perfekt französtsch ,
ganz gut englisch , und ich Kkorrespondlere . “

„ Französisch und englisch ? “ unterbrach sie der
Chef . „ Das ist interessant . “

„ Es steht auch in meiner Ofterte “ wandte das
Mädchen ein .

„Ja , richtig , die Otferte . Hm —“

„ leh muß sie irrtümlich in eine falsche Mappe
gelegt haben “ sprang Herr Patrilt ein , nahm aus
der Schachtel vom Schreibtisch eins Zigarette
und empting vom Chef einen vorwurksvollen
Bliek , „ Aber , nachdem Sile schon da sind , Fräu⸗
lein Fabian , ist es gegenstandstos geworden . “

Fortsetzung folgt )
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Bauyrisckes Reise - und Uerkehrsbüro

Achtungl Es qeht los !

Im neuen Alnen- Alärcflen- Bæfueß
modernste Lederplosterung , Salonwagen , Lautsprecher - Anlage ,

Märchenhafte Dekorationen

Weihnachten - Meujchr in

Oberbqyern - Tirol - Dolomiten
Abfahrten : 23. , 25. , 26. Dezember 1950, nach allen Orten

(40, 6, 3½ Tage )
Sstevrreiehiscne Alwen

Alsbach ( 1200 m) . Kitbüheler Alpen ; Hintertux ( 1500 m, Ziller -
tal ; Steinach - Grtes am Brenner ( u400 m) ) , SSνν,ẽ - leutosch
( 1200 m) , Tirol ; Stuben ( 1500 m) : Turs (1 700 m) : teck (1 600 m) ,
Arlberse ) ON 81 0Nur la Hoteis .

alles enthalten .
Billig . Erstklassig . . ab

Deutsche Atnen
Mittenwald ; Berchtesgaden , Reit 1. W. ;
Wendelstein - Hotel ; Hammersbach ;
Oberwössen ; Benediktbeuren ab

Bayr . Gmain

Ou 67 . 50
alles enthalten .

Italtenische Atsen

Cortina , Misurina , Bressanone . Nur Luxus - Hotels .
14 volle Tage , alles enthalten „ ab DUN228 .

Ueisere Preise sind unerreicht billig , bei ersten Leistungen !
Feste Verträge mit allen Orten , Ia Reiseleitung :

Silvesterfahrt vom 30. Dezember 1960 bis 2. Januar 1951
nach Mittenwald und Benediktbeuren

schloss
daubesti 4% ieteiou 4525

Heute bis Donnerstog

Wili Birgel
2 Ers

1⸗ eee um 14
500, 16. 00, 16. 00, 20. 00 Unr

Eine Handlungs aus der Über⸗

quellenden Laune elnes Dichter -

nerzens zeboren , mit den ersten

deutschen Darstellern :

Ols Tschechowa , WIlu Birtzel ,

N Ouy Holzmann , Hermann Speel⸗

manns , Friedrich Domin , Ertka

2 I1 von Thellmann , Hubert von

Meyerink

IB : vn 2200 Unr verlüngert bis Vonnerstag
Der zgroge Lachschlager

Die keusche Sünderin
Ein turbulenter Bauernschwanke mit : Joe Stöclcel , Joset Eichheim ,

Elise Aulinger

Kartenverkauf ab 6. 00 Uhr im Zigarrenhaus Grimm am Bis -

marckplatz , Telefon 3000 : ab 12. 00 Uhr an der Theaterkasse .

Banrisckhes Reise - und Verkehrsbülro
Anmeldungen und Prospekte nur bei

RETsEGURNO WERNMEA. METOEL AERG , 1uburQY zrn . 42

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Statt Karten

Nach längerem Leiden ist meine liebe , herzensgute Frau , unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Emma Schäfer
geb . Schäfer

im Alter von von 73 Jahren von uns gegangen .

ACHTUNG ! ACHTUNG :

Original Laldhinger Bellwäsche!
Das schönste Wehnachtsgeschenke für jede juntze
Braut , für jedes Mädchen ist eine

— ＋ ** 1 1 * 4
( Voreiffe öeWäsCAA - OAIniiuf ſür ſ48 - U )

Wäschelkauf ist Vertrauenssache , darum nur Qualität
— Achten Sie auf , unsere Firma : Wanen & Co. ,
Machtolsheim - Laichingen .

Verpassen Sie die günstige N nichti
stellung ab sofort .

— sStellen aus im
März 1951.

F nHortt srA0f BEHERGAMHEI &
Bergheimer Straße 23, ab Dienstag , den 21. bis ein -
Schließl . Sonntag , den 26. 11. 1950.

Besicht ' gung täglich bis 20. 00 Uhr . Eintritt trei !

Vertreter : Ritzert Josef , Besichtigung und Beratung unverb ' ndlich !

Be -
Abrufbar bis 1. Wir

Dienstag , 21. November 1950

Nun auch in Heidelberg der großle Ertolg !

Alle Besucher sind begeistert !

Ein kfaszinierendes Monumentalgemälde

Hauptstrase 886 von ungewöhnlicherWirkuns !
Teleton

0
50

Luurence Olivier

HAMLET
von Willlam Shasο,αννο Flim in deutscher neie

Geüänderte Anfanss szelten :

Kassenöffnung : 11 Uhr . Beginn : 12 . 00 , 14 . 40 , 17 . 38 , 20 . 40 Uhr.

In Erstsufführuns !
JEAN Amnones in ihrer bisher größten Rolle

Ne blaue Lagune
Ein Farbfilmwerk von ee Zauber

( Farbe von Technicolor )

Hauptstr 37
Telefon 28 73

Unter dem strahlenden Himmel der sudsee findet aut einem märchen -
naft schönen Elland die Liebe zweler junger Menschen ihre Erfüllung

Täglich 12. 15, 14. 15, 16. 18, 16. 15, 20. 15 Uhr , Kassenöttnuns : 11. 45 Uhr

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
5 Fr . Schäfer , Oberqustizrat a. D.

Heldelberg , Bersstraße 76, Groſßisachsen à. d. B. , Mosbach ,
den 19. November 1950.

Die Beerdigung fand dem Wunsch der lieben Entschlafenen ent -
sprechend in aller Stille statt . Für die zahlreichen Beweise herz -
licher Teilnahme , insbesondere für die erhebenden Worte des
Herrn Dekans Kampp , ee Wir herzlich .

LudW . Schwarzwälder
Feinkost - und Konservenfabrik RINAU / Neckartal

lietert feinste Gurkenkonserven , Gewürz - und Delikatefgurten

feines Fllder - Sauerlcraut erster Qualität “
Generawertrieb und Lager für Heldelberg-Sstadt und Land

Fleischereibedarfs - Gesellschaft mbll . Kurt nebold

Heidelberg , Franz - Knauff - Sstraße 16 — Teleton 2646

αν
Wir erhielten die traurige Nachricht , daß mein lieber Mann
und Vater

Hans Darzer
am 10. 4. 1045 in der CSR verstorben ist .

In tietem Leid :
Ida Danzer , geb . Bellm
und Kinder .

Wiesloch - Frauenweiler , A. November 1950.

Für die beim Helmgantz unserer lieben Mutter und droßmutter

Elischethe Haberlkorn
erwiesene Anteilnahme danlten wir herzlichst . Insbesondere dan -
ken wir Herrn Pfarrer Steger für den tröstlichen Zuspruch , sowie
dem Kvang . Kirchenchor für sein besonderes Gedenken und nicht
zuletzt für die s0 zahlreichen Kranz - und Blumenspenden und
allen denen , die ihr das letzte Geleit gaben .

Dle trauernden Hinterbliehenen

bossenbheim , den 2d% November 1980.

Cinladũag
ανε Locliætunde /

Wie man vorteilhaft in den
bekannten

1
Jend - Glasqeschirren
kochien , hraten, dünsten kann ,
zelgen wir in praktischer Vor -
tührung .

Eine ertahrene Hauswirt⸗
schaftslehrerin gbt Ihnen un⸗
verbendliche Ratschläge Über
neuzeitliche und gesunde Koch -
Welse .

Besuchen S8ie unsere Koch -
stunden am

Mittwoch , dem 22.

Vonnerstag , 23. Nov. ,
1 Unr in

loh . Tischer
Hauptstraße73

und

jewells nachm .

das große Fachgeschäft
üUr Glas⸗ Porzellan - Haus - u.

Küchengeräte

Mandlelu -
Ulll Celbethebanb
Meidlelbet
6 . G. m. b . H.

122t Wieder

Mallptitta 40

Ecke Akademiestraß ' e

Telefon 80656 u 30657

Hauptstr 146
Telefon 50 46
Haltestelle
Universität

Kassenöttng . :
11. 00 Uhr
Beginn :
12, 14, 16, 18,
20, 22 Uhr

In Spätvorstellung diese Woche der gleiche Füm !

Heute bis Donnerstas !

Paula Wessely , Mathias Wleman , Werner Hinz u. à.
in :

Das Herz

mull schweigen
Der Liebes - Verzicht eine starken Herzens .

—

Brückenstr . 26Bahnhatstr . 9 U
Aut 5902Ruf 5902

—

16. 30, 17. 30, 19. 30, 21,15 Uhr16. 16, 17. 18, 19. 509, 11,
21. 16 Uhr

13. 18,

Nur bisbvonnerstags !
René Deltgen , Gustav Diessi , Hans Nieisen , Vera von Langen ,

Walter Frank , Herbert Hübner in dem deutschen Großtilm

K A C un 1
2wel Nationen rinzen um die Weltmacht Gummi — Abenteuer
in tleberheiflen Urwäldern , wagehalsige Dschungelfahrten ,
Kümpfe mit kronektlee —259

Pirayas — René W in der
noch

8 3
1 1 u.In der camera··nur bis Donnerstag täglicn1 12, 1 14 vnr:Ewiges 2 im mellixen Jahr

Der spannende und sensattonelle Postraubfilm

Jor Tuhr den drauen ford⸗
Vertolgunssjagden zwischen jugendlichen Ver⸗
brechern und der Polizei auf der Autobahn .

Täglich : 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr . — Parkeplatz beim Kino .

Ladenburtzer
Straſſe 26
Telefon 27789

Von Dienstag bis Bonnerstag !
Alan Ladd , Loretta Voung

DeTuorgen PPhöet uns
Fin hoctunteressanter , paclender Fiim aus der Gegen -
Waäart. — Anfangszeiten : Täglich 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr

◻ν
undstetion
Linte 2 ( Tiet .
burg ! Tel . 5016

Hauptstratze 66/ , Neuegheimer Mustilchaus ,

85

Konzerte der Stadt Heidelberq

Montatg , den 27. November 10350, 20. 00 Uhr , in der Stadthalle

Sonder - Konzert
Gabriele Oehme oline )

Hens - Helmut Schwarz CIcvieh

mit dem

Städtischen Orchester , Leitung : Ewald Lindemann

Nich . Strauß : Burleske für Klavier und Orchester
Ed. Lalo : SyMmphonie espagnole für Violine und Orchester
Joh . Brahms : Klavierkonzert in d- moll .

Karten zu 3. —, 2. —, 1 — DM in der Stüdt . Konzertzentrale ,
Anlage 2 ( Tel . 30 76), bei Hochstein , Hauptstraße 66, E. Pfeifter ,

Brückenstr . 51, sowie
an der Abendkasse .

Patentbeltröste Maflschneideret

aller Art repariert sof . Neugasse 6.

Ihre soliden

Hatratzen
kauten Sie pre swert vom Haänd⸗
Werksmeister , Sofort lieferbar
WIIN JI0NS , MHiontseaks , *
Gulshertgstralſe u — Telefon 6302

letzt wieder

Seorg Veit

Hauptstrage 46

Eeke Akademiestraßse

Nach Freigabe durch die Besatzungs -
macht ist mein Büro wieder in der

Hauptstrag3e 46

im Haute der Handels - u. Gewerbebanle

DOr . Pfrèeumndschuduh
Rechtsanwalt

Brauerei Kleinlein A. G. Heidelberq

Einladund ꝛ2ur ordenilichen Hauptversummlung
aut Donunerstatg , 21. Derember 1930, 11 Unr , im Sitzungszimmer
der Sudwestbank , Fillale Heidelberg . in Heidelberg , Friedrich⸗
Ebert - Anlage 1.

Beuüslich der Tuagesordnung , der Stimmberechtigung und der
Hinterlegung der Alctien verweisen wir aut unsere Veröttent⸗
lichungz im Bundesanzeiger Nr. 224 vom 16. November 1960.

Heldelberg , 16. November 1960. Der Vorstand .

Chetredakteur : Dr. Karl Stlex . Verantwortlich kür Politik : Dr Her
PFraschka ; Frauenreterentin : Hilde Petartzenz Anzelgen : Thomas Morath .

bert von Borch ; Wirtschaft : Chetfred . Feutlleton :
Vorlagsleitung : Wilhelm Retchenbach ;

Heins Onkt; :
Nachirichitendlent :

*
Lokgles Stadt :

Deutsche Presse - Akentur :
Waältet Lartelcer ; Sport : Günter

Gemeinschatt Nordbadtschte Hetmatpresse .
Günter Weher; , Lokales Land ;

Mitglied der
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